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weltpolitische lZroßkampstage in lZens
knglisches kntweder- llder gegenüber Italien / Zuspitzung der Lage im Mittelmeer / Her Vorstoß der Liirkei

3 Unssr lagssspiegvl
Der italienisch-avesfinische Konflikt spitzt sich
immer mehr zu einem ernsten englisch¬
italienischenGegensatz zu.
Die Italiener verzeichnen weitere Erfolge im
Kampf um den Tanasee.
Der griechische Ministerpräsident Demerdzis
ist plötzlich gestorben.
Am Ostersonntag wurde die Osterfestwiese in
Bremen eröffnet.
Caracciola siegte vor Varzi und Stuck im
Großen Preis von Monaco.j» ^

» O' Einen schwer erkämpften 5:1-Sieg landete
^ Schalke 6t über Bayern-München.

Im großen Berliner Fußballturnier stellte
Fortuna -Düsseldorfden Sieger.
DeutschlandsFrauen gingen als Siegerinnen
aus dem internationalen Berliner Hockey¬
turnier hervor.
DeutscherMeister im Ringen der Schwer¬
gewichtsklasse wurde Georg Gehring-Ludwigs-
hafen.
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drei deutsche Siege

Der Sichrer an Earacciola
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Monte Carls,  11 . April.
Das erste große Autorennen des Jahres , das

Rennen um den Großen Preis von
Monaco,  brachte gestern nach einem unerhört
harten Kamps den deutschen Farben einen über¬
legenen Sieg. Drei deutsche Wagen belegten die
ersten Plätze.

Europameister Rudolf Caracciola  gewann
auf Mercedes-Benz den über 100 Runden (318
Kilometer) führenden Großen Preis von Monaco.
Den zweiten Platz belegte Achills Varzi  auf
Auto-Union, hinter bey, der deutsche Bergmeister
Hans Stuck , ebenfalls auf Auto-Union, Dritter
wurde. Erst als Vierter konnte Tazio Nuvo -
lari  den neuen Alfa Romeo durchs Ziel steuern.

Berchtesgaden,  1t . April.
Der Führer hat an den Sieger im Großen

Preis von Monaco, Rudolf Caracciola, folgendes
Telegramm gerichtet: „Zum ersten Siege 1338
meine herzlichsten Glückwünsche! Adolf Hitler.

(Ausführlicher Bericht im Sportteil)

„Sraf Zeppelin" gestartet
Friedrichshafen, 14. April.

Das Luftschiff„Graf Zeppelin" ist am Oster¬
montag um 19.11 Uhr unter Führung fernes
Kommandanten, Kapitän von Schiller, M
eisten diesjährigen Südamerikafahrt gestartet.
Neben 16 Fahrgasten nahm das Schiff noch ernrge
hundert Kilogramm Fracht und Post an Bord.
Die Strecke wird dieselbe sein wie bei der Aus¬
fahrt des LZ. „Hindenburg", da Frankreich
wieder die lleberfliegung verweigerte. Die Fahrt
über Holland bedeutet einen Umweg von 800
Kilometer und eine Fahrtverlängerung um zehn
Stunden.

flmtskette zur Uniform
Der Stellvertreter des Führers hat die folgende

Anordnungerlassen: Im Einvernehmen mit dem
Stabschef der SA., dem Reichssuhrer SS . und
dem NSKK.-Korpsführer ordne- ich an : Das
Tragen von Amtsketten,für Bürgermeister. Bei¬
geordnete. Ratsherren usw. zum Dlenstanzug der
Partei und ihren Gliederungen ist erlaubt.

gez.: Rudolf Hetz.
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(Diahtdsiiobt unseres dsnksr Vertreters)
Gens, 11. April.

Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß die Völ¬
kerbundsstadtnoch im Verlaufe dieser Woche im
Zeichen entscheidender Großkampftage stehen
wird. Die Stille des Genfer Osterfriedens ist jäh
unterbrochen worden durch ein neues Hilfe-
Telegramm des  N e gus , aus dem in knap¬
pen Worten hervorgeht, daß Abessinien am Ende
seiner Kräfte sein wird, wenn nicht augenblick¬
lich Hilfe kommt.'

Außerdem sind einige neue Ereignisse her¬
vorzuheben, die kaum geeignet sind, die nur
mühsamverdeckte allgemeineErregung einzu¬dämmen.

So hat die Türkei  ihren schon lange ange¬
kündigten Anspruch auf Wiederbefesti-
gung der Dardanellen  nun auch in einer
offiziellen Note endgültig angemeldet. An sich
birgt dieser türkischeSchritt natürlich nichts
lleberraschendesin sich, aber immerhin ist er nur
im Zusammenhang mit der ganzen augenblick¬
lichen Lage zu verstehen. Die türkische Note
spricht ausdrücklichvon dem notwendigen Schutz
türkischer Hoheitsgebiete gegen einen möglichen
Angriff, der auf Grund der ganzen gespann¬
ten Lage im Mittelmeer  unvermutet er¬

folgen könnte, und der solange nicht erfolgreich
abgewehrt werden könne, als eben nicht die
Meerenge wieder im FeuerbereichtürkischerGe¬
schütze liege.

Daß es sich bei dem„möglichen Angriff" natür¬
lich nur um einen solchen von seilen Italiens
handeln kann, bedarf vom Standpunkt der Tür¬
kei ebensowenig einer Erwähnung, wie man es in
Genfer Kreisen für selbstverständlichzu halten
scheint, daß England dem türkischenVerlangen
keinen entscheidendenWiderstand entgegensehenwird.

Der Preis würde in diesem Falle — so glaubt
man — darin bestehen, daß die Türkei ihre da¬
malige positive Antwort auf das englische
Beistands ersuchen an die Mittel¬
meermächte  erneut bestätigt und in vollem
Umfange aufrechterhält. Insofern gewinnt der
türkische Schritt eine ganz besondersaktuelle Be¬
deutung. Trotzdem wird man ihm im Verhältnis
zu der anderen, am kommendenDonnerstag
offiziell im Mittelpunkt stehenden Frage nur die
Bedeutung eines notwendigen Zwischen¬
spiels  zumessendürfen.

Bekanntlichwar es England,  das am ver¬
gangenen Donnerstag gegen den hartnäckigen
WiderspruchFland 'ins  die Wiedereinberufüng
des Dreizehnerausschussesauf kommendenDon¬

nerstag durchdrückte. Es bedarf nur eines Blickes
in die große englische Presse, Um festzustellen, daß
dieser englische Erfolg nichts Zufäl¬
liges  darstellt , sondern daß er unter Umstän¬
den einige weitere weittragende Folgen
haben wird. Wie die englische Presse überein¬
stimmendmitzuteilen weiß, wird Eden am kom¬
menden Donnerstag nicht weniger als einen so¬
fortigen Waffenstillstandoder aber eine neue ein¬
schneidendeErweiterung der Sanktionen gegen
Italien fordern.

Zweifellos würde eine derartige Haltung Eng¬
lands in vollem Umfange der bisherigen Linie
seiner Völkerbundspolitik entsprechen, und sie
wäre vor allem wahrscheinlich auch die unwider¬
ruflich letzte Möglichkeit, Abessinien vor der völ¬
ligen militärischen und politischen Vernichtung
zu bewahren. Auf der anderen Seite dürfte es
aber ebenso sicher außer Frage stehen, daß sich der
englisch-französische Gegensatz in diesem Falle noch
einschneidenderfühlbar machen wird, ganz ab¬
gesehen von der vermutlichenReaktion Italiens,
die nach der jüngsten Sprache der italienischen
Presse alles andere denn passiv sein wird.

Alles spitzt sich also auf eine entschei¬
dende Auseinandersetzung  zu , die sich
in VölkerbuNdskreisenschon jetzt in einer nicht
geringen Nervosität bemerkbar macht.

frankreichs Haltung Im stbesslnien-konflitzt
Vie Pariser presto wünscht keine Verschärfung der Sanktionen gegen Italien

Paris , 11. April.
Die Osterfeiertage drückten auch der Pariser

Presse ihren Stempel auf. Die meisten französi¬
schen Minister waren von Paris abwesend.
AußenministerFlandin,  der sich von Genf aus
unmittelbar in seinen Wahlkreis begeben hat,
wird heute in Paris erwartet. Morgen soll dem
„Jour " zufolge, eine wichtige Besprechungzwi¬
schen dem Ministerpräsidenten, dem Außenmini¬
ster und Paul - Voncour  stattfinden . 2m
Laufe dieser Besprechung, so glaubt da> Blatt zu
wissen, werde die endgültige Haltung
Frankreichs gegenüber dem italie-
nisch - abessinischen Streitfall fest¬
gelegt.  Aber nicht nur die Entscheidungder
französischen Regierung wird hier mit Spannung
erwartet, sondern auch die der englischen,
die im Verlaufe der heutigen Ministerbesprechun¬
gen vorbereitet und wahrscheinlichvon einem
morgen stattfindenden Kabinettsrat beschlossen
werden soll.

In den Londoner Berichten der französischen
Blätter rechnet man zwar damit, daß der eng¬
lische Außenminister sich für die Verschärfung
der Sühnemaßnahmen ausgesprochenhat, glaubt
aber, daß die englische Regierung letzten Endes
doch von einem solchen schwerwiegenden Entschluß
Abstand nehmen wird. Eine derartige Haltung
würde in Frankreich natürlich sehr begrüßt wer¬
den. Die Blätter bemühen sich deshalb auch leb¬
haft, auf eine solche Entscheidunghinzudrängen.

Der „Temps"  beschäftigt sich in seinem Leit¬
artikel mit den bevorstehendenBeratungen der
englischen Minister. Es sei zu befürchten, daß die
englischeRegierung sich wieder einmal zu sehr
durch innenpolitischeErwäg ungenier¬
ten  lasse, was immer gefährlichsei, wenn es sich
darum handele, die Grundlagen für eine weit¬
gehende internationale Zusammenarbeit zu schaf¬
fen. Das Blatt führt Klage darüber, daß, wie
es behauptet, England die Rolle eines
Schiedsrichters  habe spielen wollen, obgleich
es nach eigenem Geständnis noch nicht über die
notwendigen Mittel verfüge, um gegebenenfalls
einen Druck in der Richtung derjenigen Lösungen
ausüben zu können, die es selbst wünsche. Die stän¬
dige Wankelmütigkeitder englischen Politik habe
sehr viel zu der augenblicklichen europäischen Krise
beigetragen. Der „Temps" findet, daß Italien zu
streng und Deutschlandzu nachgiebig beh«ikdelt
wurden und macht Front gegen die Ver-
hängung weiterer »Sanktionen gegen
Italien.

Man müsse sich jedoch inzwischen darüber klar
gewordensein, daß sich die finanziellen und wirt¬
schaftlichen Sühnemaßnahmen gegenüber Italien
als unwirksamerwic>en hätten. Das gleiche dürste
auch von einer Ausdehnung dieser Maßnahmen
aus Oel und andere Grundstoffe der Fall sein,
nachdem die militärischeEntscheidung in Abessinien
gefallen sei. Der Hinweis, daß es sich darum han¬
dele, das Ansehendes Völkerbundeszu retten, sei
ebenfalls nicht stichhaltig. Der richtige Gedanke,
der sich auch in gewissen englischen Kreisen durch¬
setze, sei der, daß die Verantwortlichkeiten des
Völkerbundes viel zu weitgehend seien, und daß
sie unbedingt, wenn möglich, auf rein europäische
Angelegenheitenbeschränktwerden müßten.

Londoner Kritik an Senf
London, 11. April.

Die LondonerZeitungen glauben, daß die Ein¬
stellung der Fran .zosen zur europäischen Lage
England vor große Schwierigkeitenstelle. Earvin
warnt im „Observer" vor der Absicht, die weiteren
Verhandlungen mit Deutschlandüber den Völker¬
bund in die Wege zu leiten. Er schreibt: England
kann keinen Ausweg aus dem Wirrwarr finden,
wenn es nicht die Theorie aufgibt, daß alle Wege
gut seien, die nach Genf führen.

Weiter wendet sich der Verfasserleidenschaftlich
gegen den Gedanken, Zwangsmaßnahmen gegen
Italien zu ergreifen. Er glaubt als Folge einen
Krieg im Mittelmeer  voraussagen zu
müssen. Solch ein Mittelmeerkrieg, fährt er fort,
der durch das VorgehenEnglands heraufbeschwo¬
ren werdenkönnte, würde einen allgemeinenKrieg
und einen Zusammenbruchder ganzen Welt zur
Folge haben. Die Atmosphärevon Genf scheine
einen Einfluß auszuüben, der stärker als irgend
etwas anderes den Frieden zerstöre und den Krieg
heraufbeschwöre. — Auch zur Erörterung der deut¬
schen Vorschläge fei Genf unbrauchbar.

Wie der politischeKorrespondent des „Daily
Telegraph" erklärt, wird sich die Londoner Kabi¬
nettsausspracheheute hauptsächlich mit den Frie¬
densverhandlungen zwischen Italien und Abessi¬
nien befassen. Das Blatt glaubt, die britische Re¬
gierung sei jetzt davon überzeugt, daß wirtschaft¬
liche Sanktionen keine Wirkung hätten. Die
Minister seien zu dem Schluß gekommen, daß kol¬
lektive Sicherheit nur wirkungsvoll sein könne,
wenn die Völkerbundsmitglieder bereit seien,
wenn notwendig auch militärische Sank¬
tionen  anzuwenden.

Und Nom?
Rom. 11. April.

Im Hinblick auf die bevorstehendeFortsetzung
der Genfer Besprechungenschlägt die römische
Presse gestern einen bemerkenswertenpolemischen
Ton an. Uebereinstimmendwird erklärt, daß die
ganze Entwicklungin Abessinienwie in Europa
noch einer Klärung dränge.  Das halbamt¬
liche „Gi-ornale d'Jtalia " führt dazu aus, daß

diese Klärung sich in manchen Punkten bereits
zeige. An erster Stelle sei der Zerfall der
Sanktionsfront  zu verzeichnen. Klargestellt
sei nunmehr auch die wahre Tragweite des Kon¬
fliktes. Es sei kein Konfliktzwischen Italien und
dem Völkerbund, sondern zwischen Italien
und England,  ja um genau zu sein, ein Kon¬
flikt zwischen Italien und einigen politischen Krei¬
sen Englands, die weder Einstimmigkeitnoch dieMehrheit der Nationalgesinnten für sich bean¬
spruchen könnten.

Nunmehr könne sich Italien nur noch fragen:
Was führt Eden eigentlichgegen Italien im
Schilde, welchesneue Abenteuer will er Europa
bereiten? Italien habe nicht die Absicht, irgend
jemand zu bedrohen, sondern vielmehr die legiti¬
men englischen Interessen zu achten. Es sei aber
entschlossen, der Anmaßung Widerstand zu leisten,
und dies nicht nur, um seine eigenen Rechte und
seine anerkannten Interessen zu wahren, sondern
ebensosehr im Hinblick auf eine Klärung auch in
Europa.

„Tribuna" schreibt, der Völkerbund und seine
Mitgliedstaaten müßten die tatsächlicheLage in
Europa in Rechnung stellen. Es handele sich
darum, zu wissen, ob Europa angesichts eines ver¬
schwindendenAbessiniensdie Gefahr einer
englischen F l o t t e n mo b i l m a chu n g im
Mittelmeer  und einer Mittelmeer-Koalition
gegen Italien auf sich nehmen solle. England
trage die Verantwortung für die Gefahr eines
gewallten Mittelmeerkonfliktes. Die anderen
Staaten und besonders Frankreich seien jedoch
mitschuldig. Niemand könne sich oder andere über
die wahre Lage täuschen.
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Vie PIfönir-VffLre
Wenig verantwortungsbewußte Staatsführung
Der christliche Ständestaat hat mit der

Phönix - Affäre , die in nichts dem
Stavisky - Skandal  nachsteht, einen Schlag
erlitten, welcher die geringe Vertrauens¬
basis,  die die Regierung überhaupt im Volke
besaß, noch weiter zusammenschmelzen läßt. Wie
wenig erhebend die Stimmung selbst in Kreisen
des Regimes ist, hat jene Rede des Bundes¬
kanzlers Schuschnigg  bewiesen, der die Ein¬
führung der Bundesdienstpflicht  in
Oesterreich mit längeren Ausführungen und Ent¬
schuldigungen in der Phönix-Affäre einleitete. —
Der Korruptionsfall in Wien betrifft nicht nur
einen kleinen wirtschaftlichenSektor, sondern ist
zweifellos ein politischer Skandal
größten Ausmaßes,  der in den 330000
Versichertenmehr als jeden fünften Bewohner
Oesterreichs, ja, fast nahezu jede zweite oder
dritte Familie des Bundesstaates trifft . Bedenkt
man, daß 267 000 der Policen auf Versicherungs¬
summen unter 1000 Schilling lauten, so weiß
man, daß die breite Masse der kleinen
Sparer  Oesterreichs durch den Skandal auf
das empfindlichste in Mitleiden¬
schaft  gezogen worden ist.

Der Skandal ist nicht abgeschlossen. Die Ver¬
haftung der drei jüdischen  Kompaß-Direktoren
und der Zusammenbruchdieser großen Wiener
Bank zeigt, daß das gesamte jüdische Ee-
schäftslebendes neuen Oe st erreich
von derAffäre betroffen  worden ist.
DieselbeGeschäftsweltbricht jetzt unter dem Vor¬
warf der Korruption zusammen, die seit Jahren
durch internationale Transaktionen das Regime
m Oesterreich finanziell gestützt hat. Das
Schweigegebot,  das nunmehr der öster¬
reichischen Presse auferlegt worden ist, läßt ver¬
muten, daß die Fehlbeträge die ersten Berech¬
nungen weit in den Schatten stellen. Welche Rück¬
wirkungen daraus entstehen, weiß man heute
noch nicht.

die Regierung, denn es war der Sektionscheffür
Privatversicherungenim Bundeskanzleramt, Hein-
Ach Ochsner,  dem auch die Aufsicht über den
Phonix-Konzern unterstand. Die Flucht desselben
aus dem Leben befreit seine Auftraggeber nicht
von ihrer Verantwortung. Es berührt die Oef-
fentlichkeitgewiß auch peinlich, wenn die Re-

or u n g s o r ga n e in Wien heute in
< i I em itismus machen  und dem sü¬

dlichen Generaldirektor Berliner,  der vor
kurzem angeblich auf Grund einer Mittelohr-
Entzundung starb, die Hauptschuldzuschiebt. —
Wares  doch ein Jude , dem man
Wohl und Wehe von mehr als drei¬
mal Hunderttausend österreichi-
Ichen Staatsbürgern in die Hand
gab,  und dem an seinem Grabe noch ein Rsaie-
rungsvertreter die letzte Ehre erwies!

Aber nicht nur der jüdische Generaldirektor,
oesten Todesanzeige eine ganze Seite der kleri¬
kalen „Reichspost" füllte, und der verantwortliche
Sektionschef sind durch den Skandal belastet hinzu
kommen prominente Persönlichkeiten
des Regimes.  Der Heeresminister Vau-
9 o r n hat als Vizepräsidentder Gesellschaft seit
.zahr und Tag die grenzenlose Mißwirtschaftbeob¬
achten können, der er nicht Einhalt gebot, wäh¬
rend er sich laufend namhafte Entschädigungen
zukommenließ. Am fatalsten dürste jedoch'die
Tatsache sein, daß auch der Vizekanzler Star-
he  m b e r g und seine Frau mit Geldern der
Phönix versorgt wurden.

Der österreichischeStaat wird „autoritär"
geführt. Die prominentesten Vertreter des Re¬
gimeŝ wurden durch den Konzern versorgt oder
gejpeist. Einer verantwortungsbewußten Staats-
tuhrung wäre es jedoch nicht entgangen, daß diese
großzügigenGeldgeschenke auch zur Finanzie -
rung von Emigranten gegen das
Deutsche Reich  und ähnlicher schönen Dinge
verwandt wurden, die selbst der Bundeskommissar
Adam als „Schmiergelder und ähn¬
liche Manipulationen"  brandmarkenmußte

Man bedenke, daß nur etwa 10 Prozent der
eingetretenen Verluste auf F eh l sp e ku l a t i o -
n e n beruhen, während die übrigen Gelder auf die
genannte Weile verschwendet wurden. Ende 1931
betrug die Keiamtzahl der Versicherungssumme
der Phönix 3 Milliarden Schilling, wovon eine
Milliarde aui Oesterreich entfiel sowie 679 Millio¬
nen der Prämienreierve. Neben der Ausgabe
von Schmiergeldernund der unglaublichen Ver¬
schwendungwurde die Gesellschaft durch Ueber¬
nahme ausländischerVersicherungsbestände. durch
spekulative Eifektenkäure -owie durch die Gge-
nannten „E i n m a l - P r Lm i e n g e schä f t e"
d. h. durch jenen spekulativenAnreiz auf kapital¬
kräftige Kundschaft, ihren Effektenbesik unter ver¬
lockenden Bedingungen der Eeiell-chaft zu über¬
geben, in Schwierigkeitengebracht.

Ein außerordentlicherMinisterrat in Wien hat
nun die vollständige Liquidierunqder
Versicherungsgesellschaft beschlos¬
sen.  Die österreichische Kreditbank für Industrie
und Handel wird sämtlicheRechte und Pflichten
der Phönix übernehmen. Der Skandal hätte
wenigstens zu einem Teil vermieden werden
könn-n hätte man ein amtlich kontrollierbares
Renot-r d->- V-äm>evdecki,na singer-chtet so¬
mit die Möal-'Seeit-n unterbunden die
airderweitia in Anspruch zu nehmen Eine solche
staatliche Sicherung ist in anderen Ländern be-



reits seit langem eingeführt. Der christliche
Ständestaat hat erst die furchtbaren
Phönix - Erfahrungen machen müssen,
um sich nun endlich zu einer solchen
Kontrolle zu entschließen.

Der Ministerrat hat ferner beschlossen, daß die
registrierten Werte ausschließlichzur Befriedi¬
gung der Ansprüche aus den im Inland zu er¬
füllenden Lebensversicherungs-Verträgen zu dienen
habe. Die „Oesterreichische Versiche-
rungs -Eesellschaft  A . G." ist als Auf¬
fanggesellschaft für das Jnlandsgeschäft der
Phönix ins Leben gerufen worden. Neben der
Österreichischen Kreditanstalt und der Städtischen
Versicherungsgesellschaft wird auch ein italienisches
Unternehmen, die Assicurationi Gene¬
ral ! in Trieft,  Teilhaber des neuen Unter¬
nehmens sein. Den Volksgenossen in Oesterreich
aber ist das Recht auf Rückkauf aller bei öster¬
reichischen Lebensversicherungsgesellschaftenab¬
geschlossenen Policen und Vorauszahlungen ge¬
nommen. Das Regime selbst ist nich: in der Lage,
die Gelder aufzubringen, welche durch seine Schuld
vergeudetwurden. — Das deutsche Volk in
Oesterreich wird die Rechnung be¬
gleichen müssen.

Die Lasten der eingeleiteten Reformen ent¬
fallen, wie schon kürzlich der Vundeskommissar
Adam  im Rundfunk ankündigte, auf die Ver¬
sicherungsanstalten, auf die Beamten und Ange¬
stellten des Versicherungswesensund auf die Ver¬
sicherungsnehmerdirekt. Der neu zu schaffende
Prämienreservefonds soll dadurch aufgebracht
werden, daß die bestehende staatliche Versiche¬
rungssteuer künftig anstatt in der Höhe von
4 Pzt. mit 6 Pzt. eingehobenwerden soll. Von
den Leistungender Anstalten an die berechtigten
Personen werden 1^ Pzt. in der Hagel-, Vieh-,
Feuer- und Transportversicherung, in den übrigen
Versicherungen3 Pzt. einbehalten werden. Von
den Policendarlehen der Versicherungsanstalten
entfallen 6 Pzt. und von den Zinsen für Policen¬
darlehen entfallen 114 Pzt. auf die staatlicheUm¬
lage. Schließlichhofft man, 10 Pzt. der bishe¬
rigen Regiekosten einzusparen und hat ferner
sämtliche Verträge der jetzigen
Angestellten aller Versicherungs¬
gesellschaften gekündigt,  um neue Ar¬
beitsbedingungenaufzustellen.

Durch den Skandal werden also neben 330 000
Oesterreichern, welche Versicherungeneingegangen
sind, auch noch 3600 Beamte und über 10 000 Ver¬
treter betroffen werden. — In Kreisen der öster¬
reichischen Angestelltenschaft hat diese Abwälzung
der Lasten auf diejenigen, die nur ihre Pflicht
erfüllten, schwerste Erbitterung  hervor¬
gerufen, waren es doch nicht die Angestelltenund
Arbeiter der Phönix, sondern die Direktoren,
welche die Niesengehälterbezogen. Das normale
Monatsgehalt eines Angestellten der Phönix-
Gesellschaft betrug im ersten Dienstjahr die geringe
Summe von nur 144 Schilling und erhöhte sich
erst im fünften Dienstjahr auf 169 Schilling. Das
sind Summen, die nahezu unter das Existenz¬
minimum fallen.

Der Aufbau des neuen Oesterreich sollte sich nach
christlichen Grundsätzen  vollziehen. Unter
dieser Parole hatte man um Vertrauen geworben.
Was sich hinter diesen Grundsätzen
verbirgt , hat nun die Affäre ent¬
hüllt! vsic.

Ne Irauerfeierlichketten
für Votschafter von koesch

London, 14. April
Die Trauerfeierlichkeitenfür den verstorbenen

Botschafter von Hoesch  stehen nunmehr fest.
Danach findet heute nachmittag eine Trauerfeier
der deutschen Kolonie in der Botschaft statt. Mor¬
gen folgt dann die lleberführung des Sarges nach
dem Victoria-Bahnhof, von wo er in einem Son-
derzug nach Dover  gebracht wird. Von hier
aus bringt der britische Zerstörer „Scout" die
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sterblichenUeberrestedirekt nach Wilhelms-
haven,  wo sie im Laufe des Donnerstag ein¬
treffen, um in einem Sonderzug nach Dresden
gebrachtzu werden.

Dort wird am Sonnabend die feierliche Bei¬
setzung in der Familiengruft erfolgen. Kirchliche
Trauerfeiern in den deutschen Kirchen in London
und in einer oder zwei englischen Kirchen sind für
den 24. April vorgesehen. An der Uebcrsiihrung
nimmt als Vertreter der Rcichsregicrung Mini¬
sterialdirektorDieckhosf teil.

Der Sarg des Botschafterswar seit Sonnabend
im großen Empfangsraum in der Botschaftauf¬
gebahrt Am Sarge hielten die Mitglieder der
deutschen Botschaft, der Partei und der deutschen
Presse die Totenwacht. Eine große Zahl der per¬
sönlichenFreunde des Botschafters in England
ließen es sich nicht nehmen, im Laufe der letzten
Tage dem Verstorbeneneinen letzten Besuch abzu¬
statten. Der K ö n i g ließ sein persönlichesBei¬
leid durch Sir Sidney Clive  übermitteln.

Der Landesgruppenleiter der NSDAP . für
Großbritannien und Irland , Pg . Otto Vene,
legte am Sonntag am Sarge des verstorbenen
Botschafterseinen Kranz im Auftrage des Gau¬
leiters der Auslandsorganisation der NSDAP .,
Bohle,  sowie einen weiteren Kranz für die
LandesgruppeGroßbritannien nieder.

Neue üreiMegimenter
Frankreichverstärkt seine Befestigungenim Osten

Paris , 14. April
Der „Matin " berichtet, daß die französischen

Militärbehörden neue Maßnahmen ergriffen
hätten, um die Verteidigung der Grenz¬
befestigungen  zu verstärken. Das 42. In¬
fanterieregiment, das 1914 in Velfort  in Gar¬
nison lag, nach dem Krieg aber aufgelöstwurde,
werde in den nächsten Tagen zusammengestellt und
in Neu - Breisoch  Garnison nehmen, um die
Befestigungsanlagenin der Gegend von Eol-
mar  zu besetzen. Aber auch ändere Festungs¬
Infanterie -Einheiten sollen neu gebildet werden.

Unter dem verdacht der Spionage
Schanghai,  14. April.

Das Hauptquartier der Kwantung-Armee gibt
die aufsehenerregendeMitteilung bekannt, daß
sechs hohe Berwaltungs- und Militärführer der
nordmandschurischenProvinz Hsingan unter dem
Verdacht der Spionage zu Gunsten Sowjet¬
rußlands mit dem Ziel der Abtrennung mongo¬
lischer Landesteile von der Mandschureiverhaftet
worden sind.

vriechmlands IMWerprMents
Seneral Metaras vom König mit der Umbildung der Negierung beauftragt

Athen, 14. April.
Der griechische Ministerpräsident und Außen¬

minister Konstantin Deine rdzis  ist in der
Nacht zum Ostermontag plötzlich verstorben.

Demerdzis, der Professor des Zivilrechts an
der Universität Athen  war , wurde Ende No¬
vember 1935, als General von Kondylis  wegen
seiner Meinungsverschiedenheitenmit dem König
in der Amnestiefragezurückgetreten war, mit der
Bildung eines Uebergangskabinetts beauftragt,
in dem er die Posten des Ministerpräsidenten, des
Außenministers und des Kriegsministers über¬
nahm. Nach den Wahlen vom 26. Januar 1936,
die eine klare politische Entscheidungnicht brach¬
ten. reichte Demerdzisdem König das Rücktritts-
gssuch seines Kabinetts ein, um die Bildung einer
der politischen Willensbildunq des Volkes ent¬
sprechenden Regierung zu ermöglichen. Als jedoch
infolge der Mehrheitsverhültnissein der griechi¬
schen Kammer weder die Volkspartei noch die
Venezelisten imstande waren, ein tragfähiges Ka¬
binett zu bilden, übernahm Demerdzis am
14. März erneut den Vorsitz der griechischen Re¬
gierung.

Ueber den unerwarteten Tod des Minister¬
präsidenten veröffentlicht die Athener Nachrich¬
tenagentur folgende Einzelheiten. Danach hat
Demerdzis die Osterferien im Kreise seiner

Familie verlebt. Am Ostersonntagbegab er sich
ur gewöhnlichenZeit zur Ruhe. Gestern morgen
and ihn sein Kammerdiener gegen neun Uhr

tot auf. Die Aerzte äußerten die Ansicht, daß der
Ministerpräsident gegen 5 Uhr morgens einem
Schlaganfall erlegen ist.

Der König,  der sofort vom stellvertretenden
Ministerpräsidenten Metaxas  benachrichtigt
worden war, drückte der Familie des Verstorbe¬
nen sein Beileid aus und begab sich dann in das
Sterbehaus, um den Toten die letzte Ehre zu er¬
weisen. Der Ministerrat trat sofort unter dem
Vorsitz von Metaxas zusammen. Nach Beendigung
des Ministerrates wurde bekanntgegeben, daß die
Trauerseierlichkeitenheute stattfinden.

General Metaxas  drückte in einer Er¬
klärung vor der Presse seinen Schmerzüber den
Tod des Ministerpräsidenten Demerdzis  aus,
der im Dienste des Vaterlandes und des Königs
gestorbensei. Metaxas fügte hinzu, daß die Re¬
gierung weiterhin über den Par¬
teien stehen werde.

General Metaxas hat dem König den Rück¬
tritt des Kabinetts angeboten. Er wurde jedoch
sofort mit der Neubildung der Regierung beauf¬
tragt. Metaxas leistete seinen Eid als Minister¬
präsident und Außenminister. Die übrigen Posten
des Kabinetts bleiben unverändert.

wettere Niederlagen flbeffiniens
Wieder italienischeFlugzeuge über Addis Abeba

Rom, 14. April.
-Marfchall Badoglio  telegraphiert : Der

siegreiche Vormarsch unserer Truppen an den ver¬
schiedenen Abschnittender Nordfront wird fort¬
gesetzt. Eine unserer Abteilungen, die von
Gondar  aus vorgerückt war. besetzte am
12. April die Halbinsel Gorgora  im Tanasee t
und hißte dort die Trikolore. Unsere Truppen
wurden von der Bevölkerungfreudigbegrüßt. Der
Tanasee wurde mit Gondar durch eine Kraft¬
wagenstraße verbunden, die gleich während des
Vormarschesunserer Truppen gebaut wurde.

Eine andere Abteilung, die sich aus motorisier¬
ten Truppen, Kamelreitern und schnellen Kampf¬
wagen zusammensetzte, besetzteden abessinischen
Zollpostenvor Gallabat  westlichvon Gondar.
Feindliche Armeetruppen ergriffen vor unserem
Vormarsch die Flucht. An der Südfront stieß eine
kleine Abteilung der Aosta-Lanzenreiter bei einem
Erkundungsritt in der Nähe von Wadara  auf
überlegene feindlicheStreitkräfte. Sie griff den
Feind tapfer an und zwang ihn nach erbittertem
Kampf zum Rückzug. Auf unserer Seite waren
46 Tote und Verwundetezu beklagen. Der Gegner
hatte erhebliche Verluste.-

Addis Abeba, 14. April.
Die abessinische Hauptstadt Addis Abeba

wurde gestern erneut von italienischenFlugzeugen
überflogen. Gegen9.30 Uhr erschienen drei Staf¬
feln mit insgesamt neun Flugzeugen, umkreisten
die Stadt und flogen in südlicher Richtungab. Um
10.30 Uhr wurde ein Kaproni-Bombenflugzeug
über Addis Abeba gesichtet.

Am Ostersonntag belegten drei italienische
Bombenflugzeugedie Stadt Worra Jlu,  die
auf der Straße von Des sie nach Addis Abeba
liegt, mit zahlreichenBomben. Der Luftangriff
auf die Stadt , die nach abessinischen Angaben

unbefestigtist, forderte drei Todesopfer und fünf
Verwundete. Nach einem Bericht des Generals
Ras Nassibu  sollen fünf italienischeBomben¬
flugzeuge am 10. April nochmals Bomben mit
Stickgas auf Sassabaneh  abgeworfenhaben.

Nach italienischen Pressemeldungen werden
zurzeit große Truppenteile, hauptsächlichschwere
Artillerie, aus Oberitalien zur Verschiffungnach
Ostafrika zusammengezogen.

furchtbare lamilientragöSie
Ehepaar mit zwei Kindern begeht Selbstmord

Warnemünde, 14. April
Eine entsetzliche Familientragödie spielte sich am

Ostersonnabend in Warnemünde  ab . Der
Landwirt Vuthen aus Gutow  bei Eüstrow
war mit seiner Ehefrau und seinen zwei Kindern
— Mädchenim Alter von 13 und drei Jahren —
am Nachmittagnach Warnemünde gekommen. Bis
21 Uhr hielt sich die Familie in einer Gastwirt¬
schaft auf und wurde danach nicht mehr gesehen.
Am Ostersonntag meldete der Lotsenbootsmann
der Polizeistation, daß vier Leichen an Land
gespült worden seien. Bei näherer Untersuchung
wurde festgestellt, daß es sich bei den Toten um
den Landwirt mit seiner Frau und den beiden
Kindern handelte. Man nimmt Selbstmord an.

flugreugunglück bei vuenos Mres
Buenos Aires, 14. April.

In der Nähe von Vuenos Aires  ereignete
sich am Ostersonntag ein schweresFlugzeug¬
unglück, das vier Todesopfer forderte. Zwei mrt
je einem Flieger und einem Begleiter besetzte
Privat -KIeinflugzeuge stießen über dem Flug¬
platz Moron  unweit von Buenos Aires in
einer Höhe von wenigen hundert Metern zusam¬
men und stürzten ab. Die Besatzungenwaren auf
der Stelle tot.

Letrrte
Vezirksrennen in Ileuenkirchen

Aus Anlaß eines Saalsportfestes in Neuen-
kirchen  mit dem Deutschen Meister rm Zweier-
radballspiel. RV. Falke - Stellingen
(Koeping-Schnoor) am Start , fand am 2. Ostertag
eine Wanderfahrt  des Bezirks Bremen nn
Deutschen Radfahrer-Verband nach dorthin statt
Gleichzeitig ließ der Bezirk auf einer ^ Kilometer
langen Strecke zweimal rund um Neuenkirchen
ein Straßenrennen  für S- und O-Fahrei
auskragen, während die Jugendfahrer auf dm
einmaligen Rundstreckeihre Kräfte zu messen
hatten. Durch den Bezirksfachwart sur das
Straßenrennwesen, K. Röper - Bremen , erfolgte
um 11.15 Uhr der Start von 15 O-Fahrern und
3 S-Fahrern. Die schwächeren Fahrer fielen gar
bald dem scharfen Tempozum Opfer. Bereits kurz
hinter Vlumenthal erreichten die S-Fahrer An¬
schluß an die „Leichtgewichte" mit Zeitvorgaben.
Sofort nach dem Verschmelzendieser beiden
Gruppen wurde stark auf das Tempo gebruitt, so
daß sich nur noch die sechs Fahrer Fehlte, Woll
tersdorf, Nicato, Kalkus, Pasion und Heidenrerch
an der Spitze befanden. Die erste Rundstrecke
wurde in 1 Stunde 5 Minuten zurückgelegt. In
der zweiten Runde änderte sich in der Spitzen¬
gruppe nichts. Am Ziel gab es zwischen den fünf
Spitzenreitern einen scharfen und interessanten

Die Jugend hatte nur 38 Kilometer zurückzu¬
legen. In dieser Gruppe fiel der Braker Deck¬
st out in Blumenthal dem Tempo zum Opfer,
während sich alle übrigen Teilnehmer bis zum
Ziel zusammenhaltenkonnten. Der starke Fahrer
Fleißner  hatte während des Endspurts 20 Me¬
ter vor dem Ziel das Pech zu stürzen, wodurch er
seinen sicheren zweiten Platz verlor. Wie zu er¬
warten war, erfocht sich der schnelle Kuhlmann
einen sicheren Spurtsieg.

Ergebnisse:
Lizenzfahrcr über 78 Kilometer : 1. Fehrke-Brema

2 Stunden 19 Minuten , 2. Nicato -Radtouristen Sport
Wanderer , 3. Kalkus -Radtouristcn Sport Wanderer,
4. Woltersdorf -Brema , 5. Paffon -Diamont , sämtlich
dichtauf, 6. Heidenreich-Berne 2 Stunden 23 Minuten,
7. Jähnig -Brema 2 Stunden 28 Minuten , 8. Buck-
mann -Diamant 2 Stunden 30 Minuten , 9. Pierke-

Br « na , der am Ziel um eine Rerfenstärke im
geschlagen wurde.

Jugendsahrer über 39 Silometer : 1. Kuhlmanr-u.,,
1 Stunde 21 Minuten , 2. Meyer-Radtouristen
Wanderer . 3. Serasin -Brema , 4. Rainsager-Brww
diese Fahrer mit je einer Radlänge Abstand. ' ^

Hamburgs croffnungs -Nadrennen
Die von den Hamburger Radsportlern-

großer Erwartung ersehnte Eröffnungder2^
Meter - Holzbahn rn der Hanseat^
Halle  fand am Ostermontag mit großem sk-'.'
gramm statt. Nach dem Einmarschder ^ -
übernahm Senator --- ---
öffnung der Bahn

Richter  die feierliche
— -_ ----- 2m Mittelpunkt des

iramms standen der Kleine Eröffnungspreis, ,s!
30 Kilometer nationales Dauerrennen in ^
Läufen zu 10 und 20 Kilometer und der
Cröffnungspreis, ern internationales Dauerst^
über 50 Kilometer, ausgefahren in zweiL-iu,>
zu 20 und 30 Kilometer.

Wie erwartet, wurden die beiden Dauerrem«.
von den Favoriten gewonnen. Während derH.,
liner Stach den Kleinen Eröffnungsprei?
Funda gewann, holte sich Loh m a n n den Era'gi
Cröffnungspreis sicher vor Witzbröckerjx
P r i e t o.

Das Amateur-Fliegerrennen beendete der tz--.,
felder Wengler vor Kamp - Dortmunds
K i n sbrunner - Berlin als Sieger; ein
scheidungsfahrenfür unplacierte Amateur«,,

Straßenpreis von Hannover
Das 2. große Straßenrennen des Olym,

Jahres , der Große Straßenpreis «-
Hannover  vereinte am Ostersonntag
die deutschenOlympia-Anwärter und in kirn
besonderen Wettbewerb die Berufsfahrer
Start . Das 120 Kilometer lange Rennen ch
Amateure gewann der Berliner Vartossj,
wicz  in 2:58:48 im Spurt vor seinem Le»h
mann Herbert Schmidt, und bei den Nutz
fahrern, die 270 Kilometer zurückzulegenh-im
siegte der Hannoveraner Karl Heide «p
7-48-20 vor dem Berliner Trio Kutschbach, M
und Mllnzer, dem Sieger von Berlin—Kolli«-,
Berlin.

LeHring Deutscher Meister
Her Luüwigskafener konnte den dreifachen Europameister Kornsischer besiegen

Im Vantam- und im Schwergewicht wurden an
den Feiertagen in Mannheim die Meisterschaften
der deutschenAmateurringer im griechisch-römi¬
schen Stil durchgeführt. Ostermann-Saaibrllcken
hatte den ersten Kampf sofort mit dem Titelver¬
teidiger Willi Möchel-Köln zu bestreiken. Oster-
mann wurde von dem Meister außerhalb der
Matte in unsportlicherWeise schwer zu Fall ge¬
bracht. Der Saarbrücker konnteden Kamps nicht
mehr fortsetzenund wurde zum Sieger erklärt.
Möchel trat zur zweiten Runde nicht mehr an.
Hier schieden mit 6 Fehlerpunktenbelastet Irmler-
Berlin. Dechant-Bamberg, Schramm-Heidenheim,
Schuchmann-Alsfeld. Rrchter-Bitterfeld und Fuß¬
mann-Ludwigshafenaus . In der dritten Runde
blieben Schmitz-Köln, Seifried-Hochemmerich und
Verger-Königsberg auf der Strecke. Die vierte
Runde überstanden Monken-Bamberg und Uhrig-
Oftersheim nicht mehr. Der junge Stuttgarter
I ü'h ann Herbert  bracht« hier durch seinen
einstimmigen Punktsieg über unseren Olympia-
Sieger Jakob Vrendel-Nürnberg eine kleine Sen¬
sation.

Im Schwergewichtwar Europameister Kurt
Hornfischer-Nürnberg eine Klasse für sich. Jeder
seiner Gegner mußte lange vor Ablauf der Zeit
auf die Schultern. Bon den teilnehmenden16 Rin¬
gern waren vor Beginn der Endrunde bereits
Reitenfpieß-Nürnberg, Voigt-Stettin , Erfen-Köln,
Huber-München. Rudolph-Mannheim, Schumacher-
Remfcheid, Rößler-Leipzig, Hartmann-Leuna und
Voth-Saarbrllckenausgeschieden.

In drei Gewichtsklassen, Feder-, Leicht- und
Weltergewicht, wurden in Mainz  die Titel-
kämpfe unserer Amateurringer im griechisch-römi¬
schen Stil in Angriff genommen. Im Feder¬
gewicht  führen nach Abschluß der Zwischen¬
runde Europameister Hering  und Konrad
Wendemuth-  Kirchlindemit 0 Fehlerpunkten.
Bereits einen Fehlerpunkt hat Leichtgewichts-
Olympiasieger Eduard Sperling-Dortmund und
der Titelverteidiger Georg Weidner-Stuttgart in
Kauf nehmen müssen. Ms erstes Mitglied der
Olympia-Kernmannschaft schied Brondung-Lud-
wigshasen aus. An der Spitze der Leicht¬
gewichtsringer  stehen nach zwei Runden
der Titelverteidiger Schwarzkopf-Koblenz, Hanns
Ohl-Eroßzimmern, HeinrichNettesheim-Köln und
Hermann Brunner-Freudenheim. Siegeranwärter

im Weltergewicht  sind der starke Weinbm
Heinrich Eckweiler-Rüdesheim, Märker-Oberst«
Schneider-Stuttgart , Wicke-Dortmund und Hilzer
Stuttgart.

Die erste Entscheidungim deutschen Meiste
schaftsringenan den Feiertagen fiel in derB-:
tamgewichtsklasse. Zum entscheidenden Kar:
traten in Mainz der Nürnberger Jakob Bre¬
del und sein weitaus jüngerer Gegner Cll
ring,  Luüwigshafen , gegeneinander an. W
ring gelang ein Ausheber, wodurchVrendel»r
einer Gesamtzeitvon 13:20 Minuten Kampfdar:
auf die Schultern mußte.

Die Schlußkämpfeim Schwergewichtsringeni
Mannheim endeten mit dem überraschendenS

In iVicmatsraten von ktiA.3.—können 8ie cken neu:

erwerben. Kassapreis Kb4. 70.—
BVLLL«

von Georg Eehring - Ludwigshafen . Der Ec
kämpf zwischen Eehring und dem dreW
Europameister und Titelverteidiger Kurt Hon
fischer - Nürnberg  brachte ein erbittertes L
fecht, das über zweimal 10 Minuten ging. A
Schluß des Kampfes leuchtetenalle drei Lanix:
der Richter zugunstenvon Gehring auf.

Tas Endergebnis der Schwergewichtsklasse: 1. Ce:
Gehring -Ludwigshasen (1 Fehlerpunkt ); 2. Kurt öo:
fischer-Nürnberg (2 Fehlerpunkte ); 3. Eugen Lägest
Stuttgart (7); 4. Hermann Beu (6); 5. Joseph M
München (6).
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WeMöorMunö ihre Schiffe
VQN st-!ans D. iclstistst"

(5. Fortsetzung)
Fünfzig Meter — und gerade eben erst sind sie

um das Heck der „Anna Badong" herum und der
anstürmendenSee nun noch mehr ausgeliefert.
Dieses Heck, das vorhin ruhig lag und das jetzt zu
stampfenbeginnt. Gs ist, als würde das ganze
Schiff von der See emporgehobenund nieder¬
geschlagen. als müsse es jeden Augenblick auf die
Seite geschleudert werden . . . Ich bin eine Frau,
ich habe das Recht, jetzt schwach zu werden! schießt
es Stava durch den Sinn , Ich will nichts mehr
sehen: ich muß ja auch alles mit mir geschehen
lassen. Männer dürfen handeln; ich— — —

„Zähne zusammenbeißen!" schreit Reemt;, und
seine Hand sucht nach der ihren, greift aber nur
glitschigesHolz, „Gleich sind wir drüben!"

Drüben —? Gleich—? Eine Ewigkeit . . . Man
darf nicht denken; man sieht sonst den winzigen
Schlepper, das furchtbare Heck, die quirlende
Schraube . . . Wenn man denkt, vermag man sich
nicht vorzustellen, daß man ja da hinüberkommen
könne, und nicht, daß man, wenn man endlich
oben ist, in Sicherheit sei.

Die Männer rudern und rudern. Der alte
Thomsensitzt neben ihr und hat seinen Arm um
sie geschlungen. Irgend etwas knallt und pfeift
plötzlich— es ist wie ein Peitschenhieb.

Einer der Männer schreit auf: „Die Trosse!-'
Stava sieht etwas durch die Luft wirbeln —

oder sie glaubt, es zu sehen. Und sie weiß: Die
Trosse, die den „Mars " und das festliegende
Schiff verbindet, ist gerissen. Es besteht keine Ver¬
bindung mehr. Der „Mars " -

Der Schlepper, plötzlich befreit, schießt davon:
aus fünfzig Metern werden achtzig, hundert.

Der Kapitän brüllt etwas herüber, das Stava
nicht verstehenkann.

Aber der Bootsmann hat es verstanden. „Der
„Mars " läuft einen Bogen — wir sollen geraden
Kurs halten!"

Der „Mars " quirlt davon.

Die Männer rudern verbissen. Eins — zwei —-
eins — zwei — gedankenlosmechanisch. Die im
Boot sehen nur Wasser und Gischt, sehen den
riesengroßen Leib des Dampfers. Der Schlepper

Eine Ewigkeit . . . Jetzt kommtder Schlepper
von der Seite, hält auf das Boot zu, will es
überrennen.

„Achtung!"
Stava weiß nichts mehr . . .
Eine Viertelstunde später liegt sie bewußtlos

auf der Bank, auf der vorhin Reemt Badong ge¬
schlafen hat.

Und wieder eine Viertelstunde später nimmt
eine Riesenwelle die „Anna Badong", hebt sie
hoch auf und schlägt sie krachendauf das Riff
zurück. Das Schiff biegt sich, die Balken krachen;
der alte Rumpf bricht. Die „Anna Badong" ist
ein Wrack.

Schon vom frühen Morgen an steht alles, was
auf Vorkum Beine hat — es sind nur die Insel¬
bewohner, Fremde gibt es in dieser Jahreszeit
nicht —, an der Strandpromenade und sieht mit
Gläsern nach dem Wrack hinüber, das zerbrochen
draußen auf dem Riff hängt.

So rasch das Wetter gekommen ist, so rasch hat
es wieder abgeflaut. Der Wind hat den Himmel
blantgefegt, die Sonne lacht über Meer und
Insel, und nur eine langauslaufende Dünung
erinnert noch an den Seegang der Nacht,

Die „Anna Badong" ist nach dem Schiffbruch
von Kapitän und Mannschaft verlassen worden;
der „Mars " hat die Schiffbrüchigen aufgenommen
und sie in Borkum gelandet. Aber sobald das
Wetter es zuließ, sind der Reeder und sein Ka¬
pitän mit dem Schlepperwieder hinausgefahren,
um den Fall zu untersuchen. Ein Fachmann der
Assekuranz wird in wenigen Stunden erwartet . . .

Zur gleichen Zeit liegt Stava Hellkamp in dem
Haus, bas den Badong seit vielen Jahren gehört,
zu Bett. Ubbo Badong hat es seinerzeit, als die

Kinder noch klein waren, gekauft, und die Va-
dongsche und die Leyenssche Nachkommenschaft hat
hier manchen Sommer verbracht.

Neben Stava sitzt das alte Fräulein Siebs, das
das Haus betreut.

Der Arzt wäscht sich gerade die Hände. „Die
Dame ist mit dem Hinterkopfhart aufgeschlagen",
sagt er, „wahrscheinlich, als man sie bewußtlos
an Bord des Schleppers gezogenhat. Ist schon
verständlich, daß sie nicht bei sich ist. Sonst hab'
ich keine Verletzungengefunden, und erfroren ist
auch nichts."

Marthe Siebs mach Mitte Sechzigsein. Ihr
Gesicht ist alt und faltig. So ein Gesicht ist es,
in das der ewige Seewind seine Furchen einge-
graben hat. Aber die Augen in diesem Gesicht
sind hell und jung, und auch ihr Wesen ist jung.
Mancher junge Mensch hat bei dem Fräulein schon
Vertrauen gesucht und Rat gefunden . . .

Ihre alten Finger streichenleise über Stavas
Hand, die reglos auf der Bettdecke liegt.

„Wir haben doch ein Krankenhaus auf der
Insel", sagt der Doktor. „Es wäre besser gewesen,
der Konsul hätte die Dame zu uns in Pflege ge¬
geben."

„Bester als hier kann das kein Mensch haben!"
meint Marthe Siebs. Dieser Doktor ist nicht nach
ihrem Sinn ; er ist erst seit ein paar Jahren auf
der Insel — sechs oder acht mögen es sein, aber
das Fräulein Siebs rechnet mit anderen Zeiten
— und er ist und bleibt ein Eingewanderter für
sie. Friese ist er aüßerdem auch nicht. „Wenn ich
mal krank werde, geh' ich auch nicht zu euch ins
Spital !" sagt sie grob.

„Sie waren wohl nie krank, Fräulein Siebs ?"
Doch, als junges Mädel war ich bleichsüchtig.

Ader das hat sich ausgewachsen."
Der Arzt kommt auf die Kranke zurück. „Na¬

türlich ist es sehr schön, wenn sich Konsul Badong
um die Dame bekümmert; aber schließlich ist sie
doch eine Passagierin gewesen und gehört nicht
zur Verwandtschaft. Eine Wochekann's schon
dauern, bis sie reisefertig ist. Außerdem kommt
noch das psychische Moment hinzu, der Schreck und
die Aufregung. Frauen werden mit so etwas
nicht so leicht fertig."

..Frauen werden mit manchenDingen fertig!"
weist Marthe Siebs diesen Einwurf zurück.

„So war das doch nicht gemeint, Fräulein
Siebs !" beruhigt der Doktor.

„Wie das gemeint ist, weiß ich nicht. Aber hier
ist das so gemeint, daß die Frau bei uns bleibt,

bis sie ganz gesundist. So will das der Konsul,
und so wird das gemacht!"

Der Arzt gibt es auf. „Ich komme am Abend
noch einmal", sagt er. „Und wenn was Besonderes
ist — Sie haben ia meine Telefonnummer. Und
fleißig Umschläge! Und keine Aufregungen!"

Als die Tür hinter ihm ins Schloßgefallen ist,
brummt Marthe Siebs etwas, das wie „Wichtig¬
tuerei" klingt, geht an das Bett zurück und nimmt
wieder neben der Kranken Platz.

So ist das in der Nacht gewesen:
Sie hatte nicht schlafen können — wenn die

ersten Vorfrühlingsstürme hier über die Insel
wegfegen, kann sie nie schlafen, es geht manchen
alten Leuten so —, und sie hatte auch ein Gefühl
gehabt, daß etwas im Anzug sei. Das kleine
Haus liegt gut geschützt hinter den Dünen; die
alten Fischer haben schon gewußt, wie man richtig
baut, immer hübschbescheidenund geduckt und
so, daß vielleichtein Fenster über die Dünen hin-
weglugen kann, nicht mehr. Die neue Zeit baut
anders, aber das ist auch nicht mehr die Nordsee
und Insel , das ist für Fremde gut, die nur den
Sommer kennen wollen und nicht das Jahr , die
mit dem großen Untier spielen wollen, wenn es
schläft, und die nichts davon wissen, wie gefähr¬
lich es sein kann, wenn es wach ist. Und jetzt, im
Frühjahr , ist es wach, hellwach, und die 'Men¬
schen auf der Insel sind es auch, wenn die Sturm¬
fluten kommen und wenn die Mauern, auf denen
im Sommer die Kinder spielen, verteidigt werden
müssen.

In den Morgenstunden — aber es war noch
Nacht draußen — näherten sich Schritte auf dem
Klinkerweg, schwere, gleichmäßige Schritte, die
tm Takt gingen. Und dann hieiten sie, und die
Klingel im Hause schlug an.

„Marthe !"

wußte nicht, warum Reemt Badong in der N
plötzlich auf Vorkum war. aber sie fragte r
viel öffnetedie Tür, biekt sie fest. als der Sti
sie ihr aus der Hand schlagen wollte, und ließ
Männer an sich vorbei. Zwei Männer waren
die eine Bahre trugen, auf der ein Mensch
Decken eingewickeltlag. und Reemt, der bi,
ihr berging.
,- 'N?ach das Vstt fertig und koch einen :
Maftbe ' Ist Rum im Hause?"

„Ja , Reemt."
„Dann gib den Leuten davon und mir c

Hachi—?«nd ordentlich durchfroren . . . So

Ich wünsche gar sehr, daß dieser Wahnwitz»
jetzt in Europa herrscht, einmal der Vmn
Platz machte, und daß diese ehrgeizige» »
galligen geheimen Verbindungen, die dieP«>
beherrschen, endlich einmal mit dem menM
Blute, das sie vergießen lassen, gesättigt vis

kftieür. <j. Ocoße sn tzisupest
10. juli 1745

l!I!!!!!l!!!!!!I!!!!!!i!!!!!!!l!!!!!!!!!!!j!!!!!!!!!!!!!!!!I!!I!!l!!I!!I!!!I!!!l!!!!!>!!!!« !!!!»

ner kippten den Rum herunter, ein arm«
Glas voll, sagten ihren Dank, rückten dieM
und ihre Schritte verklangen auf dem Klink«:

Nur Reemts Schritte hallten noch durch
Nacht. Er ging nebenan im Wohnzimmr
und ab, immer auf und ab, währendsie, M
der Frau das nasse Zeug vom Leibe zog
eins von den eigenen Nachthemden iiberM:
Dann kamen Wärmkruken ins Bett; er»r
Teelöffel Grog wurden vorsichtig zwiW
Lippen geschoben.

Die Kranke stöhnte, schlug einen Atemzug'
die Augen auf, fragte etwas, das sie nicht r«
Worte kleiden konnte, und sank beruhigt-:
als sie Marthe Siebs' Stimme hörte,
gut !" ,

Später stand Reemt an dem Bett, undd«;
Fräulein erschrak, als sie sah, daß auch er,-
durchnäßtwar. Das Haar hing ihm in
ins Gesicht.

„Müde'', sagte er. „Totmüde." Und da»»-.
„Die „Anna Badong" ist draußen auf «>»'
wrack geschlagen. Das Schiff ist verlöre»
Menschen sind gerettet. Die Frau wara»;
Gib gut ack>t auf sie Marthe!
schlafen.

Mehr weiß sie nicht, aber es ist auch g,
Gut achtgeben— das î t ein Auftrag, uu«»
the Siebs hat ihr Leben lang zu den^
gehört, denen man nicht viel Erklärung

, geben müssen und die das Warten 9̂ " '
Früh am Morgen ist Erönewaldgekomm>

er und Reemt Badong sind fortgegangn
einen Reeder und einen Kapitän gab»
Wichtigeres als das Schiff, das wrack
etwas begreift man doch. «b

. . . . Reemt und Erönewald sind>n' ,
Boot an die „Anna Badong" herangcloni»^
klettern auf dem Wrack herum. Der -
schaukelt in naher Entfernung.

(Fortsetzungfolgt)
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fluswartige siandballgäste in Bremen
fjemelingen schlägt Vlw . Velmenhorst 4:2

Der TpielbetriLb während der Ofterfeiertage blieb
im Nisderlachsengau nu»c gering.

Bezirksklasse
Hier gab es über Ostern zwei Punktspiele . Der TV.

Grambke schlug Bremerhaven 93 mit 9:2 (4:1) sicher
und Komet-Bremen hatte mit 4:9 (1:4) gegen Delmen-
horster DV. das Nachsehen. Nach einer amtlichen
Meldung wird am kommenden Sonntag das Entschei¬
dungsspiel um die Eruppenmeisterschast der Gruppe
West zwischen TuS . Listen und Delmenhorster Dall-
spielverein ausgetragen Die Punktspiele Arsten —
Werder und Komet — DBD . werden vorläufig vom
Plan abgesetzt.

Gruppe Nord
Der Tabellenstand ist solgender:

Milit . SB . Brem < ""
DTE
Tv . Grambke
Eecstemünd . Tv.
ATS . Bremerhat
Bremerhaven 93
BSD.
Tv . stehe
Tv . Woltmersh.
Lüssumer Tv.

Tv . Grambke
Erambker sanken ... uii -vrii
Widerstand vor und siegten nach überlegenem Spiel
sehr sicher.

18 16 0 2 32:4 143:70
18 14 1 3 29:7 102:62
18 13 1 4 27:9 113:71
18 12 1 5 25:11 137:81
18 7 1 10 15:21 91:111
17 6 0 11 12:22 73:114
17 5 o 12 10:24 76:107
18 5 0 13 10:26 75:101
16 4 0 12 8:24 53:83
18 4 0 14 8:28 55:110

Bremerhaven 98 9:2 (4:1). Die

Gruppe West
Hier hat der TuS . Arsten sich jetzt an die Spitze ge¬

setzt. Die Tabelle weist salzenden Stand auf:
TuS . Arsten 17 14 1 2 29:5 120:42
Delm'h. Ballspielv . 17 14 1 2 29:5 109:60
DLW. Delmenh . 18 13 3 2 29:7 112:59
Oldbg. Tbd . 18 10 1 7 21:15 98:76
Hast. MTD . 18 7 2 9 16:20 76:81
Milit . SV . Oldbg . 15 7 1 7 15:15 75'66
Werder -Bremen 15 4 2 9 16:20 56:81
Tv . d. B. 17 2 5 9 9:25 62:96
Komet-Bremen 15 2 I 12 5:25 46:92
Roland -Delmh . 16 1 1 14 3:29 30:129

Delmenhorster Dallspielverein — Komet 9:4 (4:1).
Die Kometen bezogen in Delmenhorst eine verdiente
Niederlage . Die Delmenhorster waren in der Zu¬
sammenarbeit besser, doch muh die eisrige Kampses-
weise der Bremer erwähnt werden.

Zreundschaftsspiele
Die Freundschaftsspiele endeten durchweg mit Bre¬

mer Siegen . Osterho^ -Tenever schlug Hansa -Hamburg
mit 14:4, während MB .-Hemelingen gegen Jahn -Ee-
velsberg mit 3:5 (Bericht an anderer Stelle dieser Aus¬
gabe) unterlag . Adler Rüstringen fertigte die Bremer
Turnvereinigung mit 8:6 ab und die Tvgg. Hemelin-
gsn schlug die TLW .-Delmenhorst 4:2 (3:2).

Tvg . Hemellngen — DLW . Delmenhorst
4 :2 (3 :2)

Um sich für das am kommenden Sonntag stattfin¬
dende Endspiel um die Kreismeisterschast vorzubereiten,
hatten die Hemelinger einen Vertreter der Bezirks¬
klasse, und zwar die erste Mannschast der DLW ., zu
Gast und konnten diese verdient mit 4:2 niederringen.
Die Platzbesitzer stellten eine schnelle und eisrige Mann¬
schaft mit einem schuhgewaltigen Sturm , welcher durch
die Läuferreihe gut unterstützt wurde . Die Verteidi¬
gung arbeitete zufriedenstellend und vereitelt « manch
gut eingeleiteten Angriff der Gäste. Der Torwart ver¬
sah seinen Posten in gewohnt sicherer Weise. Die Gäste
stellten Wahl eine schnelle Mannschast , aber war der
Sturm vor dem Tor zu unentschlossen, lediglich der
Mittelstürmer zeigte annehmbare Leistungen . Läufer¬
reihe und Verteidigung standen ihren Mann , während
der Torwart etwa ? unsicher war.

Das Spiel begann aus beiden Seiten mit schnellen
Angristzn und mußten beide Torwarte des öfteren ret¬
tend eingreifen . Durch einen Entsernungsschuß ihres
Mittelstürmers gingen die Delmenhorster in Führung,
muhten sich aber bald daraus durch placierten Schuh
den Ausgleichstreffer gesellen lasten. Infolge besseren
Schutzvermvgens waren die Hemelinger bis zur Pause
noch zweimal erfolgreich, während die Gäste nur einen
Treffer anbringen konnten . Nach Wechsel wurde dos
Spiel im flotten Tempo weitergeführt . Beide Hinter¬
mannschaften hatten hart « Arbeit zu verrichten . Durch
ein unbedingt haltbares Tor erhöhten die Hemelinger
ihren Torvorsprung . Delmenhorst versuchte nun mft
oller Macht da ? Ergebnis zu verbessern, doch konnten
sie das sicher spielende Schilußdreicckder Gastgeber nicht
überwinden . Aber auch der Sturm der Hemelinger
war nicht müßig und kam oft gefährlich vor das Heilig¬

tum der Gäste und hatten diese noch einige «bange Mi¬
nuten ^ zu überstehen. Keiner Mannschast ist ober his
zum Schluß noch ein Erfolg beschicken und so können
die Hemelinger als verdiente Sieger den Platz ver¬
lassen.

Vor dem Spiel der ersten Mannschaften traf sich die
zweite Dertretung beider Vereine und konnten auch
hier die Hemelinger noch überlegenem Spiel mit 10:2
Toren verdienter Sieger bleiben. II.

Osterholz -Teneoer — SB . Hansa Hamburg
14 :4 (5:2)

Bei den Osterholzern weilte der SV . Hansa zu Gast
und bracht« für die Osterholzer Gemeinde schöne
Kämpse. Im Haupttresfen standen sich die ersten Mann¬
schaften obiger Vereine gegenüber. Den überaus slotten
und abwechslungsreichen Kamps konnten die Bremer
dank ihrer besseren Stürmerleistungen für sich entschei¬
den. Der Sieger zeigte sich von der guten Seite und
hatt» im Sturm sein« besten Kräfte . Die größte Stütz«
war der Halblinke, auf dessen Konto auch die meisten
Tor « kommen. Die Läuferreihe und Verteidigung konn¬
ten gut gefallen. Die Hamburger , die mehrfachen Ersatz
einstellen mußten , kamen nicht richtig in Schwung,
vornehmlich der Sturm , der das Jnnenspiel zu lehr
übertrieb , und cS der gegnerischen Hintermannschast
sehr leicht mochte. Auch ließen sich die Läuferreihe und
die Verteidigung , die im ersten Durchgang ganz gut
auf dem Posten waren , sehr leicht überlisten . Der Tor¬
wart ist an der Niederlage schuldlos.

Der Spielverlauf zeigt zunächst einen ausgeglichenen
Kampf . Doch allmählich finden sich die Platzherren und
können zwei Treffer erzielen . Bis zum Wechsel er¬
höhen sie den Dorsprung um drei weitere Tore , müssen
sich allerdings auch zwei Gegentreffer gefallen lasten.
Nach der Pause haben die Bremer den Wind zum
Bundesgenosten und spielen überlegen . In regelmäßi¬
gen Abständen erkämpfen sie sich noch 9 Treffer . Die
Gäste mußten sich auch in diesem spielabschnitt mit
zwei Toren zufriedengeben. ng.

Adler -Rüstringen — Bremer Tvg . 8 :8 (2 :3)
Auf dem Platz in der Pauliner Marsch stellt« sich

der Kreismeister der Staffel Frieslond vor . Ein Ver¬
gleich mit unseren Stasselsiegern der ersten Kreisklasse
fällt klar zugunsten der Bremer aus . Diese Fest¬
stellung scheint uns wichtig, da unser Bremer Kreis¬
meister wahrscheinlich bei den Aufstiegsspielen aus die
Rüstringer trifft . — Die Gäste hatten den Mittelläufer
und linken Verteidiger zu ersetzen. Der Sturm war den
Bremern im Abspiel und in der Durchschlagskraft
überlegen , auch waren die Torwürse genauer , doch war
da? Spiel zu stark aus den schußgewaltigen Halbrechten
zugeschnitten. Daß dieser trotzdem die meisten Tor¬
erfolge auf sein Konto bracht», lag an der mangel¬
haften Deckungsarbeit der Bremer Verteidigung . Die
Läuferreihe der Gäste war nur Durchschnitt, der rechte
Lauser siel durch unsauberes Spiel auf . Me Ver¬
teidigung spielte viel zu offen, hatte jedoch insofern
Glück, daß der Bremer Sturm reichlich harmlos war
und die Lücken nicht zu finden wußte . Die Toraus¬
beute jeder Bremer Mannschast der ersten Kreisklaste
wäre bei den großen Lücken, die die Gäste vor ihrem
Tor ließen sehr hoch gewesen, zumal der Torwart
einen unsicheren Eindruck machte. — Die Leistungen
der Bremer Mannschaft halten nur durch gutes Spiel
der Läuferreihe stand . Alle drei Läufer waren uner¬
müdlich tätig , bauten jedoch zum Schluß ab, da sie von
Beginn an zu stark auf Angriff spielten. Auffallend
war das ungenaue Abspiel des rechten Läufers . Der
beste Mann der BTV .-Els war der rechte Verteidiger,
dem kaum ein Fehler nachzuweisen ist. Sein Kamerad
aus links war zu langsam . Der Bremer Torwart zeigte
mehrfach gutes Können , doch ist er an verschiedenen
Torerfolgen nicht ganz schuldlos. Der Bremer Sturm
übertrieb das Jnnenspiel , zudem getraute sich keiner
der „Fünf " zu schießen. Das war ein Glück für die
Gäste, sonst hätte das Ergebnis bei den vielen Tor¬
gelegenheiten der Bremer anders gelautet.

Der Spielverlauf bringt zunächst verteiltes Spiel bis
nach etwa 12 Minuten der Linksaußen der Bremer
durch schönen Langschuß die Führung erzielt . Der¬
selbe Spieler kann wenig spater , im Anschluß an
einen Freiwurf , durch scharsen Schuß , der Ball springt
vom Pfosten ins Tor , die Führung erhöhen . Ein
Weitschuß des rechten Läufers wehrt der Rüstringer
Cerberus leichtsinnig mit dem Fuß ab und schon notiert
man Treffer drei . Die Rüstringer rennen sich an der
Bremer Läuferreihe immer wieder fest. Bis zur Halb¬
zeit kann der Halbrechte zwei Alleingänge mit dem
Torerfolg krönen . — Nach «Seitenwechsel bleibt der
Rüstringer Rechtsaußen ungedeckt und schon ist der
Ausgleich da. Doch BTD . kommt nach fabelhaftem
Durchspiel , die beste Leistung des Bremer Sturms,
durch den Mittelstürmer erneut zur Führung . Durch
haltbaren Schuß stellt der Halbrechte aber wieder den
Ausgleich her . Doch antwortet der Bremer Mittel-

stürmer mit dem fünften Erfolg , dem abermals der
Halbrechte, ans einem Gewühl heraus , den Ausgleich
entgegensetzt. Die Bremer Läuferreihe läßt merklich
im Tempo nach. Die Gäste erzielen durch Halbrechts
und Halblinks zwei Tore und damit erstmals die
Führung . Ein Weitschuß des Bremer Halblinken ver¬
ringert kurz vor Schluß den Abstand, doch schon der
nächste Angriss der Gäste bringt durch den Rechts¬
außen den achten Treffer . — Nicht unerwähnt bleiben
soll, daß die Bremer mit drei Ersatzleuten spielten.

Tv. Oslcbshauscn — Iahn Delmenhorst 9:6 (2:4)
Der Tv . Oslebshausen weilte mit drei Mannschaften in
Delmenhorst und errang recht eindrucksvolle siege.
Die ersten Mannschasten lieferten sich einen ausge¬
glichenen Kamps, der die Oslebshauser im Endspurt
leicht in Front sah. Bei den Bremern lieferte der Tor¬
wart ein überragendes Spiel . Das Spiel der zweiten
Mannschaften gewannen die Bremer mit 6:4 (4:4) und
die ersten Jugendmannschaften trennten sich mit 9:0
(5:0) für Oslebshausen.

Scharmbcckcr Tbd. — Eiche Horn 8:7 (5:2).

Doppelsieg des SC . Lharlottcnburg . Die Frauen-
Handballels des SC . Charlottenburg gewann am ersten
Östcrfeiertag in Harburg gegen eine Städtemannschaft
verdient mit 4:1 (2:1)? Am zweiten Feiertag wurde
eine Mannschast des Harburgsr TB . von den Char-
lottenburgerinnen mit 10:2 (7:0) hoch geschlagen.

Schauturnen und
Spieltag in flrbergen

Auch in diesem Jahre führte der Turnverein „Gut
Heil" Arbergen seine alljährliche Osterwerbung in
Form eines Schauturnen ? und eines Spieltages durch.
Das Schauturnen sah 250 Mitwirkende vereint . Die
überaus reiche Schau der turnerischen Arbeit aller Ab¬
teilungen gab ein umfassendes Bild des Wirkens des
Vereins ab. Mit kurzen «Schlußworten des Vereins-
sührers W. Diers  klang das Schauturnen aus.

Auch beim Spieltag  waren mehrere hundert
Zuschauer zugegen und bekundeten auch auf diese Weise
ihre Zugehörigkeit zum Turnverein . Mit drei Hand¬
ballspielen wurde die Winterspielzeit beschlossen, wäh¬
rend ein Schlagballspiel der beiden alten Gegner Ar-
bergen und Mahndorf den Austakt für die Sommer-
spielzeit gab.

Schlagball:

Arbergen — Mahndorf 68 :58
Der Höhepunkt des Spieltages war das Zusammen¬

treffen der Schlagballmannschasten dieser Vereine . Aus
beiden Seiten wurde hart um den Sieg gekämpft und
Arbergen hat es nur seinem guten Fangvermögen zu
verdanken , daß sie den Sieg davontrugen . Im Schla¬
gen und Einkreisen klappt es noch nicht so wie im
Vorjahre . Bei Mahndorf siel allgemein das schlechte
Fangen aus, sonst hätte das Ergebnis ebenso leicht sür
Mahndors lauten können.

Spielverlauf:  Mahndorf hat Schlag und er¬
zielt durch acht Läufe und zwei Weitschläge einen Vor-
sprung , der aber von den Arbergern durch gutes Fan¬
gen wieder ausgeglichen wird . Nach einem Tresssr
hungern die Arberger sogar aus . Mahndors kann dann
einen Vorsprung herausarbeiten , da sich die Platzherren
zwei Seitenwürfe leisten. Sie hvlen dies aber durch
zwei Weitschläge, die ihnen 13 Läuse einbringen , wie¬
der aus. So geht der Kampf hin und her , doch können
die Arberger sich einen kleinen Vorsprung heraus¬
arbeiten , den sie während des ganzen Spiels halten
können. Arbergen erzielte : 24 Fänge , 32 Läuse,
12 Weitschläge. Mahndors erzielte : 25 Fänge , 22 Läuse,
12 Weitschläge.

Handball:

Arbergen — Mahndorf 8 :4 (3 :v)
Das Handballspiel konnten die Arberger ebenfalls

erfolgreich gestalten. Dies ist vor allem auf die gute
Stürinsrleistung zurückzuführen. Die Stürmer schössen
aus allen Lagen und die gegnerische Hintermannschast
geriet immer wieder ins Hintertreffen . Auch die Läu¬
ferreihe und die Verteidigung konnte gefallen. Bei
den Mahndorfern versagte gänzlich der Sturm , der
immer wieder in der Mitte durchbrechen wollte anstatt
wie die Arberger raumgreisendes Flügelspiel zu be¬
treiben.

Der Spielverlauf sieht die Platzherren während des
ganzen Spiels überlegen . Im ersten Durchgang er¬
zielten die Platzherren 3 Tors , während die Gäste leer
ausgehen . Nach dem Wechsel drängten die Mahndorfer
stark und kamen abwechselnd mit Arbergen zu Tor¬
erfolgen; allerdings waren säst alle Tors haltbar . Aber
dem Torwart des Gastgebers schien es auf ein Tor
mehr oder weniger nicht anzukommen.

Arbergen 2. — BTS . 3. 3:2 (1:2).
Arbergen 1. Jugend — BTG . 1. Jugend 3:8.

rl » .

Spannender kunstturnwettkamps in Westerstede
Her 1NIV. v. 1S7S gewinnt zum dritten INale in ununterbrochener§olge und damit endgültig den Wanderpreis

Wenn Kunstturnwettkämpfe in kleinen Ortschaften
ausgetragen werden , so finden diese heute überall das
größte Interesse der Einwohnerschaft und sogar aus
den umliegenden Ortschaften stellen sich die Freunde
des deutschen Geräteturnens ein. So war es auch am
1. Lstertage in Westerstede  im Wittenheim , wo
der bereits traditionell gewordene Kunstturnwettkamps
zwischen den befreundeten Vereinen Tv . Iahn , Wil-
helmshaven, Tv . Iahn , Westerstede, Tv . d. B., Bremen
und dem Männer -Turn -Derein v. 1875 ausgetragen
wurde. Zum 10. Mal « kam dieser Wettkamps zum
Austrag und fand wieder größte Beachtung im Olden-
burgischcn. Seit zwei Jahren ist der MTV . v. 1875 im
Besitz des vom Tv . Iahn , Westerstede gestifteten Wan-
derpreises und nun kam es darauf an , ob es dem MTD.
v. 1875 gelingen würde , den Preis endgültig mit nach
Bremen nehmen zu können . Man konnte vorher schon
mit einem spannenden Kamps rechnen, zumal die Wrl-
hslmShavener mit einer starken Mannschast antraten.
Und so kam es auch. Es war ein regelrechter Zwei¬
kamps zwischen dem MTV . v. 1875 und den Wilhelms-
havenern wie man ihn wohl selten bei derartigen
Kunstturnwettiämpsen zu sehen bekommt. Trotzdem dre
Mannschast des MTV . v. 1875 sür Walter Steffens,
Hsrm. Wrede und Christoph Hollnagel Ersatz einstellen
mußte so schlug sich die z. T . aus Nachwuchsturnern
bestehende Mannschaft hervorragend und konnte den
Kampf sür sich wohlverdient entscheiden.

Der Saal im Wittenheim war mehr als überfüllt,
als der Bsreinsführer Schumann  die Begrüßungs¬
worte sprach, die Mannschasten vorstellte und den
Kamps mit dem Turnen am Barren eröffnete . Die
Spannung bei den Zuschauern war groß , als die ersten
Wertungen bekannt wurden , doch war bald zu er¬
kennen, daß der MTV . v. 1875 sich einen kleinen Dor¬
sprung von 9'/, Punkten verschafft hatte . Eine ganz
ausgezeichnete und in allen Teilen schwierige Uebung
bot der Wilhelmshavener A. Fröhlich,  die ihm für
seine Glanzleistung S8N Pkt. einbracht «. Mit 30 Punk¬
ten mußte sich E. A. Johannsen begnügen , dem ein
Teil seiner Uebung mißglückte. Ernst sieling , Tv . d.
B. war mit 33'/- Punkten der Drittbeste . Wiedemeyer,
MTB . v. 1875 erzielte 33 Punkte , während K. Ham-
jediers. Iahn Westerstede und R. Gaster MTD . v. 1875
aus 31 Punkt - kamen. MTD . v. 1875 177-/. Punkte ; Tv.
Iahn , Wilhelmshaven , 168 Punkte ; Tv . d. B ., Bremen,
157 Punkte ; Iahn , Westerstede 146 Punkte.

Wieder konnte man am Pserdturnen beobachten, daß
dieses Gerät manchem Turner noch große Schwierig¬
keiten bereitet und brachte, wie man Wohl nicht anders
erwarten konnte, mit Ausnahme von einigen Spitzen¬
leistungen , nur schwache Uebungen . Wieder war es
Fröhlich, der mit einer sauber durchturnten Uebung
aufwartete und dafür 38'/- Punkte erhielt , während E.
A. Johannsen wieder vom Pech versolgt war und daher
nur aus 35'/- Punkte kam. Ernst Sieling , Tv . d. B .,
Bremen , machte seine Sache gut und erhielt ebensalls
35'/. Punkte . R. Taster , MTD . v. 1875, 32 Punkte . Rau¬
schnabel, Wilhelmshaven und Wiedemeyer je 31 Punkte.
Stand des Kampfes nach dem Pferdturnen : MTD . v.
1875 350 Punkts : Tv . Iahn , Wilhelmshaven , 340)4
Punkte ; Tv . d. B. Bremen , 307 Punkte ; Iahn , Wester¬
stede 274'/- Punkte . Somit waren Tv . d. B . und Iahn,
Westerstede, schon erheblich zurückgefallen und kamen
daher sür die beiden ersten Plätze nicht mehr in Frag -,

Wahr - Glanzleistungen brachte» die nachsol« nd«n
Freiübungen , die nur von 2 Turnern jeder Mann¬
schast gezeigt wurden . Der MTD . konnte durch E. A
Johannsen (40 Punkte ), R. Gaster (36)4 Punkt «), sogar
10 Punkt - gutmachen. Jede Schwierigkeit , die sich bis
zur Akrobatik steigerte, wurde von beiden mit großer
Sicherheit gemeistert. Salto », Flick-Flacks. Ucberschläge
waren keine Seltenheiten , alle? sein durchdacht und aus
einem Guß . A. Fröhlich zeigte ,in seiner zu Ansang
leichten Uebung ebenfalls voll« KSrperbeherrschung und
glänzt « mit 37)4 Punkten , während Ernst Sieling mit

Vis srsxksrohs Llannsodsckt ckss Ll'ffV. von 1875 mit äsw smiZirltiZ Asvonnsnsn ssVnnäsrxrsis
Knkvskms : ssVrsäs.
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einer seinen Uebung auf 37 Punkte kam. Der MTV . v.
1875 führte mit 426)4 Punkten ; Iahn Wilhelmshaven
407 Punkte ; Tv . d. B. 874 Punkte ; Iahn Westerstede
333 Punkte.

Das Reckturnen mußte also zwischen dem MTV . und
Wilhelmshaven die Entscheidung bringen . Die Span¬
nung bei den Zuschauern wuchs bis ins höchste Maß
und jede seine Uebung und jeder verblüffende Abgang
wurde mit viel Beifall belohnt . Es sah zuerst danach
aus . als wollten die Wilhelmshavener den Punktunter¬
schied wettmachen. Bei der drittletzten Uebung lagen
beide Mannschaften nur nach 2 Punkte auseinander,
aber die hervorragenden Uebungen von Eg . Wiede-
meher. Rud . Gaster und E. A. Johannsen vom MTV.
stellten dann den sieg sicher. Wenn auch der Wil¬
helmshavener A. Fröhlich bei seiner letzten Uebung
Pech hatt «, so hätte er trotz guten Abschneiden? nichts
mehr an dem Resultat ändern können.

Am Schluß der Veranstaltung nahm der Oberturn-
wart des Unterkreises Ammerland die siegerverkündi-
gung vor und überreicht« der siegenden Mannschast
den Wanderpreis , der somit endgültig in Bremen
bleibt . Die in allen Teilen glänzend verlaufene Ver¬
anstaltung wurde mit einem dreifachen Sieg -Heil aus
den Führer , Volk und Vaterland beendet.

Ergebnis am Schluß des Kampfes. 1. MTD . v. 1875
605)4 Punkt «; 2. Iahn Wilhelmshaven 595 Punkte:
3. Tv . d. V. Bremen 514)4 Punkte ; 4. Iahn Wester¬
stede 481 Punkte . Sieger in 4 Uebungen : 1. A. Fröh¬
lich Iahn Wilhelmshaven 146 Punkte : 2. E . A. Jo¬
hannsen MTD . v. 1875 143)4 Punkte ; 2. Ernst Sieling
Tv . d. B. Bremen 143)4 Punkte -, 3. R. Gaster MTV.
v. 1875 134 Punkte . Sieger in 3 Uebungen : I . Gq.
Wiedemeher MTD . v. 1875 99 Punkte ; 2. R. Enkle'r,
Wilhelmshaven 86)4 Punkte ; 3. H. Lüngsn , Wilhelms¬
haven 86 Punkte.

Schwimmer opfern für das WM.
Mit Rücksicht auf die am 29. März statt¬

gefunden « Reichstagswahl mutzte der für den glei¬
chen Tag in Aussicht genommene Opfertaa des
Fachamts Schwimmen für das Deutsche Wmter-
hilfswerk verlegt werden . Die bremische Veran¬
staltung steigt am kommenden Sonnabend , 20.39
Uhr . Die nötigen Vorkehrungen sind getroffen,
um auch dem Opfertag des deutschen Schwimm¬
sports in der Bremer Hochburg zu einem vollen
Erfolg zu verhelfen . Das Hanlabad wird an
diesem Tage nicht allein die Stätte erstklassiger
Schwimmwettkämpfe sein . sondern die Vereine
werden auch auf dem Gebiet des Kunst- und
Turmspringens , des Figurenlegens und des
WasseiLalkspiels Proben hervorragenden Könnens

ablegen . Höchstwahrscheinlich wird dies die letzte
Gelegenheit bis zum Ausgang des Sommers sein,
unsere besten bremischen Kräfte noch einmal im
Kampf zu sehen. Der Verein für öffentliche Bä¬
der stellt sich durch kostenlose Gestellung der Halle
in den Dienst der guten Sache , wie auch die be¬
teiligten Vadeangestellten für diese Veranstaltung
auf die Entlohnung verzichten.

Hendrik Timmer schlug Fred Pciry . Bei den inter¬
nationalen Tennisspielen in Amsterdam gab es eine
Riefcnüberraschung . Der anscheinend doch noch nicht
in bester Form befindliche Wcltranglistencrste , der
Engländer Fred Perry , wurde von Hollands Alt¬
meister Hendrik Timmer verhältnismäßig glatt 6:4 6:2
geschlagen.

Der Saloppspott an den Bstertagen
Perlenschnurgewinnt den kffrenpreis-fluckEikeich

Ostersonntag
Dresden , 12. April . (Eigener Drahtbericht .) 1. Ren¬

nen : 1. Elfmeter (K. Narr ), 2. Maikäser , 3. Dauer-
laus . Tot . 17; Pl . 18, 27. Ferner liefen : Ata , Petrarca,
Höllenfahrt . — 2. Rennen : 1. Cornelia (W. Genz),
2. Lohal , 3. Machiavel. Tot . 29; Pl . 14, 15, 16. Ferner
liefen : Varro , Loe, Cobra , Jeengrotte , Wunschlos,
Friedana . — 3. Rennen : Märchenprinz (W. Printen ),
2. Lord Tullus , 3. Hosoper. Tot . 18; Pl . 13, 14.
Ferner liefen : Limperich, Balilla . — 4. Rennen : 1. Tai¬
fun (H. Berndt ), 2. Mcisterhieb, 8. Lysias, 4. Pontisex.
Tot . 21; Pl . 13, 16, 34. Ferner liefen : Maislieder,
Kamps, Peloponnes , Sekuritas , Rückert, Walthari . —
Tages -Doppelwette 3. und 4. Rennen : Märchenprinz/
Taifun 40:16. — 5. Rennen : 1. Perlenschnur (I . Bin-
zenz), 2. Sau Michele. 3. Rasputin , 4. Immerfort.
Tot . 50; Pl . 16, 16, 38, 19. Ferner liefen: Ti . Ideolog,
Goldtaler , Cobbler, Pan , Scävola , Moorau , Crispin . —
6. Rennen : 1. Eleichklang (O. Schmidt), 2. Mediola,
3. Kanzlist . Tot . 83; Pl . 19. 13. Ferner liefen : Nor-
man , Gras Tuckh, Frauenode . — 7. Rennen : 1. Jns-
hallah (H. Berndt ), 2. Grassittich , 3. Narrhalla . Tot . 44;
Pl . 20, 23, 38. Ferner liefen : Faust , Atlas , Altpreuße,
Whist , Fünfkampf , Sarastro.

Miilheim -Duisburg , 12. April . (Eigener Drahtbericht .)
1. Rennen : 1. Standlaut (E. Maeßig ), 2. Flause,
3. Florian Geher. Tot . 12; Pl . 10, 11, 12. Ferner
liefen : Camin , Bergland , Stolz des Hofes. — 2. Ren¬
nen : 1. Preisfechter (H. Wenzel), 1. Sagius (H. Nickel),
3. Ostgote. Tot . 8, 74: Pl . 14. 24, 20. Ferner liefen:
Freiherr , Manoli , Lebensfreude , Nußknacker, Kukuruz.
— 3. Nennen : 1. Sunion (H. Weber), 2. Rückwechsel,
3. Feste Lup . Tot . 16; Pl . 11, 11, 11. Ferner liefen:
Flaute , Jan von Werth , Feuerland . — 4. Rennen:
1. Graf Moltke (E. Maeßig ), 1. Athenerin (Schlegel),
3. Lösegeld, 4. Landcssreund . Tot . 17, 53; Pl . 11, 13,
12, 11. Ferner liesen: Napoleon , Tänzerin , Eängerin.
Carna , Gratiola , Angelo, Ex Abrupto . — 5. Rennen-
I .CHorherr (K. Buge), 2. Reichsherold, 3. Charolus.
Tot . 28; Pl . 16, 21, 25. Ferner liesen: Asti, Römer-
sahrt , Jrmgard , Derxes, Sehdlitz, Amalaswintha . —
6. Rennen : 1. Angora (H. Knoche) . 2. Mogul , 3. Kol-
bcnhirsch, 4. Cornet . Tot . 454; Pl . 55, 16. 48, 30.
Ferner liefen: Mount Lavinia , Mario , Jnsant , Mixer,
Natango , Sarasan , Chianti , Rudolf , Arglist , Szcgeban.
— Tages -Doppelwette 5. und 6. Rennen : Chorherr/
Angora 4144—10. — 7. Rennen : 1. Helmwiege (West-
hoss), 2. Nuri , 3. HauSmarke, 4. Ilona . Tot . 57;
Pl . 16, 14, 50, 59. Ferner liefen : Preisträger , Husar,
Alpha , Paulchen , Spielhahn , Monarchist , Lasso, Sil¬
bersee, Carga , Jngemar.

Magdeburg , 12. April . (Eigener Drahtbericht .)
1. Rennen : 1. Stieleichen (Bitter ), 2. Balatre , 3. Wild¬
ente. Tot . 40; Pl . 11, 10, 11. Ferner liesen: Wasser¬
ball , Ursehde, Nullouvert . — 2. Rennen : 1. Lewall (Lt.
v. Both), 2. Dennoch. 3. Stahlhelm . Tot . 23; Pl . 13,
17, 24. Ferner liesen: Harun , Brabant , Siesta . —
3. Rennen : 1. Bambus (Rittm . v. Holteh), 2. Osaka,
3. Feuerwarte . Tot . 50; Pl . 19, 16, 26. Ferner liesen:
Livius , Jubel , Kameradin , Mannteufel , Santini . —
4. Rennen : 1. Matador (Frau L. Hsllenbrand ),
2. Goahead, 3. Dominikaner . Tot . 113; Pl . 16, 13, 11.
Ferner liesen: Ming , Rio, Dendla , Freilasfing , Athletik.
— 5. Rennen : 1. Blason (A. Ebert ), 2. Patroklus,
3. Darius . Tot . 58; Pl . 21, 20, 30. Ferner liefen:
Paul Feminis , Schwadroneur , Monte Christo , Fanal,
Jagdsprung . — 8. Rennen : 1. Schertknaus (Lt. H. Nette),
2. Dalsin , 3. Mahadöh . Tot . 80; Pl . 32, 24. Ferner
liefen : Eisack, Fu . — 7. Rennen : 1. Centurio (W. Lu-
dors), 2. Tannengrün , 3. Arabba . Tot . 50; Pl . 18, 13.
Ferner lief: Honorius.

München -Riem, 12. April . (Eigener Drahtbericht .)
1. Rennen : 1. Azolrn (R. Schmidt), 2. Aicha, 3. Bsrna.
Tot . 47; Pl . 19, 37, 25. Ferner liefen : Stahleck,
Lucullus , Waldfee, Famaldina , Cardea . — 2. Rennen:
1. Feuerheld (A. Machan), 2. Bellator , 3. Rosenkrieg.
Tot . 120; Pl . 22, 21, 19. Ferner liefen : Stora , Lord¬
major , Ferner liesen, Tholey . — 3. Rennen : Trab-
fahren . — 4. Rennen : 1. Onkel Karl , 2. Aviso, 3. Ro¬
man . Tot . 18; Pl . 12, 14. Ferner lief: Czardasfür-
stin. — 5. Rennen : Trabfahren . — 6. Rennen:
1. Kohinor , 2. Marland , 3. Luftklappe . Tot . 84;
Pl . 43, 58. Ferner liesen: Waffenschmied, On Top,
Bl«ausuß . — 7. Rennen : 1. Stobno (E . Leiße), 2. Kä-
therl IV, 3. Spanga . Tot . 22; Pl . 13, 16, 21. Ferner
liesen: Herzas , Arena , Widmar , Warum . — 8. Rennen:
Trabfahren.

Ostermontag
Karlshorst , 13. April . (Eigener Drahtbericht .) 1. Ren¬

nen : 1. Lebensweg (R. Eder), 2. Demoiselle. 3. Kriegs-
slamme. Tot . 21; Pl . 14, 22, 19. Ferner liefen:
Heldensaust, Goal , Balljunge , Winisred . — 2. Rennen:
1. Vahland (Besitzer), 2. Mattiacum , 3. Rheinfels,
4. Erwin v. Steinbach . Tot . 48; Pl . 16. 25, 16, 22.
Ferner liefen : Flipp , Liebeswalzer , Jrrigohen , Reichs¬
bahn , Strachan , Kurzer Kopf, Vorwärts . — 3. Rennen:
1. Sicambria (E . Dolff), 2. Orsina , 3. Garconne.
Tot . 48; Pl . 22, 22. Ferner liesen: Referendar,
Kriegsslagge , Veilchen. — 4. Rennen : 1. Buxus
(W. Printen ), 2. Mein Fürst , 3. Gravor . Tot . 21;
Pl . 13, 22, 19. Ferner liefen : Ausonius , Linda , Ligu-
strum , Magul , Hhksos. — 5. Rennen (Osterpreis . Jagd¬
rennen . Ausgleich I . Ehrenpreis und 8500 RM .,
3400 Meter ) : 1. Horrido (W. Krsienbring ), 2. Horos,
3. Lusthauch, 4. Laus . Tot . 49; Pl . 35, 25, 20, 25.
Ferner liefen : Jambus , Cyklop, Dreiläufer , Palladio,
Eemma , Dpsilanti , Passatwind , Ssydlitz-Kürassier . —
6. Rennen : 1. Wilderer (O. Wenzel), 2. Geh voran.
3. Parhelios . Tot . 62; Pl . 23, 21. Ferner liesen:
Glücksgöttin , Aigan , Weddegast. — 7. Rennen:
1. Oceanus (G. Dolss), 2. Osram , 3. Lova. Tot . 20;
Pl . 17, 23, 19. Ferner liesen: Maat , Lobenswert,
Loonatus , Ausschreibung , Passh. — 8. Rennen:
1. Treuer Geselle (K. Visek), 2. Piccolomini , 3. Stru¬
welpeter . Tot . 59; Pl . 19, 19, 45. Ferner liesen:
Tilia , Juist , Vogelfänger , Charlatan , Sennhütte.

Mülhcim -Duisburg , 13. April . (Eigener Drahtbericht ).
1. Rennen : 1. Standlaut (A. Lommatzsch), 2. Sinus¬
sen, 3. Dublette , 4. Ahnherr . Tot . 24; Pl . 14, 19,
41, 40. Ferner liefen : Rote Tante , Finor , Lonsky,
Thuribert . Lertha , Osca . — 2. Rennen : 1. Seni , 2. Pan¬
zerslotte, 3. Segslslug . Tot . 23; Pl . 13, 25, 16. Ferner
liesen: Prevoyant , Feudal . Liebeszauber . Reizjägcr.
Gangani . — 3. Rennen : 1. Kitzbock(R. Reiß), 2. Ex
Abrupto , 3. Snatok . Tot . 35; Pl . 18, 35, 25. Ferner
liefen : Pelagon , Athos , Gamin , Eängerin , Sifaro,
Chevron . — 4. Rennen : 1. Palander (M. Schmidt),
2. Reichsherold, 3. Gnom . Tot . 18; Pl . 24, 19, 25.
Ferner liesen: Manzanares , Voltaire II , Pelopidas,
Lösselmann, Polarstern . — 5. Rennen : 1. Wolkenflug
(R. Andrls ), 2. Sonny Boh, 3. Sintflut . Tot . 22;
Pl . 18, 24. Ferner liefen : Olearius , Thimble Rig
Jimmh . — Tages -Doppelwette 4. und 5. Rennen : Pa-
lander/Wolkenslug 160:10. — 6. Rennen : 1. Faland
(H. Westhoss), 2. Angora , 3. Ambrosius , 4. «Ordens¬
ritter . Tot . 95; Pl . 25, 27, 18, 33. Ferner liesen:
Lampade , Chinaseuer , Gassenjunge, Erisson , Blumen¬
göttin , Läufer , Coronell , Pieta , Voluntas , Georgina . —
7. Rennen : 1. Heidefalke (I . v. d. Vlugt ), 2. Meister,

s 3. Nurmi . Tot . 39; Pl . 14, 11, 17. Ferner liefen:
I Sauhatz , Balladea , Persica . — 8. Rennen : 1. Windsor

(L. Haut ), 2. Obersteiger , 3. Die Lupine . Tot . 93;
Pl . 26, 17, 17. Ferner liefen: Dockerode, Laufpaß,
Letzter Sioux , Melle, Mauser , Napoleon.

München-Riem, 13. April . (Eigener Drahtbericht .)
1. Rennen : 1. Kataract (Eoebel), 2. Kohinor , 3. Roman.
Tot . 26; Pl - 12, 13, 12. Ferner liesen: Käthi , Stahleck,
Wulshild , Cardea . — 2. Rennen : Trabfahren . —
3. Rennen : 1. Treuer Husar (Besitzer), 2. Geländeritt,
3. Janiculus . Tot . 26; Pl . 14, 18, 22. Ferner liesen:
Berna , Barcelona , Tortsise Shell , Jock, Spanga . —
4. Rennen : Trabfahren . — 5. Rennen : 1. Assagai (Eh.
Seiffert ), 2. Similor , 3. Jngemaus . Tot . 38; Pl . 20, 22.
Ferner liesen: Reichsmark, Lordmajor , Stora . —
6. Rennen : 1. Tarquinia (W. Zimmermann ), 2. Ober¬
haupt , 3, Perugia . Tot . 20; Pl . 11, 11, 14. Ferner
liefen: Adept, Bajadere , Widmar , Paßhöhe . — 7. Ren¬
nen : Trabfahren . .

Bielcseld-Brackwede, 13. April . (Eigener Drahtbericht .)
1. Rennen : 1. Eiche (H. Schütz), 2. Heimi, 3. Donau.
Tot . 54; Pl . 13, 12, 28. Ferner liefen : Landro , Lady,
Ahnherr , Perlschnur , Erbmädel II , Pergola . — 2. Ren¬
nen : 1. Lanze (Lt. S . v. Mitzlafs), 2. Mika , 3. Alma.
Tot . 61; Pl . 19, 18, 26. Ferner liesen: Lh, Grenz¬
schutz, Laudandus , Erlkönig II . — 3. Rennen : 1. Berg¬
gruß (Frau E. Blume ), 2. Waldteufel , 3. Torno.
Tot . 46; Pl . 14, 12, 15. Ferner liesen: Maghyar,
Jbhkus , Spitzmaus , Erbprinz . — 4. Rennen : 1. Cham¬
pagner (Lt. Nette), 2. Harrietta , 3. Jnstructor . Tot . 28;
Pl . 17, 11. Ferner lief: Jota . — 5. Rennen : 1. Feld¬
scher (F . Eossens), 2. Freihafen , 3. Mailänder . Tot . 46;
Pl . 13, 12, 28, 19. Ferner liefen : Vagabund , Torpedo,
Erdwall , Fresca , Fidelia , Eisold, Roter Sand , Lhco-
medes. — 6. Rennen : 1. Grenadier , 2. Propatria,
3. Deutscher. Tot . 30; Pl . 12, 12, 57. Ferner liefen:
Eilprinz , Clga, Granette , Gratulant.

Kirchwê lze siegt in Leeste
Ein volles Haus lohnte in Leeste die Mühe¬

waltung der Veranstalrer , die kampffreudige aus¬
geglichene Paarungen brachten . Wittschen II-
Kirchweyhe konnte seinen 10. Kampf in schneidiger
Manier gegen OttenIl -Delmenhorst gewinnen,
während Herbst -Kirchweyhe sehr knapp gegen
H a n e w a l d - Delmenhorst verlor . HLfker-

Kirchweyhe und W e d l e r -Boxfreunde trennten
sich unentschieden . Die Halbschweren Haar-
Heros und S chä f e r » Voxfreunde lieferten sich
einen harten Strauß , in dem Schäfer der Bessere
war . Urteil unentschieden . Schierenbeck»
Kirchweyhe gewann langsam aber sicher die Ober¬
hand über Eden -Oldenburg . Das Urteil unent¬
schieden wurde seinen Leistungen nicht gerecht.
Lange - Kirchweyhe machte gegen den Vezirks-
meister der nächsthöheren Schülerklasse Gsft-
Voxfreunde eine gute Figur und errang ein gutes
Unentschieden . M e i e r -Kirchweyhe hatte eben¬
falls inLange -Oldenburg einen Bezirk -meister
als Gegner.

Während der ersten beiden Runds » dominierte
Meier , die dritte Runde ging an Lange , der da¬
durch noch ein Unentschieden rettete . Der Bezirks-
meister Eellermann (Kirchw .f konnte über
M o ck- Oldenburg einen kicheren Punktsieg lan¬
den . Müll er - Kirchweyhe konnte gegen den
Ringfuchs Reif - Boxfreunde , der für Küsters-
Oldenburg einsprang , nicht viel ausrichten , da
Reif alle schweren Brocken zu meiden wußte.
H a e rm ey e r - Kirchweyhe blieb über den
15 Pfund schwereren Oldenburaer ten Hoff
haushoher Punktsieger . 2m Endkampf brauchte
Vrllne Scheeper  eine halbe Runde , um den
Vertreter Antons , den Oldenburger Tjaden^
außer Gefecht zu setzen.

Wittschen II wurde für seinen 10. Kampf durch
eine silberne Medaille . Eellermann und Schieren¬
beck für den 25. Kampf durch silberne Plaketten
geehrt . Schierenbeck erhielt von seinen vielen
Freunden einen Blumenstrauß , den er in ritter¬
licher Manier mit seinem Gegner teilt . Eeller¬
mann wurde als Bezirksmeister vorgestellt und
erhielt als Geschenk ein Voxerstandbild . vn.

Zpott-Werbefestdes BfB . Betmold
Wie wir ankündigten , startete auf dem Sport-

Werbefest des VfB . Detmold unser Bremer Nie-
dersachsenmeister im Diskuswerfen , Heinz Bövers
(Bremer Sportfreunde ) . In Anbetracht des küh¬
len Osterwetters und der mangelnden Konkurrenz
(der deutsche Weltrekordmann Schröder konnte
nicht starten ) sind die von Vövers erzielten Wei¬
ten als sehr gut zu bezeichnen. Außerdem stellte
sich beim Nachwiegen heraus , daß der Diskus
50 Gramm zu schwer war . Mit 45,37 Metern , kein
Wurf lag unter 45 Meter , wurde Vövers leichter
Sieger . Is

Das letzte Vorrundenspiel zur deutschen Rugby-
meisterschaft gewann Tennis -Borussia -Berlin mit 13:3
(3:3) gegen die 15 der Kriegsmarine Kiel.

Seisler kämpfte in Rom . Deutschlands Leicht-
gewichts-Boxmeister Seisler  trat in Rom gegen
den italienischen Europameister , Dittorio Venturi
an und gab sich erst nach 10 Runden Kampf knapp
nach Punkten geschlagen.

Weltmeister Anaclmann geschlagen. Der Weltmeister
im Fliegengewichisboxen Valentin Angelmann-
Frankreich kletterte zu einem Kamps in Paris gegen
den rumänischen Meister Aurel Toma in den Ring . Er
mußte nach Ablauf von zehn Runden eine überraschende
Punktniederlage einstecken.

Die Frankfurter Erössnungs -Radrenncn standen im
Zeichen dsS Leipzigers Hermann Hille, der zwei von
drei Läufen gewann.

Im Straßenrennen „Rund um Halle" am zweite»
Ostertag siegte Richter-Leipzig in 2:53ck>4 vor Darin-
städt-Leipzig 2:53:35 und Deutsch-Magdeburg 2:53:38.

Aus der Radrennbahn in Leipzig,Lindenau feierte
Lohmann einen sicheren verdienten Gesaintsicg.

USA . — Mexiko 3:0. Das Davispokal -Treffen
zwischen NSA . und Mexiko ist bereits durch den «sieg
der Amerikaner im Doppelspiel entschieden. Wilmer
Allison und John van Rhn (USA .) gewannen in
Houston (Texas ) über die Mexikaner Flovio Martinez
und Antonia Marcomestre mit 6:0 6:1 6:2.

Nennen am Bsterdienstag
Sieben Prüfungen in Dresden — kin Bremer Pferd im Nennen

Den Abschluß des Oster -Ealoppsports bringt
alljährlich Dresden  am Osterdienstag . Sieben
Prüfungen sind vorgesehen , die sich um das
„Frommherz -Mllller -Rennen ". Ehrenpreis und
3300 RM ., Entfernung 2000 Meter , gruppieren
2m einleitenden Preis vom Weißen Hirschen steht
die vierjährige Dedowsche Stute mit dem be¬
zeichnenden Namen Osterblume  zum Siege
Teechen wird noch nicht weit genug sein , Lapsus
ist nicht zuverlässig . Limperich hoch belastet und
die beiden Dreijährigen im Felde haben es gegen
diese älteren Pferde sehr schwer. Weit besser
steht es um ihre Aussichten im folgenden Preis
von Pirna aus . Der gut erprobte Balte  und
Gestüt Lrlenhofs Norm an  müßten mit Kä¬
st r o p e r Husar  fertig werden . 2m Erunaer
Ausgleich ist der Derbyjahrgang unter sich. Das
Ende müßten die Vertreter der beiden Klasse-
ställe Erlenhof und Mlllhens untereinander aus¬
machen von denen Gestüt Erlenhors Teuto-
bu r g e r Wald  nach Vorjahrsleistungen den
Vorzug verdient . Für das Hauptereignis , das
Frommherz -Mllller -Rennen . steht eine erlesene
c- treitmacht bereit Stall Haniels Tralsus
Mlllhens Marienfels.  Gestüt Ebb :slohs
L a mpe.  Stall Nemos Eoldtaler  usw . ver¬
bürgen eine fesselnde Entscheidung . Der in der
häuslichen Arbeit stark geförderte Trassus
wird wahrscheinlich oas Beispiel seines Stallge¬

fährten Ti . der 1935 dieselbe Prüfung gewann,
heute nachahmen . 2m Armbruster Ausglerch für
Dreijährige ist der Hannoveraner Kamerad-
schaftler  mit 62 Kilogramm reichlich hoch ge-
wichtet worden . Die Gegner des Aldford -Sohnes
werden ihm den Sieg nach Kräften erschweren.
Der hier wiederkehrende Balte,  der verbesserte
Mithra , die schnelle Sinir II  und besonders
Gleichklang aus dem bremischen Stall
D . Kriete  sind durchaus fähig , eine lleber-
raschung herbeizuführen . Der abschließende Aus¬
gleich III scheint ausgezeichnet gelungen zu sein,
da Narhalla . Whist . 2nshalla und Casco etwa
gleiche Siegesaussichten haben.

Unsere Voraussagen:
Dresden (Beginn 15 Uhr) 1. R.: Osterblume — Tee-

chen — Limperich. 2. R.: Kastropcr Husar — Balte —
Norman . 3. R.: Tsutoburger Wald — Poppaea —
Tisernus . 4. R.: Cobra — Lohal — Machiavel . 5. R.:
Crassus — Marienfels — Lampe. 6. R.: Kameradschaft-
ler - Mithra — Eleichklang. 7. R.: Narhalla — Whist
- Casco.

>»ompiegne — Mawmore . 2. R.: Dupleir - Maranne
— Premier Janvier . 3. R.: Ardoise - Huguette Dolagc
— Silhouette . 4. R : Will os thc Wisp — Samt Andrews
— Bengal . 5. R.: Jlion — Woevre — Caracalla 6 R -
Le Deauville — Versus — Goddbye Blues . 7. R.: Nour
Djahan — Starlike — Banita.
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Die glückliche Geburt eines
gesunden Jungen

zeigen in dankbarer Freude an,
Lucie Maaß
Diplom-Physiker
Or. Heinrich Mang

Oster-Sonntag 1936
Schlagetsrstraße 12
z. Z. Diakonissenhaus

Klaus - Peter
Die glücklicheGeburt eines kräf¬
tigen Stammhalters zeigen in
dankbarer Freude an
Gerichtsassessor Dr. Hans Möring
und Frau,

Hildegard, geb, Wellhausen
Bremen, Ostersonntag 1936

,Schönhausenstraße 47
z. Z. Wöchnerinnenheim
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Olga Iscksckv ^ a

nach Gewicht
walcht- Mangel!

mir srz»?

, 0» Am Ostersonntag würd« uns ein
gesundes Mädel

Elisabeth Schütte, geb, Doetsch
Gustav Schütte

z. Z. Wöchnerinnenheim
Ostern 183S

Am 1. Ostertag ist unsere geliebte Mutter,
Frau Direktor

Hermann Koec/er

F ^ ZrFZl 'ets Koec/er
gsb. !(o!ls
Vsrmöblts

örsmsri, 1̂ .^pli>1936 Dllseslcjokt

Johann Spötter
Scköne 8 »un6en

Sophie, geb. Eckert
von ihrem schweren Leiden sanft erlöst worden.

In tiefer Trauer:
Elfriede Schmidt-Spötter, geb. Spötter
Alice Väz, geb. Spötter
Dr. jur, Arno Väz

> Detlef Bäz und Jürgen Schmidt.
Bremen, Lürmanstratze20
Wanfried/Werra und Köln
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem

16. April, 9l4 Uhr, im Krematorium statt.
Die Aufbahrung ist im Beerdigungs-Jnstitut

„Pietät ", Humboldtstratze190, erfolgt, wohin
etwaige Kranzspendenerbeten.
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Heute srüh entschlief sanft
! nach längeremLeiden mein

intiigstgeliebter Mann, unser
herzensguter, treusorgender>. Bater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder, Schwager undOnkel3.G.LMe>>
im 83. Lebensjahre,

In tiefer Trauer:
Alma Lübken, geb. Peters
nebst Kindern
und Angehörigen.

Bremen, den 12. April 1S3K
Blankenburger Straße 28
Die Trauerseier findet am

Donnerstag, dem 16, April,
10'/- Uhr, im Krematorium
statt.

Die Ausbahrung ist im Be¬
erdigungs-Jnstitut „Pietät",
Humboldtstraße 190, erfolgt,
wohin etwaigeKranzspendenerbeten.
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Verein ehem. Artilleristen
und Spezialtruppen E. V.,

Bremen
Unser treuer Kamerad

Mr Beuleke
ist am 10, ds. Mts. zur großen
Armee abberufen.

Ehre seinem Andenken!
Trauerfeierheute Dienstag,

14. ds, Mts„ 11'/- Uhr, imKrematorium.

Haar-Entsernung
Aerztlich geprüfte

Spezialistin
Knochenhauer.

Oob cias staci lslclit löail!
Oualltäts-äcls-v/Is„üsspIOllb"
un-i „MSkL" In ISlClIilSIII-

ausllllll' lini da!
vvnii . rroii,

loisil 'sn unc ! rwicl <6i7!
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>>selsönll uiill ki-i-ögsiil ! bis rum Ismen meisi' !

Kv ^ l657 l6 kk
mli^ vsn pslrovwd , cvs -I. Su-s, Paul Nsleismsnn, k. kl-Isr

^ l̂lgenälichestob. Zutritt! Sckaudurg ^ ° 8
3o

kiii am'cßLclil.l'uliiilllimsbi'lllig

niekttrSursin
l.lic.kligiizcii,Nsm.Siisslmsiiz

.sUAenülickebaden Zutritt

1>ao>>er8M8 auct, 4.3oU0

vis 8SNSSHIIII im Iikci.i>!
L «iolk Wokldrü «!«

Sk? Wkikk Ü88 rsksn

i
W
„s,
!4e»K

ffl! >!W
i^ °Hskns °'
nur Schröderst. 13W. 833 37.
Ausrott. v. sämtl,
Ungeziefer unterGarantie.

»Isnsts «» s
Msm.-Ni'iciiel'si

tuN,s-8U, -7b
»lnaixiemer

«Ul!8l8lülIlkI'Ki
l-Isnct -lVsdscsi
»SN8 öpgUMilkI'
lVislsncist .s3s 32

/tm V7sl! 69

WWW
Ankoui- L-äE

o . Erlitt
Molkenstr.

D 230K

Mnkw . M/kMM ckswAStM « S » 8/lA0eo « 6NKo . EIlNEc/-e»?- 1Ve,/ seE §cümllkM§eMeMLtko«l
e«so bWA/?t?

ki



1. Beilage zu Nr . 104 Bremer Zeitung Dienstag , den 14. April 1936

R6
Ls geht um die Vremer Lreilust-

kunsteisbahn
Vremen , 14. April.

Die Arbeitsgemeinschaft zur Schaffung einer
Freilust-Kunsteisbahnin Bremen, an ihrer Spitze
unser Regierender Bürgermeister Pg. Heider,
ist bemüht, die Nachteile des bremischen Klimas
in wintersportlicherHinsichtzu überwinden und
Bremeneine Stätte zu verschaffen, an welcher der
schöne Eissport den ganzen Winter hindurch von
jung und alt täglich betrieben werden kann.

Was eine solche Gesundheit und Freude
spendende Einrichtung für die Vevöllerung einer
Stadt bedeutet, kann nur der beurteilen, der bei
den Veranstaltungen in Garmisch-Partenkirchen
oder in Hamburg die Begeisterungmiterlebt hat,
in dia alle Mitwirkenden und Zuschauerversetztwaren.

Das große unserer Stadt zugedachteGeschenk
kann aber nur Wirklichkeit werden, wenn auch die
Empfänger desselben ihre unterstützende Mit¬
arbeit zur Verfügung stellen. Wir richten daher
hiermit an die Gesamtheit der bremischen Turner
und Sportler, die ja sämtlichin unserem Bunde
vereinigt sind, und darüber hinaus auch an die
ganze bremische Bevölkerungdie dringendeBitte,
sich in die zurzeit in den Betrieben und Vereinen
umlaufenden Listen der Arbeitsgemeinschaftals
regelmäßigeTeilnehmer an der geplanten Kunst¬
eisbahn einzutragen.

Wer als regelmäßiger Benutzerder Bahn nicht
in Frage kommt, kann trotzdemder guten Sache
den gleichen Dienst leisten, wenn er sich als Wer¬
ber um die umlaufenden Listen bemüht und für
ihre schnelle Weitergabe und richtige Ausfüllung
Sorge trägt.

Auch an die Führer der Betriebe richten wir
die Bitte, ihrer Gefolgschaftdie Zeichnung der
Jahreskarten durch Gewährung eines bescheidenen
Zuschusses zu erleichtern. Sie haben ja selbst ei»
unmittelbares Interesse daran, wenn die von
ihnen Geführten durch den Sport erfrischt und
gestärkt zur Arbeit antreten können, und der Dank
der Gefolgschaftwird sie entschädigenfür das
Opfer, das sie bringen, um den Bemühungen
derer, die Vremen durch eine gesundheits¬
förderndeAnlage bereichernwollen, zum Erfolge
zu verhelfen.

Ortsgruppe Vremen des
Deutschen Reichsbundesfür Leibesübungen e. V.

Haesker Stöver

56Z Verkehrssünder
Aus der Arbeit der motorisierten Stratzenpolizei

Allein im ersten Vierteljahr 1936 erteilte die
bremische motorisierte Straßenpolizei 389 ge¬
bührenpflichtige Verwarnungen. Das beweist
nicht nur die Rührigkeit dieser Truppe, es ist auch

ein Zeichen dafür, wie nachlässig und gleichgültig
unzählige Straßenbenutzer sich benehmen. Ver¬
luste gegen die selbstverständlichsten Verkehrsvor¬
schriften, die nur erlassen worden sind, um Ge¬
sundheit und Eigentum der Volksgenossenzu
schützen, müssennun einmal geahndet werden.
Verkehrssünder gefährden nicht nur sich selbst,
sondernauch andere Straßenbenutzer Außer den
389 gebührenpflichtigenVerwarnungen legte die
motorisierteStraßenpolizei 191 Strafanzeigen vor.
In diesen Fällen handelt es sich um schwerere
Verstößegegen die Verkehrsvorschriften. In 233
Fällen wurden Fahrzeuge wegen mangelhafter
Beschaffenheit vorgeführt. Unsere Leser wissen aus
Berichten der „Bremer Zeitung", daß bei ver¬
schiedenenVerkehrskontrollen Fahrzeuge festge¬
stellt wurden, die sich in einem furchtbaren Zu¬
stand befanden. Es mutz auffallen, daß allein in
27 Fällen gegen Kraftfahrer eingeschrittenwer¬
den mutzte, die entweder überhaupt nicht im Be¬
sitze eines Führerscheinswaren oder e>n Kraft¬
fahrzeug führten, für das ihr Führerscheinnicht
galt. IM Monat März sind schließlich von dem
polizeilichen Ueberwachungsdienst1009 Fahrzeuge
kontrolliert worden. HO Prozent von diesen
Fahrzeugen wurden beanstandet, vor allem die
kleinen Krafträder wegen der Beschaffenheit des
Auspufftopfes.

Auch die Tätigkeit der motorisierten Stratzen¬
polizei dient nur dem Zweck, allmählicheine gute
Verkehrsdisziplinaller Verkehrsteilnehmerzu er¬
reichen. Der Stratzenpolizeisteht hierfür ein be¬
sonderer Kübelwagen zur Verfügung, der übri¬
gens ebenso wie die übrigen Einrichtungen der
Verkehrsüberwachung auf der Polizeiaus¬
stellung im kleinen Saal der Cen-
tralhallen in der Zeit vom 17. bis
zum 28. April  gezeigt wird. Für alle
Straßenbenutzerist der Besuch der Ausstellungsehr
wertvoll. Wird hier doch auch mit aller Deut¬
lichkeit bewiesen, daß auch unsere Stratzenpolizei
ihren Dienst versieht in dem Bewußtsein, durch
Herstellung der Verkehrssicherheitallen Volks¬
genossen Freund und Helfer zu sein. 0 . 8.

Preisausschreiben für Straßenbenutzer
Täglich werden durch Unglücksfälle auf der

Straße 24 Menschen getötet, also stündlicheiner,
und jährlich verzeichnet die Bilanz der Verkehrs¬
unfälle 300 000 zertrümmerte Fahrzeuge. Staat
und Polizei setzen alles daran, diese Zahlen auf
ein erträgliches Matz zurückzuführen. Alle Ver¬
ordnungen nützen aber nichts, wenn nicht jeder
einzelne mithilft, Staat und Polizei bei ihrem
Kampf gegen die Verkehrsunfällezu unterstützen.

Die Arbeitsgemeinschaftfür Schadenverhütung
hat deshalb ein Verkehrspreisausschreibener¬
lassen, dessen Einzelheiten in „Kampf der Ge¬
fahr"  veröffentlicht werden. Jeder soll über die
Eefahrenmomente nachdenken, die er beim täg¬
lichen Gang über die Straße sieht und die ohne
große Schwierigkeitenbeseitigt werden könnten.
Alle Vorschläge, die auchckste Verbesserungder all¬
gemeinenVerkehrsordnungbetreffen können, sind
an das zuständigePolizeirevier einzusenden, das
die Vorschlägeprüft und weiterleitet. Die Ein¬
sendungmutz bis spätestens1. Juni erfolgen. Für
gute und brauchbare Vorschlägesind Geldpreise
im Gesamtwert von 8000 Mark ausgesetzt.

Die osterwiese ist eröffnet!
Starker Vefuch an den beiden Festtagen
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Was die einzelnen Zweige des ambulanten
iswerbes bieten, ist in großer Gesamtschau wieder
mmal auf der Osterwieseaufgebaut. Der Fern-
ehende hat kaum eine Vorstellungvon den vielen
einen Mühen und Verdrießlichkeiten, die gerade
um ambulanten Gewerbezum täglichen Brot ge¬
ilen. Aber die Schausteller und Budenbesitzer
ad daran gewöhntund nehmen dies dem Schick-
ll nicht mehr übel. Was sie sich wünschen, ist
biglich ein sonniges Wetter und der lebendige,
e Straßen ihrer Budenstadt durchflutendeMen-
senstrom.
Der erste Ostertag, an dem die Osterwieseer-

inet wurde, war recht unfreundlich und trübe,
om frühen Nachmittage an fielen Hagelkörner,
ber die Freude auf die alljährliche Osterwiese
ar doch so stark, daß ein über Erwarten großer
ustrom nach der Vürgerweide einsetzte. Freilich
eß das Geschäft sehr zu wünschen übrig: denn der
;n vielen Besuchernder Osterwiesemüssendie
:wohnh«itsmäßigen Fsstbummler abgerechnet
erden, für welche die Vürgerweide in diesen
agen nur eine Augenweideist. Immerhin waren
och die Karussells belebt, und unablässig horte
um bei den Schaustellern dieser und jener
Glücksbude", daß soeben wieder ein Gewinn ge¬
igen worden sei. Zuckerwaren und Schmalz-
ichen wurden eifrig verzehrt, und unsere brenn¬
ten Schlächterfanden willkommeneGelegenheit,
>e Güte ihrer Erzeugnisseerneut unter Beweis
i stellen. . . „ ...
Eine Fülle von Sehenswertem und Lustigem
j auch in diesem Jahre wieder auf der Oster-
iese zu sMruen— man muß selbst hingehen und
h überzeugen. Mehr können wir nicht verraten!
ine ganz neuartige Erscheinung aber, die der
sterwiese zweifellos Tausende von Beschern
führen wird. ist chie vom heutigen Dienstag ab
s zum Donnerstag einschließlich erfolgende
usgabe von Freilo,en.  Jeder Be,ucher

der Osterwieseerhält sie — unentgeltlich! Viele
und schöne Gewinne sind in dieser volkstümlichen
Lotterie enthalten und für die glücklichen Ge¬
winner steht eine besondereUeberraschungbevor.

Bei günstigerWetterlage soll dann am Freitag¬
abend ein Riesenfeuerwerk  auf der Oster¬
wiese abgebrannt werden, ein besonders schönes
Schauspiel, das eine große Anziehungskraft aus¬
üben wird. Es ist immer wieder etwas besonders
Reizvolles, ein solches pyrotechnisches Kunstwerk
zu erleben. Wie man sieht, wird in diesem Jahr«
alles nur Mögliche aufgeboten, um dem Besuch
der Osterwieseneuen Anreiz zu verschaffen. Dies
ist um so erfreulicher, als auch das übrige, was die
Vertreter des ambulanten Gewerbes der Bevöl¬
kerung bieten, als hochwertigbezeichnet werden
darf.

Auch der gestrige zweite Ostertag brachte noch
nicht den ersehnten Durchbruch einer sonnigen
Witterung. Wohl fanden sich am Ostermontag
sehr viele Volksgenossenauf der Vürgerweide
ein, aber die kühle Wetterlage ließ die erforder¬
liche Osterwiesenstimmungdoch noch nicht in
vollem Umfange aufkommen. So wollen wir
hoffen, daß vom heutigen Tage ab mit der Aus¬
gabe der Freilose auch die Ausschüttung der
Sonnenstrahlen über unserer Osterwieseeinsetzen
wird!

Ringsumher Bude an Bude, Schellenqeklingel,
von werbenden Zurufen untermischt. Die
Karussells aller möglichen Gattungen rasen
unaufhörlich im Kreise, wellenförmig und auf¬
wärts . Besucher drängen sich zu den zahlreichen
Schaubuden. Kinder eilen vorbei, Eistüten und
Schmalzkuchenin den Händen. Unermüdlich
spielen die Dutzende von Orgeln aus allen
Richtungen und schaffen gemeinsamdas eigent¬
liche „Wesen" dieses volkstümlichenFcstbetriebs,
der immer wieder beliebten bremischen Osterwiese.
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IV.
Polizeidiener-Nachtwachen

Neuordnungen
Außer den Polizei-Dragonern versahen in der

Stadt „P o l i ze i a u f sehe r" und „Polizei-
Diener"  den Tagesdienst: während der Nacht
hatten Nachtwächter  und eine 6 Mann starke
Patrouille , die wahrscheinlich die Bürgergarde zu
stellen hatte, den Nachtdienst wahrzunehmen. 1832
wurden ständige  Nachtwacheneingerichtet: da¬
zu gehörten 1 Oberaufseher, 8 Aufseher, 12 pa¬
trouillierende Aufseher, 2 Eehilfsaufseher, 132
Wächter. 34 Not- oder Gehilfswächter, 6 Wacht-
hllter -- insgej. 195 Mann. Die Leute versahen
ihren Dienst nach einem „Nachtreglement der
Freien HansestadtBremen" aus dem Jahre 1832.
Neuordnungder Polizei: Polizeidirektor, Polizei¬

inspektor, Polizeikommissar, Polizeidistrikte
Unter dem Ratsherrn Dr. Heinrich Olbers

als Polizeiherrn (1833—1860) und dem Ratsherrn
Dr. jur. Daniel Noltenius  als Polizei-
direktor (1833—1839) wurde eine Neuord-
nungderPolizei  durchgeführt. Die Leitung
der Polizei-Verwaltung, sowie die Oberaufsicht
über das gesamte angestellte Polizei-Personal
verblieb den aus der Mitte des Senats ernannten
Polizei-Direktoren. An die Spitze des unteren
Polizei-Personals wurde ein Polizeikommissarge¬
stellt und die Stadt in fünf Distrikte eingeteilt.
In jedem dieser Distrikte wurde ein Distrikts-
Kmnmissar zur Führung der polizeilichenAuf¬
sicht bestellt.

Das Revolutionsjahr 1848 brachte keine Ver¬
stärkung und Neuorganisation der bestehenden
Polizeikräfte. Zur Herstellung der Ruhe und
Ordnung wurden neben der Polizei „Sicherheits-vereine'^ und der „Schützenverein" eingesetzt.

Im Jahr « 1883 wurden die Nachtwachen, Land¬
jäger und Polizeidiener der Polizeidirektion
einem Polizei - Inspektor  unterstellt.
Außerdemwurde ein besondererKriminal-Kom¬
missar und für die Nacht ein Nachtwachen-Polizei-
Kommissarangestellt, oem 3 Aufseher, 13 Ober¬
wächter, 13 Gehilfswächter und 90 Wächter zu¬
geteilt wurden.

Unter dem Polizeiherrn Dr. jur. Pfeiffer
fand im Jahre 1867 eine neue Verstärkungder
Polizeidiener und der Nachtwachenstatt. Das
Armenvogtwefenwurde aufgehoben. 1875 gab es
in Vremen 8 Polizeidistrikte. Die Gesamtstärke
der Polizeidiener betrug 47 Mann. Die Nacht¬
wachen wurden in diesem Jahre erneut um einen
Oberwächterund 6 Wächterverstärkt. Leiter der
uniformierten Polizei war seit 1876 der Polizei-
inspektor Rasch . 1878 wurden zwei rechtsgelehrte
Polizeibeamte angestellt.

V.
Schutzmannfchaft 1882

Im Jahre 1882 führte Senator FriedrichAugust
Schultz als Polizeiherr die erste große Unord¬
nung der gesamten Polizei durch. Das Nachwäch-
tevkorps wurde aufgelöstund durch die Schutz¬
mannschaft  ersetzt (s. Bild 1). Für die Auf¬
rechterhaltungder Ruhe, Ordnung und Sicherheit
in der Stadt wurden 136 Schutzmänner und 6 Be¬
amte für den Kriminal- und Sittendienst einge¬
setzt. Vergrößerungen des Polizeibeamtenkorps
fanden laufend von 1889 ab statt. 1908 wurde
das am Domshof gelegeneStadthaus , das viele
Jahre der Sitz der Polizeidirektion gewesen war,
geräumt: die Polizeidiroktion bezog das neu¬
erbaute P-olizeihaus am Wall. Leiter der Schutz-
mannschaft war bis 1917 Polizeimajor Pohl;
sein Nachfolger Polizeihauptmann Hoops.  Die
Stärke des Polizeikorps betrug 1914 rund 550
Mann und im Jahre 1918: 1 Polizeimajor als
Leiter. 1 Polizeihauptmann, 21 Polizeileutnants,
1 berittenen Polizeileutnant. 20 Distriktswacht¬
meister. 15 Schutzmannswachtmeister. 492 Wacht¬
meisterund Schû nänner, 17 Landjäger, 12 berit¬
tene Schutzmänner, 5 Eesundheitsaufseher, 7 Feld¬
hüter, 6 Parkwächter, 4 Vollziehungsbeamte
— insgesamt602 Beamte.

VI..
November1318

Müde marschierten die feldgrauen Bataillone,
oft nur noch in Stärke von Kompanien, von der
Front in jenen trüben Novembertagen 1918 zur
deutschen Grenze. 414 Jahre ununterbrochenes
Ringen gegen dre ganze Welt ; der Krieg ist aus!
— Soll alles Leiden und Sterben und Siegen im
Kriege umsonst gewesen sein? — Sie hatten alle
ihre Gemeinschaft gefunden; die Gemeinschaft des
Vaterlandes, die sie weit hinaus trug über sich
selbst. Sie trugen zusammendie Not oes Vater¬
landes; darüber versank ihr eigenes Leben; sie
kannten keine Zersplitterung mehr — dieses Volk,
das wie kaum eines in der Welt immer wieder

vom Zwiespalt zerrissenwar. Sie tauchten unter
in der großen Organisation des Heeres, auf das
sie so stolz waren; aufgebaut auf jedes Mannes
Gehorsam und Pflichtgefühl. Auch ihre Führer
waren bis zu den höchsten Stellen nur Diener
dieser Organisation, der alle ihre Opfer brachten.
Keiner fragte: „Ist mein Opfer zu groß?"

Als dieses Heer hinauszog, wußte es, daß die
Heimat mit ihm war ; sie lebte und jubelte mit
chm und blutete mit aus tausend Wunden.
Niemand fragte: „Wird das Volk daran ver¬
bluten?" Sie fühlten sich stark in ihrer Gemein¬
schaft: die Männer draußen wie die Frauen und
Männer daheimlegten ihre Last auf die Schultern
dieser alles tragenden Kraft.

Als aber, zuerst vereinzelt, dann immer mehr,
die Gedankensich von dieser Gemeinschaftlösten,
eine andere Richtung nahmen, da begannen die
Menschen sich als Einzelmenschen zu fühlen; und
dann zerbrachdie Gemeinschaft!

So fanden die Frontsoldaten ihre Heimat
wieder. Fremd war ihnen Deutschland geworden.
Die Uniform wurde in den Staub gezogen. Ehren¬
zeichen, um die sie Leib und Leben gewagt hatten,
wurden wie Tand behandelt. Selbst die deutsche
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Kokardedurfte nicht mehr gezeigt werden. Die
Spartakisten waren am Ruder : alles ging drunter
und drüber. Die Truppenteile wurden von den
Machthabern aufgelöst. Die rote Garde trat in
Tätigkeit.

Wie in anderen Städten im Reich, so wurde
auch in Bremen eine „unaühängig-sozialistische-
kommunistische Republik", die bolschewistische„Rä¬

tediktatur" ausgerufen. Das Privateigentum
wurde mißachtet, mit vorgehaltenen Revolvern
wurden strafbare Handlungen verübt. Wilds
Streiks und Demonstrationen brachten das Er¬
werbsleben an den Rand des Abgrundes. Tau¬
sende von Arbeitern wurden mit Gewalt an der
Arbeit gehindert. Die Waffen gingen in die
Hände verbrecherischerElemente über. Die Le¬
bensmittelzufuhr nach Deutschland, die zu einem
erheblichen Teil über Vremen ging, stockte bei
diesen Zuständen. Hierdurchtrieb nicht nur Vre¬
men, sondernganz Deutschland dem sicheren Unter¬
gänge entgegen. Offen lehnten sich die bolschewi¬
stischen Machthaber Bremens gegen die Reichs¬
regierung auf, unbekümmert darum, daß unsers
Feinde einem kommunistischen Deutschlandweder
Frieden noch Brot gewähren würden, unbeküm¬
mert um die Zukunft Bremens, das vom Ausland
als Hochburg bolschewistischen Terrors geächtet
wurde.

VII.
Die Freikorps — die Stadtwehr Bremen

lleberall im Reich bildeten sich zur Abwehr
dieser bolschewistischen Gefahr aus den Resten des
ruhmreichen deutschen Heeres Freikorps. Die
großen Hufgaben, die diese freiwilligen Verbände
unter den schwierigsten Verhältnissenübernommen
hatten : die innere Sicherheit und den Schutz der
Grenzen aufrechtzuerhalten, haben die Freikorps,
soweit das in ihrem Machtbereichstand, pflicht-
getreu erfüllt.

Die Befreiung Bremens von kommunistischer,
bolschewistischer Gewaltherrschaft erfolgte durch
die Freikorps „Gerstenberg"  und „Ca¬
spar  i" am 4. Februar 1919. Leider verbietet es
der Raum. auf Einzelheiten hier einzugehen; aus
die einschlägigenDarstellungen dieser Ereignisse
wird hingewiesen.

Nach der Einnahme und Befreiung Bremens
wurde die Stadtwehr Bremen am 6. Februar 1919
gegründet (siehe Bild 2). Im Februar wurden
bereits die ersten Wachen bezogen. Die Angehö¬
rigen der Stadtwehr versahen bis Mitte 1920
ihren Dienst, der eine Kameradschaft förderte,
wie sie besser nicht gedacht werden konnte.

VIII.
Regierungsschutztruppe

Wenige Tage nach der Einnahme Bremens er¬
hielt Major Ca spart  von der damaligen
provisorischenRegierung den Auftrag, die „Re¬
gierungsschutztruppe(RST .)" aufzustellen, die für
die Sicherheit Bremens Sorge tragen sollte. Trotz
der äußerst schwierigen Verhältnisse gelang es in
kürzesterZeit 3 Bataillone zu je 3 Infanterie¬
kompanien, die Infanterie -Kompanie Nr. 75, eine
Kraftwagenfahrbereitschaft. 2 Batterien , 1 Kraft-
wagenhalbbatterie, eine Weserschutzabteilung
(Minensuchbootund Motorboot) , eine Nachrich¬
tenabteilung und 3 Minenwerferabteilungen auf¬
zustellen. Infolge der Friedensbestimmungener¬
folgte am 31. Oktober 1919 die Auflösung der
RST.

Für den vaterländischenDienst, den die RST.
geleistet hatte, wurde ihrem Führer, Major
Caspari, der Dank von der Militärkommissiondes
Senats und durch die Reichswehrbrigade 19
Hannover eine besondere Anerkennung ausge¬
sprochen. Major Caspari wies in einem Tages¬
befehl darauf hin, daß die RST . zu ihrem Teil
den Grundsteinzum Wiederaufbau unseres Vater¬
landes gelegt habe.

(Fortsetzungfolgt.)

krlebmsse zwischen Amazonas
und Zeuerland

Vor einer, den Europa-Palast bis auf den letz¬
ten Platz füllenden Zuhörergemeinde sprach am
Montagvormittag Dr. Rudolf Roch , zu dem von
ihm geschaffenen Kulturgroßfilm über die drei
sogenannten ^.-8 -O-Staaten , Argentinien, Brasi¬
lien und Chile, an denen besondersDeutschland
nicht nur wegen der vielfachen zwischen diesen
Ländern und Deutschland bestehendenHandels¬
beziehungen, sondern vor allem auch wegen der
gerade in diesen Ländern vorhandenen zahl¬
reichen deutschen Siedlungen stark interessiert ist.
Um ein besseres Verstehendes Filmes zu ermög¬
lichen, sprach Dr. Roch in einem kurzen Einfüh-
rungsvortraa über die politischen, geographischen
und klimatischen Gegebenheiten dreser Länder.
Es wurde ersichtlich, daß besondersBrasilien bis
auf den dichter bevölkerten Küstenstreisenwirk¬
lich als das Land ohne Volk zu bezeichnen ist,
was besonders aus den für den Europäer sehr
ungünstigen klimatischen Verhältnissen zu er¬
klären ist. Denn neben den hohen Temperaturen
wirkt der außerordentlicheFeuchtigkeitsgehaltder
Luft in hohem Maße gesundheits>chädigend.
Trotz dieser, das Leben sehr erschwerendenVor¬
bedingungenleben allein in Brasilien mehr denn
hunderttausend Deutsche, die um ihrer Ent¬
schlossenheit, Tatkraft und Zähigkeit willen sich
fast ausschließlich im ganzen Lande höchster
Achtung erfreuen, wie überhaupt die Haltung
aller drei Länder zu Deutschlandäußerst freund¬
lich ist. In wundervollenBildern erschloß sich an¬
schließend dem Zuhörer dieses riesige geheimnis¬
volle Land. Von Riesenstädten, wie Rio de 2a-

neiro, Sao Paulo , Bahia ausgehend, die kaum
von gleichgroßeneuropäischenStädten zu unter¬
scheidensind, kommt man auf den zahlreichen,
von diesen Städten ausgehenden Wasserstraßen,
in das Innere des Landes. Kommt man durch
riesige Kaffee- und Maisplantagen zu den, noch
den größten Teil des Landes bedeckenden, kaum
erforschtenUrwäldern. Aber trotz 50 Grad Hitze,
Moskitos, Giftschlangenund Eiftspinnen, dringt
die Zivilisation immer weiter in die grüne
Hölle vor.

Ueber die gewaltigen Wasserfälledes Jguazu
an der Dreiländerecke, also dort, wo Brasilien,
Argentinien und Paraguay aneinanderstoßen, er¬
reicht man das Land der weiten Pampas . Argen¬
tinien, das Fleischausfuhrland für die ganze
Welt, mit seinen riesigen Walfangstationen auf
Feuerland, zeigt sich dem Beschauerin wechsel-
vollen Bildern. Dem Vortragenden wurde
reicher Beifall zuteil.

Str.-Ii.

Ballontage dürfen nicht angekündigt werden.
Die Ankündigung von sogenannten Ballontagen
bedeutet, daß zu gewissen im voraus bestimmten
Zeiten in einem Geschäft der als Reklamegegen¬
stand von geringem Wert beliebte Luftballon
zugegeben wird. Im Archivfür Wettbewerbsrecht
wird darauf hingewiesen, daß ein Verstoß gegen
die Anordnungen über Sonderveranstaltungen
dabei nicht vorliege. Die Ankündigung verstoße
aber gegen den in der neueren Rechtsprechung
immer stärker betonten Grundsatz, daß die vom
Zugabeverbot freigestellten Reklamegegenstände
von geringem Wert nicht besonders angekündigtwerden dürfen.

Die neue Vekleidung unserer
Soldaten

Nachdem die bisherigen Versuche erfolgreichge¬
wesen sind. hat der Oberbefehlshaberdes Heeres
jetzt durch Aenderung der Heeresanzugsordnung
an Stelle des bisherigen Rockes den neuen Waf-
fenrock und die Feldbluse allgemein für unser
Heer eingeführt. Für Generale und Wehrmachts¬
beamte im Generalsrang bleibt der bisherige
Rock zugelassen. Die Feldbluse wird grundsätzlich
geschlossengetragen. Für Unteroffiziere und
Mannschaften wird jedoch angeordnet, daß die
Bluse halsfrei  getragen wird, wenn es Dienst
und Witterung zulassen. Von der halsfreien
Trageweise soll weitgehender Gebrauch gemacht
werden. Sie ist zu jedem Dienst in und außer¬
halb der Kaserne, also nicht mehr wie bisher als
Marscherlsichterung, gestattet und anzuordnen.
Den Offizieren ist im Gelände das Oeffnen der
Kragen und der oberstenKnöpfe gestattet, wenn
die Truppe die Feldbluse halsfrei trägt . Kragen
und Selbstbinder, die zu Versuchenausgegeben
waren, sind nicht mehr zu tragen. Der Waffen-
rock wird zum Paradeanzug ohne Truppe, zum
großen Eesellschaftsanzug für Offiziere und Wehr.
machtsbeamtedes Heeres im Offiziersrang, ferner
zum Ausgeheanzugder Unteroffiziereund Mann-
schaftenund beim außerdienstlichenSpielen der
Musikkorpsgetragen. Das Tragen des Waffen-
rockes zum Paradeanzug geschlossener Einheiten,
ferner zum Wachanzug von Ehrenwachen und
Ehrenposten soll erst dann eingeführt werden
wenn die Ausstattung des Heeres mit dem Waf-
fenrock allgemein durchgeführtist, und zwar vor-
aussichtlich ab 1. April 1937.
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Mittagessen 1: Weißkohl mit Kartofseln und
Sp-ck.

2 Pfd . Weißkohl werden in Würsel geschnitten, mit
wenig Salzwasscr ausgestellt. Die gewaschenen Kar¬
toffeln werden 10 Minuten vorgelocht, dann ge¬
schält, in Würsel geschnitten und zu dem Kohl
gegeben. Man läßt das Gericht noch kurze Zeit
lochen und kocht es dann auf kleiner Flamme weich.
Kurz vor dem Anrichten schneidet man den Speck
in Würsel , röstet sie an und gibt sie über das Ge¬
richt, Man schmecktmit Salz und Muskat ab,

MittagessenII : Gelbe Mohrrüben mit Fleisch¬
bällchen und Kartoffeln.

Man weicht 3—t alte Semmeln in Wasser ein,
drückt sie wieder aus und vermengt sie mit
X Psd, gehacktem Rindfleisch, Ei und feinge-
geschnittencr Zwiebel. Von dieser Masse sormt man
Leine Bällchen, dreht sie in Semmelmehl und backt
sie in heißem Fett aus beiden Seiten , Die geschabten
oder in Scheiben geschnittenen gelben Mohrrüben
werden in einem geschlossenem Tops in Fett ge¬
dämpft ; man streut etwas Mehl darüber , gießt
etwas Wasser hinzu und kocht sie so gar . Vor
dem Abrichten streut man feingeschnittene Petersilie
darüber.

VollttnvlrtLobakt-llLnsrvlrtsabLkt
im Osutsobsn I'raaonvsrlr

Sastspiel
der Deutschen Variets-Vichne

Daß es zwischen Himmel und Erde Dinge gibt , von
denen sich unsere Schulweisheit nichts träumen läßt,
beweisen die Gastspiele der Deutschen Variete -Bühne,
die in diesen Tagen in Bremen wellt und allen Freun¬
den der Magie und Han-dsertigkeilen eine freudige
Ueberraschung bietet . Drei Stunden wickelt sich aus der
Bühne des großen Saales der „Union " ein Programm
ab, -dem man schrankenlose Anerkennung und volles
Lob zolken muß . Im Mittelpunkt stehen die mit meister¬
hafter Geschicklichkeitausgeführten Manipulationen des
bekannten Dantes,  des ehemals russischen Hof¬
zauberkünstlers , wie eine veraltete , mühsam erstandene
Nummernfolge berichtet. Ihm macht es nichts aus , mit
einer geradezu phantastischen Schnelligkeit vor den
Augen der verwunderten Zuschauer verbrannte Bank¬
noten wieder vollgültig werden zu lassen, eine Unzahl
Zigaretten aus der Luft zu greifen oder Leitungs¬
wasser in einen Cherry oder in einen Eierlikör zu ver¬
wandeln : in jahrelanger , unermüdlicher Arbeit er¬
lernte „Kniffe", bei -deren Aussührung sich das Parkett
der größten Verwunderung nicht verschließen kann.
Sogar eine Frau „zaubert " er hervor und läßt sie dann
wieder in das „Jenseits " zurückkehren.

Eine Anzahl weiterer Künstler sorgen sür beste Un¬
terhaltung . Die Ansage hat Charlie Masch übernom¬
men, Mit herzerfrischenden, liebenswürdigen Plaude¬
reien gewinnt er die Gunst der Zuhörer , er geht neue
Wege und leiert nicht immer den abgedroschenen
Schmarren von den „st"eisen Bremern herunter,
Win ton und Partner stellen sich als zwei ausge¬
zeichnete Exzentrik -Akrobaten vor, die in der Körper-
beherrschung wie auch im Humor mit verblüffenden
Leistungen aufwarten können . Allabendliche Heiterkeits¬
erfolge erntet Kerrera, „der Mann mit der nach-'
lässigen Eleganz ", in seiner Verwandlungsszene vom

Lacke » rra » Eacke»

t'

„Ein Glück", murmelte der Herr Professor, „datz
ich nicht vergessen habe, den Brief in den Kasten
zu werfen!"

Eettka
clss SSllO >sktsN <ZS WssostisiTiisssI

ostafrikanischcn Steppenfürsten über die „lustige
Witwe " zur Filmprimadonna aus Hollywood, Da du
kvnümlichen Verwandlungen als Schattenspiele vor sich
gehen, nehmen Lachen und Freud ' kein End ' , Weitere
Darbietungen künstlerischer und humoristischer Art
lassen die Gastspiele der Teutschen Variete -Bühne zu
einem unbestrittenen Ersolg werden . bl.

Dingkampf-Iurnier
um den großen Hansa-Preis in den Centralhallen

An den beiden Sstertagen wies der große Central-
hallcnsaal einen sehr guten Besuch aus. Die Kämpfe
nahmen den erwarteten spannenden Verlauf und be¬
geisterten die Zuschauer,

Ostcrsonntag
1. Kamps: Stoll - Bremen — Lapschinskh-

Litauen , Der neu in den Wettstreit getreten« Litauer
fällt durch seine ausgezeichnete Technik aus und ver¬
steht es, sich gegen den erfahrenen Stoll geschickt zu
verteidigen . Als Stoll jedoch nach 11 Minuten seinen
Spezialgriss , Hüstenschwung aus dem Stand , anbrin¬
gen kann , ist es um den Litauer geschehen,

2. Kamps: Sasorski - Polen — Willnig-
S m i r n o s s, russ, Champion , Technik gegen Kraft kann
man diesen Kampf überschreiben. Nach flottem Verlauf,
der beide Ringer mehrfach in gefährliche Lagen sieht,
endet der Kamps nach 21 Minuten Unentschieden, Der
Pole erhält ob seiner brillanten Technik mehrfach star¬
ken Sonderbeisall.

3. Kamps: S a t u r s k i - Deutsch-Russe — West-
p h a l - Hamburg , Der Deutsch-Russe zeigt wieder erst¬
klassige Arbeit , Das Turnier - hat durch ihn eine gut«
Bereicherung erfahren . Der junge Hamburger steht
hiergegen aus verlorenem Posten , Er setzt jedoch Sa-
turski durch seinen Spezialgriff (Armschlüssel) besonders
stark zu, unterliegt aber nach Sprengen dieses Griffes
einem blitzschnell ausgeführten Uebsrstürzer aus dem
Stand . Zeit 11 Minuten,

4. Kamps: Kaiser - Nürnberg — Leskino-
witsch-  Lettland , Einen ganz großen Kamps liefern
sich diese beiden zur Spitzengruppe gehörenden Ringer,
Man weiß nicht, was man mehr loben soll, die größere
Kraft des Letten oder die überlegene Ruhe, mit der der
Deutsche seine Glisse durchführt . Dem Kenner war es
von vornherein klar, daß die 21 Minuten keine Ent¬
scheidung herbeiführen konnten,

5. Kamps: Kämpfer-  Dresden — Said Ka -
honta - Indien , Der riesenstarke Inder bringt den
Dresdener durch seine eisenharten Griffe mehr als ein¬
mal in arge Bedrängnis , Bei Schluß der ersten Runde
kann der Deutsche nur mit großer Mühe den gefähr¬
lichen Untergriss des Inders sprengen . Die große
Klasse des Sachsen sinket Bestätigung , als , er einen
abermaligen Untergriff , der säst für jeden Ringer das
Ende bedeutet, blitzschnell mit Armzug am Boden
pariert und dem Inder damit die erste Niederlage bei¬
bringt , Zeit 9 Minuten,

S. Kamps: Krüger - Berlin — Biernacki-
Polen . Der Entscheidungskampf dieser beiden großen
Techniker bringt einen hervorragenden Kampfverlaus,
Kaum zu beschreiben, mit welcher Schnelligkeit die
Griffe beiderseits durchgeführt werden . Der Berliner,
durch seine große Angriffsfreudigkeit bekannt , ist durch
seine Vielseitigkeit leicht überlegen . Nach einer Ge¬
samtzeit von 46 Minuten unterliegt der wendige Pol«
einem Hüstenschwung aus dem Doppelnelson,

Ostermontag
1. Kamps: Saso  rski - Polen Laps chin ski-

Litauen . Zunächst ist Sasorski außerordentlich angrifss-
sreudig . Er bringt den Litauer durch Untergriff mit
Mühle , Doppelnelson und verschiedene Rückreißer in
kritische Lagen , Später vermag Lapschinski den Kamps
offener zu gestalten . Zu Beginn der zweiten Runde
setzt der Pole zweimal hintereinander einen Ausheber
an , den der Litauer geschickt zu touchieren vermag.
Dann setzt Sasorski zu einem Ausreißer an , den er ge¬
schicktausnutzt und der den Litauer nach 10 Minuten
Kamps aus die Schultern legt.

2. Kamps: N a b e r - Ostpreußen — Langer-
Amerika , Den Kampf gewinnt Langer -Amerika nach vier
Minuten durch Armzug am Boden.

3. Kampf : Krüger-  Berlin — Kaise  r -Nürnberg.
Zwei technisch hervorragende Ringer , die beide viel
wagen. Ein Kampf , der helle Begeisterung auslöst.
Spannungsreich wechseln die Ringer von Augenblick zu
Augenblick ihre Griffe und stürzen so von einer kri¬
tischen Situation in die andere , Krüger ist der viel¬
seitigste Ringer des Ensembles , aber Kaiser steht ihm
nicht viel nach. Der Kamps endet unentschieden.

4. Kamps: Dose -Hamburg — K a h o u t a-Jndien,
Der Kampf wird zumeist im Stande gerungen . Dose

»eine. llieimsg svenas.zo M i'iiWii:
KÄmpter, » s-üsn gsasn Baiser, dni.n8. i-g
fflSdiis, s..»n̂ g-g»n vlernsrtll, e-l».
ltapsailnsM, lu-iu-ng-g-o bleumann, s-.»n

kntsekelriungsliampl:ViUIng»nilrnnll o-a°o saznrrNI, ?<->»-
lor Solursbi ^ itrUSer, s«.»n

ist vorsichtig, er läßt den Inder nicht zu seinem ge¬
fährlichen Untergriss kommen und legt ihn nach 12 Mi¬
nuten durch Armzug aus die Schultern,

5. Kampf : W e h r a m - Friedrichshasen — Sa-
t u r s k i-Deutschrusse. Nach 5 Minuten siegt Saturski
durch Ueberstürzer aus dem Stand,

6. Kamps: St o ll -Bremen — K ä inps  e r-Dresden,
Vorsichtig und im gegenseitigen Abtasten beginnt der
Kampf . Stoll ringt zunächst desensiv, kann aber bei
Beginn der zweiten Runde einen Hüstschwung ansetzen,
der dem Dresdener um ein Haar zum Verhängnis wird.
Aus einem Doppelnelson befreit sich Stoll mit nach¬
folgendem Armzug , Mancher Gegengriff des Bremers
bringt seine Befreiung und immer nachfolgend die kri¬
tischste Situation sür Kämpfer . In der 39, Minute
(Gesamtzeit ) erfolgt die Niederlage Stolls durch ver¬
kehrten Ausheber mit Mühle . äär.

lSi,:ircic»««rcitvS

Dienstag , 14. April . 6,00 Weckruf, Morgenspruch,
Morgengymnastik . 6,25 Wetterdienst , 6,30 Morgen¬
musik, In der Pause : 7,00 Nachrichtendienst, Wetter¬
dienst, 7,10 Landwirtschaftliche Berichte, 7,20 Fort¬
setzung der Morgenmusik , 8,00 Wetterdienst , Allerlei
Ratschläge, 10,45 So zwischen eis und zwöls, 12.00
Meldungen der Binnenschiffahrt , Binnenlands - und
Teewetterbericht , 12,10 Ncubauertum , Humus und
Bodenleben , 12,20 Musik am Mittag . In der Pause:
13,00 Wetterdienst . 13,05 Umschau am Mittag , 13.15
Fortsetzung der Musik am Mittag . 14,00 Nachrichten¬
dienst, 14,20 Musikalische Kurzweil . 15,06 Börsensunk.
15,20 Schiffahrtsfunk , 15,30 Walter Niemann : Heitere
Sonate , 16,00 Musik zur Kaffeestunde, 17,00 Das
wertvolle deutsche Buch, 17,15 Bunte Stunde . 18,00
Birtuosen -Kunst (Tchallplatten ). 18.45 Hasendienit,
18,55 Wetterdienst , 19,00 Wenn am Bachrand die
Kätzchen blühen , 19,30 Lieder vom Lenz, 19,45 Funk¬
schau, 20,00 Erste Abendmeldungen . 20,10 Militär¬
konzert, 22,00 Nachrichtendienst. 22,30 Unterhaltungs¬
und Volksmusik,

Ferner senden:  Berlin . 20,10: Junge Leute , —
Königsberg . 19,10: Geschworen — geritten — gefallen,
— Breslair . 19,00: Teutsche im Ausland , hört zul —
Franksurt . 19,00: Der Mord am Kohlmarkt , — Stutt¬
gart . 19,00: Furioso . — Köln . 17,30: Liebesglück, 18,45:
„Die Eule aus Athen ", — Saarbrücken . 21,30: Wolken-
botschast.

Wetterdienst cier 82
^Vctterbcvichtäcs Ueicksvctteräicostc»

(^ usKLbeort Bremen)

wenig flenderung
Am Südvstabhang des Hochdruckgebiets lag unser

Bezirk in den letzten Tagen im Bereich des Rückseiten-
wetters mehrerer Störungen , So war das Osterwetter
am Sonntag noch veränderlich und der zusließenden
Polarlust entsprechend ziemlich kalt. Am Ostermontag
trat durch die Ausbildung einer schwachen Hochdruck¬
brücke nach leichtem Nachtfrost und folgendem Früh¬
nebel eine geringe Beruhigung ein , so daß die Nieder¬
schlage ausblieben . — Das ostpreußische Tief , das mit
seinem aufgleisenden Regengebiet die Ostsee bedeckt,
wird sich noch nach Nordwesten ausdehnen und beson¬
ders im Nordosten unseres Bezirks Unbeständigkeit
verursachen,

Voraussage sür den 14. April : Ueber West rück-
drehende Winde , srüh diesig bis neblig , veränderlich
bewölkt, strichweise Niederschlage, Temperatur wenig
Aenderung,

Aussichten sür den 15. April . Schwäche bis mäßige
Winde aus südlichen bis westlichen Richtungen , vor¬
wiegend trocken, bewölkt, diesig, Temperatur in der
Nähe des Gefrierpunkts.

iVIlterungstsds »« vom 13. Lpr » 1S3S
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NS .-Bolkswohlfahrt
NSV ., Ortsgruppe Hastedt. Heute,  Dienstag , den

14, April 1936, sinket um 20.30 Uhr in der Geschäfts¬
stelle der NSV, , Ortsgruppe Hastedt , die wichtige
Stabs - und Zsllenwaltersitzung statt . Wir erwarten
von allen pünktliches Erscheinen.

Deutsche Arbeitsfront
Dienstag, den 1t. April

Ortsgruppen Hastedt, Osterholz, Oberueuland und
Horn . Besichtigungs -Appell der BZO . um 20.30 Uhr
bei Siemer , Hastedtcr Heerstraße,

Aus der Arbeit des Arbeitsdankes
Westen, Utbremen , Wall «: Der am 2. April aus¬

gefallene Kameradschaftsabend und Empfangsabcnd
findet nunmehr am 16. April um 20.30 Uhr im Wilh,-
Decker-Haus statt.

Bczirksstclle Bremen : Am 17. April findet im Gäu-
haus . Am Wall 196, eine Besprechung sämtlicher
(M. O .) Ortsarbeitsdankwalter sowie deren Stellver¬
treter und Kassenwart « statt . Uhrzeit : 20,30 Uhr.

konrette/Vereine/ Vortrüge
(Die Mokanter beklacklledeo lillttellnneen eedören

rom Unreleeotell !)
Rnhcstandsbcamtc . Morgen : Musik, Gesang (FrI.

Ram-dohr), Plattdeutsch (Siems ). Eintritt frei . -

^ev ^ orker 8 örse
Bnrexelmäüix

Xerr>ork, 13, Kxril. Kn äer BkkcktcnbörSe
Herrschte sn Beginn eine gereisss Unsicherheit
vor, rvas in einer uneinheitlichen l^ursgestsl-
tnng eum Knsäruclc ksw. Die Ltsläuogev aus
äer IVirtsekskt lautsten iw allgemeinen günstig.
Ilwkangreicks Osrelnnmitnakmsn lisllen snkang-
lick Verrinne teilweise rvicäer verlorengehen,
lw Verlaute machte sich in verschiedenen 8pe-
rialrverten lvankintsrssss geltend, 2nm Börssn-
schlulr verzeichneten einige IVerte Verrinne his
rn 3 Dollar, rrädrenü anüers bis sn 6 Dollar
nlerlriger notierten. Die Börse schioü nnregei»
mZüig.

bisw ^orksr Osvissnseklukkurss
di«» vor><, >5. 4.
Paul . vslck C.75
Uanbakr
goDa.Silsk 0.1»-
gODe.c.elä c.1575
kr. Uanä .-
rrscds«:

visär .Sarr 0.75
höchst,8ab
V7oahssl s.
Dcvä, OKI 4.»42

V'vsokssj 4.VH
8 'vsekss! 4.- 3
?Lr1s S.LV
Lrüsssl is .vr
Rom
ülaärlä IL.SS
Rsru 22.SS

67.00
StooLdoliv SS.47^
Oslo S4.S7tz!

gapsnha . 22 05
krag 4 >».
Visa !5.75
öaäapost r».so
volgrack r .ao
Ltdsn d.»4!(
llapan rs .so
Rasn , L,lr. » .»r
Klcäsllan , s .aa
Lsrlin 40.

Spinnstoffe
bis» Vovlr ^31 nili ! c»-t. Der. 1LN. Karr

Vcr. LckluS
Beut. Sckl.

11.sv/sc
ir.ss/—

ii .o2,cr>
11.07M

10.37/ -
10.44/-

10.SV/—
10.46/-

,0.42/-
10.4V/—

10.47/—
10.S6/S7

t,0li0! >1.75 «11.7VI
bis» Orlsans . . . heutige klol. li .so >vorige dlol. ii .si
2nknhron tu ^ tlantilc» voll glolkhätsn 5CÜ0s 3CC0

' . B'est
Die, Breisherregung am Banmrroilmaricte rrar

anlange nach oben gerichtet, <ia kür in- nnü ans-
iänäischs Rechnung Xankankträgs an äsn hlarict
gelangten. 4,nch <isr Banäel uncl äie Vpslrnia-
tion nahmen in äsn Lichten neuer Brote in
Anbetracht cler ungünstigen Vkittsrnng rräkrenä
<isr Bsisrtags 4,nsebakknngenvcr. 4,näsrerseits
hielt sich äss Angebot in verbältnismäLig
engen Vrsnseo. Vegsnrrärtig kinäsn <iis IVst-
tsrvsrhäitnisse starice Beachtung unä kükrtsn
ru einer Lskestixung <isr Vermine neuer Brute.
Lpäter iieü äis hiaciikrags allgemein, rrssent-
lich nach. kiichtsässtorrsnigsr lagen äis Lciiiuü-
notisrungsn äurcbrrsg über Lcunahsnähssis.

Vetrsiäs unä Buttermittsl
15. 4. sKlal, Iota 7«.-5 >8sI .Praeht1/ »-I/>ILaut. »- «
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vo«smber 5.44/45"
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Locker
Igovxcrk . 15. 4. ticN- u<7r«> unrglm.
Ual . . . ^ .75/77"ISsptsmdsrr . 74/75"lllLnuar S7!,!,«
galt , . -2,72/74 svMsmdor 2,s» »-mshlär« , .

»> gslä - unä Lrisknetlsrangsu
Uetails

Slot lobe 4.SC
löinkleke 4.»C
Slld . an»!. —

^olLHIost, .
Schsis .llLx.
Lchsl - .ĥ r;^

k̂ opclcisiekrsciio
bat am 14. unä 15. Vprii voraussicdtiiel,

Verbinäung mit kolgenäen Ledikken:
Veisgraxhisek: ^ bosso, ^.ccrr, ^

IVoermann, ^ imeäa Ltar, ^.näalueia Ltar, ,1:^̂
^.guitania, Antonio Deikino, ^ riansa,
^runäsl Oastie, ^ ugustus, H,viia Ltar, 3ev;,
garia, Bremen, Surgsnianä , Oap ^ rcona,
bia, Obitrai, Vitx ok Baltimore, Velumi»;
Vomorin, Voräiiiera, Vorku, veutscbianä, veilsi
Bnropa, Branccnia, Venerai Osorio, Venerai
Ltsudsn, Vinlio Vassars, Vsrolsteln,
Hansa, lbsria , lisenstein , Luimerianä,
läiirraukes, hlongoiis, klonte Oiivia, Alants
eoal, Llonts Larmiento, Llooitan, ^ aiäera, -ti»,
kunäa, Verr Vork, bisptunia, bijassa, Roimc-
äis , Vesana, Ora-io, Orkorä, Orinoco, Orw«,
Ormonäe, Oronsazr, Orsova, Bennianä,
Bortlanä, Banebi, Ranpura, Beiiancs, 8t, Bomz,
Seattle, Lebarnborst, Lisrra Voräoba, 8tratl>,
navsr , Stuttgart , Vaeowa, Ddena, Dsamdsi,,
Dsaramo, Dssukuma, Vauccuvsr, Vicerox, ok Ii,
äia, Virgilio, Vuieauia, FVaäai, siVaksbs,
goni, Watussi, siVestsruisnä, Vffnebsster Bsstik,
.tViuäsor Vastis. — B. Vslspkoniscb.- Lrs-iie»,
Vap ^.rcona, Buropa, Hamburg, Nerv Vork

Neichsmütterdienst
im Deutschen Frauenwerk

Zu - den Kursen in Kochen, Nähen , Häuslicher Ge¬
sundheitslehre und Krankenpflege, Säuglingspflege , Er¬
ziehungsfragen und Basteln werden noch Anmeldungen
entgegengenommen im Carin -Göring -Haus , Contre-
searpe 162, Dienstags und ; Freitags von 16 bis 18,Uhr.
Telephon 832 34, Außerdem werden Anmeldungen an¬
genommen in der Holler-Allee, Telephon 440 31, vor¬
mittags und nachmittags außer Mittwochs,

Kochen im Carin -Göring -Haus . . .
Montag , 15,30 bis 18.30 Uhr - Beginn wird noch be¬

kanntgegeben.
Dienstag , 9 bis 12 Uhr . Beginn wird noch bekannt¬

gegeben.
Dienstag , 15,30 bis 18,30 Uhr . Beginn wird noch be¬

kanntgegeben.
Dienstag , 19,30 bis , 22 Uhr . . Beginn , am 21. April . .
Mittwoch, s bis 12 Uhr . Beginn wird noch bekannt¬

gegeben.
Mittwoch , 19,30 bis 22 Uhr , Beginn 22, April.
Donnerstag , 19,30 bis 22 Uhr . Beginn 23. April.
Freitag , 19,30 bis 22 Uhr . Beginn 24. April.

. . . und in anderen Stadtgegenden
Mittwoch , 19,30 bis 22,Uhr , Elssletherstraße , Beginn

wird noch bekanntgegeben,
Mittwoch , 19,30 bis 22 Uhr , Pulverberg . Beginn wird

noch bekanntgegeben,
Freitag , 19,30 bis 22 Uhr , Hörner Schule. Beginn

24. April.
Dienstag , 19,30 bis 22 Uhr , Pslzerstr , 9/11. Beginn

21. April.
Nähen im Carin -Göring -Haus . . .

Jeden Abend laufen im Carin -Göring -Haus Näh-
kurse von 19,30 bis 22 Uhr . Außerdem vor¬
mittags:
Montag, , 9 bis 12 Uhr , Beginn wird noch bekannt¬

gegeben.
Dienstag , 9 bis 12 Uhr . Beginn 21. April.
Mittwoch , 9 bis 12 Uhr . Beginn 22, April,
Donnerstag , 9 bis 12 Uhr . Beginn wird noch bekannt¬

gegeben,
N ach mittags:

Montag , 15,30 bis 18,30 Uhr , Beginn wird noch be¬
kanntgegeben,

Dienstag , 15,30 bis 18,30 Uhr . Beginn am 21, April,
Mittwoch , 15,30 bis 18,30. Uhr . Beginn wird noch

bekanntgegeben.
Donnerstag , 15,30 bis 22 Uhr , Beginn wird noch be¬

kanntgegeben.

. . . und tu anderen Stadtgegenden
Montag , 19.30 bis 22 Uhr , Neustadtswall . Begin,

wird noch bekanntgegeben.
Andere Kurse sind in Vorbereitung.

Säuglingspflege im Carin -Göring -Haus . . .
Es laufen jeden Abend  im Carin -Göring-HM

außer Sonnabends , Säuglingspslegekurse von SO bi,
22 Uhr . Beginn der einzelnen Kurse wird noch be
kanntgeg'eben. Außerdem nachmittags:
Dienstag , 16 bis 18 Uhr . Beginn wird noch bekannt

gegeben.
. . . und in anderen Stadtgegenden

Montag , 20 bis 22 Uhr , Neue Kinderklinik , Friedrich
Karlstraße . Beginn wird noch bekanntgegeben,

Dienstag , 20 bis 22 Uhr , Kinderheim , Mainstraße,
Beginn wird noch bekanntgegeben.

Häusliche Gesundheits - und Krankenpflege
Montag - und Dienstagabend im Carin -Eöring-

, Haus von 20 bis 22 Uhr, , Beginn wird noch tzkM-
gegeben. . .. .

Donnerstag , 20 bis 22 Uhr , Remvernstratze . Begia:
23. April.

Erziehungslurse
Montag , 20 bis 22 Uhr , Müllerstraße . Beginn wii!

noch bekanntgegeben.
Montag , 16 bis 18 Uhr , Rembertistraße . Begim

27. April.
Dienstag , 9 bis 11 Uhr , Carin -Göring -Haus , Begim

wird noch bekanntgegeben.
Donnerstag (Erziehung der Schulkinder und Jugend¬

lichen), 16 bis 18 Uhr , Carin -Göring -Haus , Li-
ginn wird noch bekanntgegeben.
Ein Nachmittagskursus in der Calvinstr , 87, T--

und Beginn wird noch bekanntgegeben.

»krok un «I keitsr.
^Durch Heidekraft bin ich -
worden , zu >eder Arbeit fro

ein ganz anderer Mensch ge
, „ . , -oh und heiter , nichts zu schwer,

nichts zu viel . Fühle mich um viele Jahre jünger ." S«
schrieb uns unterm 3. 1. 36 Frau Erna Schulze , Wüster-
Hausen -Dosie , Hermann Göringstraße S. Viele Tausend!
äußerten sich ähnlich . Die Anzahl von 45397 Dank - und
Empfehlungsschreiben wurde am 7. 3. 1938 notariell be¬
glaubigt . Heidekrast ist ein aus 26 hochwirksamen Kräuter»
und Erdsalzsn zusammengesetztes erprobtes Umstimmums-
mittel . Wer sich schlaff und müde fühlt und keine rechte
Arbeit «- und Lebensfreude mehr empfindet , der nehme
Heidekrast I Originalpackung zu RM . 1.90 reicht 1—2 Re¬
nate , Doppelpackung RM . 3.SO. Heidekrast ist erhältlich i»
Apotheken , Drogerien und Reformhäusern . Dortselbst

wichtige Druckschrift kostenlos . -

«siÄskrstt-

Vremer Schauspielhaus

Kurt Sellmck: „Hilde und die 4 p§ . "
Der Technik gehört nun mal die Liebe unserer

Zeit. Man nehme also viel Liebe mit «in wenig
Technik und -der zeitgenössische Schwank kann star¬
ten. Im übrigen heißt es: frisch gehupt ist halb
gewonnen.

Man tritt auf den Anlasser, gibt sinnig Gas
und schon rollt die Sache im ersten und zweiten
Gang gemächlich dahin, um zum Unterschied von
anderen Schwanken, denen schon vorher der Be¬
triebsstoff ausgeht, im dritten Gang erst so rich¬
tig auf Touren zu kommen. Dabei wird das Ein¬
und Auskuppeln auch nicht vergessen.

Das ist auch ganz normal, da es sich ja um
den neuen Volkswagen handelt. Er ist bei den
Deutzwerken schon herausgekommenund im Büro
der Generalvertretung bemüht man sich mit Er¬
folg, den Absatz zu organisieren. Das macht Laune,
wenn so das neue Modell für 999 Mark am lau¬
fenden Band verkauft wird. Die bildhübsche Se¬
kretärin hat den Bogen besonders raus und daß
sie dabei selbst Sehnsucht nach einigen kleinen
?8 kriegt, kann man ihr nachfühlen. Der junge
Denß, der sich von der Konstruktionseines Volks¬
wagens und den Nachstellungen einer auto-
besessenen Venus ineegvito erholen will, hilft der
reizenden Sekretärin dabei und erteilt ihr sogar
kostenlosFahrunterricht. Wenn dann mit Liebe
geschaltet wird, zudemdie Zündung funktioniert,
kann man auch im Auto sehr leicht unter die
Haube kommen, And Hilde, die erst im dritten
Akt im Bilde ist, fährt wie man annehmen darf,
ihrem Glück mit 4 B8 sanft und selig entgegen.

Natürlich ist auch noch anderes Personal da in
diesem fidelen Büro. Zuvörderst der total ver¬
trottelte Buchhalter und Meister von Soll und
Haben, Gustav Adolf Matthias Lohbnsch, Er ist
gewissermaßendie unerschöpfliche Tankstelle für
Humor. Und Justus Ott kann da wieder ein¬
mal aus dem vollen seiner feinen Komik
schöpfen. Nach Litern kann man das gar nicht
berechnen, was er da verzapft. Unbezahlbarwenn
er, ewig an seinem Zigarrenstummel lutschend,
von Kompressionenfür die Technikbefallen ist.
Dafür wird ihm von Nelly, der Frau , die einen
Volkswagengewonnenhat, die Technik der Liebe
beigebracht, die er als eingerosteter Junggeselle

noch nicht beherrscht. Lisa Wehn,  seine eben¬
bürtige Eegenfpielerin, trimmt ihn mit den for¬
schen Allüren eines alten Generals, Man freut
sich, beide wieder einmal in einigermaßen dank¬
baren Rollen zu sehen. Ursula Erabley  gibt
als Gast des Abends die bildhübscheund lieb¬
reizende Sekretärin ganz nach Vorschrift, Ihr
netter und gewandter Partner Kurt Peter
Hamel  als junger Denß. Als schneidigerEhef
der Generalvertretung stellt sich in gewohnter
gepflegter Sorgfalt Georg Heding  vor . Eva
Er a s bleibt die englisch-deutsch radebrechende,
auf Männerjagd befindlicheVenus vorbehalten.

Die Fahrt ins Glück wird ab und zu von soge¬
nannten Sprechgesängengebremst, die von der
sehr einschmeichelndenMusik von Friedrich
Staatstlseoter Vremen

Marcel Mimisch
Daß das Staatstheater zum 14, der „großen

Gastspiele bester Kräfte der deutschen Opernkunst"
am Sonnabend vor Ostern ein bis auf den letzten
Platz ausverkauftes Haus hatte, war vorauszu¬
sehen, Marcel Wittrischals Cavaradossiin Puc-
cinis „Tosca" — das zieht. Die schöne Arie
„Und es blitzen die Sterne" beschloß ja das Pro¬
gramm zum Lieder- und Arienabend, den Wittrisch
für den KaufmännischenVerein „Union" vor
etwas mehr als Jahresfrist, am 16, Januar 1935,
zusammenmit Graf Wesdehlen am Flügel ge¬
geben hat. Und wer Wittrisch damals gehört
hat, wem insbesondere diese seine Parade-Arie
noch im Ohr geblieben ist. der wollte ihn wieder-
hören in der Partie des Cavaradossi, der diese
Arie singt, Uni wer viel, sehr viel erwartet hat,
zumal ja in der Erinnerung schöne Eindrücke mit
der wachsenden Entfernung größer zu werdenschei¬
nen, der kam an diesem Feierabend vor Vstern im
Staatstheater nicht nur auf die Kosten seiner Er¬
wartungen, Marcel Wittrisch ist eine ausge¬
sprochen dramatischeBegabung und ein liebens¬
würdiger „Kollege", der seine Partner nicht an
die Wand spielt und singt. Er ist ein Ensemble-

Gergs  auf zwei Klavieren glücklich untermalt
werden.

Hilde Vissering  steuert das Ganze mit
sicherer Hand zu einem vollen Erfolg für das
sonntäglich gestimmte und beifallsfreudige
Publikum. S. 8.

Beethovens „Fidclio" mit durchkomponierten
Rezitativen! Die Metropolitain-Oper in New-
y o r k hat jetzt seit sechs Jahren zum erstenmal
Beethovens „Fidelio" in völlig neuer Inszenie¬
rung in den Spielplan aufgenommen. Die musika¬
lische Leitung und auch die Inszenierung lag in
Händen des Dirigenten Arthur Bodansky. Der
Dirigent hat nun bei dieser Neueinstudierungein
höchst fragwürdiges Experiment unternommen, in¬
dem er den zwischen den Arien, Enseinblefätzen und
Chören liegendengesprochenen Text in musikalische
Rezitative verwandelt hat. Dazu hat er Veethoven-
sche Themen aus anderen Werken verwandt. Die
NewyorkerMusikkritik hat dieses Experiment ent¬
schieden abgelehnt.

als Laoaradossi
Spieler von Format und dem Gesamtkunstwerk
innerlichverbunden.

Diese seine Vorzügekennzeichnen die Gestaltung
des Cavaradossi. Er begegnetuns als der Künst¬
ler, der, in der Kapelle des Attaranti malt und
mit jedem Handgriffund jeder Geste bei der Sache
ist. In seinem Spiel sind viele naturalistischge¬
sehene Einzelheiten, soviel wie der Verismus
Puccinis nur aufsaugen kann. Diesen Maler
Cavaradossientwickelt Wittrisch zu einem ritter¬
lichen Liebhaberund noblen Freund, der dem ver¬
folgten Angelotti mit landsmännischerSelbstver¬
ständlichkeit Beistand leistet. Den Höhepunkter¬
reicht die kluge Darstellungim zweitenAkt, wenn
in dem gefolterten Cavaradossi, der kaum noch im
Besitz seiner Kräfte ist, der herrlich rebellische Pa-
lriotismus explodiert und er den Henkern seine
Freiheitshymne entgegenschmettert. Die Szene
war von hinreißender Kraft,

Der Gast, der sein schönes Material sehr haus¬
hälterischzu entfalten begann, steigerte musikalisch
von A-kt zu Akt, Am Schluß wurde er im Kreis
seiner Partner mit anhaltend stürmischem Beifall
gefeiert, —sss—

Sächsisch richtig reden!
Der Leiter der Nachrichtenstelle der Sächsischen

Staatskanzlei wendet sich in verschiedenen Zeitun¬
gen gegen die zurzeit aufblühende Mode, den
Sachsen wegen seines Dialektes zu verspotten,
und gegen die skrupellosenGeschäftemacher auf
Kosten des sächsischen Menschen.

Man wird sich fragen, warum, die Dresdner
auf einmal so zornig werden zu müssen glauben.
Ist es nicht sehr gemütlich, sächsisch reden zu
hören? — Nein, sagen die Dresdner, denn so, wie
diese sogenannten Komiker reden, so redet kein
Mensch in Sachsen!

„Die Herrschaften, die einen Dialekt erfanden,
den es gar nicht gibt, sollen sich getäuscht haben,
wenn sie glauben, ihre schmutzigen Geschäfte, un¬
gestört machen zu können. Wir leben nicht mehr
in der Literatenrepublik von ehemals, in der die
Zerstörung von Volksgut und Kultur eine
lohnende Beschäftigungwar ! Es mag verwun¬
dern, datz so scharfe Worte gebrauchtwerden. Die
Polemik ist grundsätzlichgemeint und gegen ge¬
wisse,Kabarettisten. Der „gemiedlicheSachse"
wuchs unter ihren Schandmäulern zum dummen
August des deutschen Volkes., Welche Schäden auf
diese Weise entstanden sind, läßt sich nicht er¬
messen."

In der Tat Hai der Sacbse einen Weltruf, der
sich mit einem albernen,„Bliemchenstil" verbindet
und ein Zerrbild pflegt, das nicht gerade freund¬
lich entworfen worden ist. Die Dresdner sind der
Anficht, daß gegen diese Verspottung planmäßig
erzieherisch,vorgegangen werden muß.

Neues INünchliausen-Haus
Die Gemeinde Bodenwerder, die Heimat des

Hieronymüs Mllnchhausen, hat sich entschlössen, das
sogenannte Münchhausen-Hans zu übernehmenund
für bestimmte Zwecke einzurichten. In das eigent¬
liche Herrenhaus soll das Bürgermeisteramtgelegt
werden, daneben ist di« Schaffung eines Münch-
Hausen-Eedächtniszimmersgeplant. Es wäre er¬
freulich, wenn aus diele Weise der alte Sitz ge¬rettet und erneuert würde.

wie ,m vorigen Jahre 2 Abende Zeitgenöss
Musik unter Leitung von Paul van Kein
am 21, und 22, Mai statt. '

Zeitschristenlese
„Buch und Volk", Heft 2, 1936, (Im Verleg ks

Börsenvereins der Deutschen Buchhändler zu LeiMH
Der Satz : „Die Ehre eines Volkes ist sein Brot »is
seine Krone ", eröffnet und schließt den Leitausich ki
Osterheftes von „Buch und Volk". Er umschreift«>'
gleich in klassisch schöner und kurzer Weise den §>«
des Bekenntnisses, das vom ganzen deutschenBolle»-"
29. März abgelegt wurde . Dieses Osterhest ist v»
üblich zusammengestellt unter besonderer Berücksichr-
gung der Bedürfnisse , die durch die Schu-l«ntlasstiis6
bedingt sind.

„Der Türmer ." (Monatlich ein Hest im Umfangt
über 100 Seiten mit zirka 60 prächtigen z. T, farbig
Bildern . Preis nur 1,50 RM , Verlag Heinrich
ken, Berlin SW , 19.) Mit dem Aprilheft beginnt»
zweite Halbjahrsband des 38. Jahrgangs des „Tm« l
Dieses Hest erscheint in der neuen äußeren
machung. Der „Türmer " hat stets großen Wert
Schlichtheit und Einfachheit gelegt. DeutschesN»-
zu fördern aber war immer sein uneigennützige/ r»
streben und sein höchstes Ziel , Auch dieses Hest
davon in allen Beiträgen Zeugnis ab. Der Bitkl-
bringt wieder eine Fülle mehr- und einfarbigerd-
schaltblätter . I

„Der deutsche Student ." (Zeitschrift der deutet
Studentenschaft , Amtliches Organ der Deutschenc-I
dentenschafi und des Rcichsstudentenwerks mit »I
amtlichen Mitteilungen des Deutschen Akadeinno
Austauschdienstes , Aprilhest 1936, Hanseatisch- -s,
lagsanstalt AG, , Hamburg .) Das neue Hest mir- h-
cinem großen Aufsatz von Friedrich Wahl „Ton-
land , Frankreich , und die europäische Zukunlt -
öffnet, der umfassend die Probleme der euroPrE,
Politik aufzeigt . Der Verfasser untersucht noch
die Bedeutung , die das sowjetrussischeund iranMH-
Bündnis sür die Machtverlagerung besitzt und n, -
dann eindringlich aus die Politik des Führers HM- ' /,
daraus abzielt . Europa einer neuen Ordnung :
führen;

Das Eigenhaus für jeden. Der Dichter
E r i m m hat einmal gesagt: „Wir Deutschen̂ta" „
alle irgendwo von einem Bauernhof, " Die -
des deutschen Menschen drängt heute wieder "
eignem Grund und Boden, wenn er auch /E
klein ist. Diesen Wünschen versucht Winfried -
land  in der Aprilfolge von Westcrmanns V
heften entgegenzukommen indem er an i
reicher Beispiele und Abbildungen .Das ,
icden" beschreibt. Alle wichtigen Punkte die ê" " ,
eines Eigenhauses beachtet werden "uääm . '
Berücktichtigung, ganz gleich, ob es sich V»i
des Grundstückes, um das Bauprogramm stwe-
die Beschaffung des Kapitals usw, handelt.
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vrei leutsche wagen als erste am W
laracciola auf Mercedes gewinnt den8. öroßen preis von Monaco/ Varzi und Stuck auf fluto-Union noch vor Nuvolari

Unerhört hart war der Kampf um den
8. GroßenPreisvonMonaco,  mit dem in
Monte Carls der Reigen der Großen Preise
eröffnet wurde . Europas beste Fahrer und
schnellste Wagen standen in dem erlesenen Feld.
Um so wertvoller ist der überragende deutsche
Sieg von Mercedes - Benz und Auto-
Union,  die die drei ersten Plätze belegten.
Europameister Rudolf Caracciola  gewann
das schwere Rennen sicher vor Achills Varzi.  dem
einzigen Teilnehmer , der nicht überrundet wurde.
Als Dritter durchsuhr Hans Stuck das Ziel noch
vor Tazro Nuvolari,  von dessem neuen Alfa
Romeo man Wunderdinge erwartet hatte . Mehr-
sach überrundet wurden Wimi lle (Bugatti ) ,
Tardini (Alfa Romeo ) . Sommer (Alfa
Romeo) , Ghersi (Maserati ) und Williams
(Bugatti ) , der Sieger des ersten Großen Preises
von Monaco 1929 . '

Schon dreimal war Rudolf Caracciola in
Monte Carlo gestartet , 1929 wurde er auf dem

-Mercedes SSK . Dritter , 1932 hinter Nuvolari
Zweiter . 1935 mußte er in der 75. Runde , als
man schon an einen deutschen Doppelsieg glaubte,

- aufgeben und Fagioli , seinem Mariengefährten,
den Sieg in der neuen Rekordzeit von 3 :23 :49,8 - -
93,897 Stundenkilometer überlassen . Diesmal
glückte es Caracciola , Einen seiner Gegner nach
dem anderen rang er nieder und verteidigte die
errungene Führung erfolgreich bis ins Ziel.
Tausende feierten den Sieger , der nach einer
unvergleichlich erfolgreichen Rennzeit für
Mercedes -Benz auch die neue mit einem großen
Triumph eröffnete . Voll Stolz meldete der Führer
des deutschen Kraftfahrsports , Korpsführer
Zühnlein , dem Führer den Ausgang des Rennens
und schon wenig später hatte Caracciola ein

-Niedersächsische Fußballergebmsse
Hannover 98 — Corinthians 2 :2 ( 1 :l>)
Eintr . Braunschweig — Corinthians 3 :2 (9 :1)
VsB . Komet — Karlsruher FB . 1 :4 (0 :2)
88 Hildesheim — Polizei Lübeck 3 :4 (2 :9)
1811 Algermissen — Polizei Lübeck 2 :2 (1 :1)
Hannover 96 — Polizei Chemnitz 4 :8 (3 :1)
Borussia Harburg — Union Alton « 1 :2 (9 :1)
Germania Leer — Hüften 99 2 :19(9 :4)
Wilhelmshavener SB . — VsB . Peine 2 :4 (1 :2)
ASV . Blumenthal — Conc . Hildesheim 5 :9 (2 :9)
Kriegsmarine W 'haven — VfB . Peine 4 :2 (4 :9)
Eeestemünder SC . — VV . Altenessen 3 :9 ( 1 :9)
TuSV . B 'haoen — Conc . Hildesheim 3 :9 (3 :9)
Kriegsmarine W 'haven — W 'havener SB . 3 :2
Bremer Sportverein — FV . W 'hausen 2 :3 (9 :1)
Spogg . Vegesack — Sparta Bremerhaven 4 :5 (2 :2)
VV. Erahn — 98 Osnabrück 9 :2 (9 :9)
SC . Bremervörde — St - Georg Hamhg . 1 :1 ( 9 :1)

üsEt Bremeroörde — Urania Hainbg . 4 :1 (K:1)
Nordsee Cuxhgven — VV . Altenessen 5: 1 (2 :9) i
SC . Nordenhain — Roland Delinenhorst 4 :9 (1 :9)
TuS . Bremerhaven — VfB . Sehe 3 :1 (1 :9)

Telegramm in den Händen : „Zum ersten Siege
1936 meine herzlichsten Glückwünsche . Adolf
Hitler ."

Strömender Regen ergoß sich über die 18 Renn¬
wagen , die am Hafen sich zum Start stellten . Der
Italiener Aymini,  der den mit Flugzeug¬
motor ausgestatteten Trossi steuern sollte , und der
llngar Härtmann  auf Maserati fehlten.

Mit dem Startzeichen brausten die Renner
davon , um 190 Mal über die schwierige enge und
mit gefährlichen Kurven gespickte Äundstrecke durch
die Straßen der Stadt zu gehen.

Nuvolari setzte sich an die Spitze , wird aber
gleich von Caracciola überholt . Die Straße ist
durch den Regen unglaublich glatt geworden,
dazu kommt noch, daß Vrivio (Alfa Romeo ) Oel
verliert . Eine breite Oellache befindet sich vor
der Schikane , Chirons Mercedes -Benz gerät ins
Schleudern und fährt auf die Schikane auf.
Bremsen kreischen und schon sieben fünf Wagen
im Lichten Knäuel beisammen . Rosemeyer braust
heran und streift das Hinterrad von Brauchitsch,
der daraufhin aufgibt . Tadini (Alfa Romeo)
scheidet ebenfalls aus und wenig später auch
Rosemeyer mit seinem Auto -Union . Brivio ist
mit seinem Alfa Romeo nicht heil davongekom¬
men und gebt ebenfalls aus der Bahn.

Caracciola und Nuvolari  liefern sich
einen heißen Kampf , sie -überrunden Williams.
Der neue Alfa Romeö wird von Nuvolari immer
mehr getrieben und schließlich setzt sich der Ita¬
liener in der neunten Runde an die Svitze vor
Caracciola , Varzi . Stuck und dem Vugatti-
ffahrer Wimille . Etancelin (Maserati ) , Sommer
(Alfa Romeo ) , Trossi (Maserati ) . Farina (Alfa
Romeo ) und Wimille (Buqatti ) werden der
Reihe nach bis zur 23. Runde von den Spitzen¬
reitern überrundet , und bald liegen nur noch die
beiden Autounion in der gleichen Runde wie
Nuvolari und Caracciola . Von sieben deutschen
Wagen befinden sich noch drei im Rennen , denn
Fagioli verzichtete nach seinem Zusammenprall
mit den Sandsäcken der Schikanen unfreiwillig , aus
die Weitersahrt . Aber alle drei deutsche
Wagen befinden sich auf den vor¬
deren Plätzen  zusammen mit Nuvolar , in
dem einzigen ausländischen Wagen.

Aus elf Teilnehmer ist das Feld bereits zu¬
sammengeschmolzen . Caracciola jagt Nuvolarr vor
sich her . und in der 26. Runde setzt sich sein ftlber-
grauer Mercedes an die Spitze . Er hatte diese
Leistung nach einer im 83er Tempo gefahrenen
Runde , der schnellsten bis dahin , vollbracht . Weiter
zurück folgen Varzi , Stuck, , Wimille , Trossi , Fa¬
rina . Sommer . Ghersi . Williams und Etancelin.

Caracciola fährt schneidig und sichert sich all-
mählich einen Vorsprung v ^ n ^ 6 Sekun
d e n. Trossi (Maserati ) und Etancelin (Maserati)
steigen aus und vermindern das Feld auf neun
Teilnehmer . Obwohl der Regen unvermindert an¬
hält , wird die Geschwindigkeit großer . Immer
höhere Durchschnitte werden erzielt . Besonders tut
sich dabei Varzi hervor , der sich bis dicht an Stuck
heranarbeitet . , _ .

Der Stand nach 50 Runden (der Halste der
318 Kilometer ) : 1. Caracciola (Mercedes -Benz)
1 :58 :31,1, 2. Nuvolari (Alfa Romeo ) 1 :59 :52 6, 3.
Stuck (Auto -Union ) , 4. Varzi (Auto -Union ) 5.
Wimille (Bugatti ) , 6. Farina (Alfa Romeo ) , 7.

Sommer (Alfa Romeo ) , 8. Ghersi (Maserati ) und
9. Williams —

Zum ersten Male ist die Durchschnittsgeschwin¬
digkeit über 80 Kilometer gestiegen . Caracciola
fuhr 80,494 Stdkm . Nun macht sich Stuck an die
Verfolgung von Nuvolari , den er in der 56. Runde
überholt und sich an die zweite Stelle hinter
Caracciola setzt. Der Italiener tankt und schon
muß er sich als vierter hinter Varzi einreihen.

Eine Runde nach der anderen schaffen neue
Rundenbestzeiten . Ein herrlicher Kampf ent¬
spinnt sich, durch den die übrigen immer weiter
zurückfallen . Den Schluß des Feldes bildet
Williams mit acht Verlustrunden . Nuvolari
kommt gegen die drei -Deutschen nicht mehr an.
Varzi verfolgt seinen Markengefährten Stuck und
gewinnt mehr und mehr Boden , bis er den deut¬
schen Bergmeister schließlich in der 82. Runde hin¬
ter sich läßt . Stuck muß sich in der 84. Runde
sogar eine Ueberrundung durch Caracciola gefallen
lassen , nachdem auch Nuvolari den Angriffen
Laracciolas nicht mehr gewachsen war.

Caracciola und Varzi allein in einer Runde!
299 Meter trennen die beiden . Vergebens ver¬

sucht Varzi auszuschließen . Caracciola erhält von

seinem Rennleiter Zeichen und schon zieht er das
Tempo wieder an und vergrößert den Abstand in
meisterhafter Fahrt auf über zwei Kilometer . Die
letzte Runde bricht an . Caracciola steht sie sicher
durch und beendet das Rennen als Sieger . Eine
riesige Zuschauermenge jubelt ihm zu, als er aus
seinem Wagen steigt.

Ergebnis:

1. Caracciola (Mercedes-Benz) 3:49:20,4 Std . gleich
83,195 Km.-Ltd .; 2. Varzi (Autounion ) 3:51:09,5 Std .,
Eine Runde zurück: 3. Stuck (Autounion ) 3:49:21,2;
4. Nuvolari (Alfa Romeo) 3:49:54,6. Drei Runden zu¬
rück: 5. Farina (Alfa Romeo) 3:49:56,9; 6. Wimille
(Bugatti ) 3:51:14,9. Sechs Runden zurück: 7. So-mmer
(Alfa Romeo) 3:51:17,4. 13 Runden zurück: 8. Ghersi
(Maserati ) 3:5006,8. 16 Runden zurück: 9. Williams
(Bugatti ) 3:60:46,8.

Lra-Sieg im Mstenpokal
Das Rennen der Kleinwagen um den Pokal

des Fürsten Rainier von Monaco  endete
mit einem großen Erfolg der englischen Era,
deren Fahrer die drei ersten Plätze belegten.

Sieger wurde der siamesische Prinz Bira-
bonase  mit 85,286 Std .-Kilometer . Kohl¬
rausch.  oer als einziger Deutscher gemeldet
hatte , konnte nicht teilnehmen . Sein Mechaniker
hatte auf dem Wege zum Start mit dem Renn¬
wagen einen Zusammenstoß , wobei der M . G . be¬
schädigt wurde , so daß Kohlrausch nicht starten
konnte.

Während der ersten fünf Runden des über 159
Kilometer (50 Runden ) durch Monte Carlo
führenden Rennens der Wagen bis 1500 Kubik¬
zentimeter lag Earl Howe -England auf Era an
der Spitze . Der Italiener Tenni auf Maserati
löste ihn ab , schied aber nach einem leichten
Unfall in der 36. Runde nach sieben weiteren
Runden aus . Dadurch wurde der Weg für Bira
frei , der unangefochten siegte . Lehoux -Frankreich
(Era ) und der Ersteche Embirikos ( Era ) lieferten
sich einen heißen Kampf um den zweiten Platz,
den der Franzose mit Rundenvorsprung für sich
entschied.

Ergebnis : 1. Bira -Siam (Era ) 1:51:51,5 Std.
(85,286 Std .-Kilometer ): 2. Lehoux-Frankreich (Era)
1:56:56,3 Std .; eine Runde zurück: 3. Embirikos-
Griechenland (Era ): 4. Kautz-Schweiz (Maserati ).

Komet vom Karlsruher§V. 4:1geschlagen
Fairer Fußballsport der süddeutschen Mannschaft— Schwacher Besuch in der Bremer kampfbcchn

Das Fußballspiel des Ostersonntags in der
Bremer Kampfbahn zwischen dem K arfs -
ruher  FV . und dem zweiten Bremer Kau-
ligisten , VfB . Komet,  hatte leider auf die ^
Bremer Fußballgemeinde nicht die Anziehungs¬
kraft auszuüben vermocht , wie es verdient ge¬
wesen wäre . Das Spiel der Karlsruher stand auf
einem hohen Niveau . Vom Start weg bis ins
Ziel zeigten die Süddeutschen , im Gegensatz zu
der am Karfreitag gegen Werder gezeigten un¬
nötig hgrten Spielweise der Fürther , einen über¬
aus fairen Fußballsport , ohne auch nur die ge¬
ringste Härte aufkommen zu lassen . Das ver¬
mögen wir leider von unserer Bremer Mann¬
schaft nicht immer zu sagen , denn auch in diesem
Treffen hatten zwei Karlsruher Spieler verletzt
auszuscheiden , was wir allerdings nicht restlos
auf Komets Konto verbuchen wollen.

Nach einem guten und vielversprechenden Start
unserer Bremer Kometen setzte sich die bessere
Mannschaftsleistung der Gäste vorteilhaft durch , -
was sich auch bis ' zur Halbzeit durch zwei Tor¬
erfolge deutlich ausdrückt . Im zweiten Gang er¬
zielten die Karlsruher wiederum zwei Treffer,
dem die Buntentorschen nur ein durch einem Elf - ;
meteEll 7-erVelWs --Tür --Mgegestzüsetzen orVmBch- ?
ten . Obwohl sich jeder einzelne Spieler der Bre - 1
mer Mannschaft mit vollem Kampfgeist einsetzte , -
enttäuschte sie in der Gesamtleistung . Sehr gute
Arbeit leistete das Verteidigungsdreieck , wobei
besonders Schleuse und Uelzmann  im Tor,
der mit der Ausnahme des ersten Tores an der
hohen Niederlage keinesfalls schuldig ist, zu er¬
wähnen sind . Ebenso füllte Warnken  vollauf
seinen Posten aus , zumal er gegen den überaus
schnellen Sturm der Karlsruher keinen leichten
Stand hatte . In der Fünferreihe hingegen
klappte es absolut nicht . Vor allen Dingen war
es Feller,  der sich nie so recht vom Ball tren¬
nen konnte und zuviel mit diesem spielte.

Dem Unparteiischen , Griffel  vom VfL . als
Schiedsrichter stellten sich die Gegner in folgen¬
der Mannschaftsaufstellung:

Karlsruher FB .: Stadler
Götter Bolz

Helm Wünsch Reißer
Brecht Benz Rapp Pförtner Huber
Protzek Gesell Koch geller Hesse

Buchholz Warnten Poppenhäger
Schleuse Rossineher

BfB . Komet: llelzmann
Bereits in der ersten Minute kommt Komet vor

des Gegners Tor , Gesell erhält eine schöne Vor¬
lage . aber diese erste Chance knallt er in der ersten
Aufregung vorbei . Nochmals vermag Gesell einen
Schuß anzubringen , den der famose Stadler jedoch
zu meistern versteht . So stehen die ersten fünf
Minuten vollkommen im Zeichen Komets . bis sich
dann die Karlsruher gefunden haben und sich ein
offenes Feldspiel gestaltet . Rosemeyer will einen
Einwurf nach llelzmann geben , wirft aber den
Ball ins Aus zur ersten Ecke für Karlsruhe . Aus
dieser heraus spielt Rapp den Ball zurück an den
freistehenden Benz , der hoch auf das Tor schießt,
llelzmann ist der Meinung , daß das Leder über
die Fette geht und versucht den Ball gar nicht erst
abzufangen . Aber der Ball findet das Ziel und
geht eben unter der Latte ins Netz. So führt
Karlstuhe nach 15 Minuten mit 1 :0. Als Koch
eine schöne Vorläge erhält , geht er mit dieser
allein vor das Tor des Gegners , aber seine eigene
Verlängerung geht zu weit , so daß der heraus¬
laufende Stadler eine sichere Torgelegenheit abzu¬
wenden vermag . Dann muß llelzmann eine sehr
heikle Angelegenheit klären , was ihm meisterhaft
gelingt . Auf dem linken Flügel ist Protzek fast
bis zur Torlinie vorgerückt , geschickt spielt er den
Ball zurück an Gesell , der das Leder dem heraus¬
laufenden Torhüter in die Hände schießt. Dann
muß llelzmann wieder eine Gefahr beseitigen,
was er im letzten Moment geschickt tut . indem er
den Ball über die Latte zur Ecke befördert . In
der 40. Minute gibt Brecht den Ball zur Mitte,
Pförtner nimmt ihn auf und knallt von der 16-
Meter -Marke zum zweiten Tor . Noch einmal
bietet sich Koch eure Gelegenheit zu einem Treffer,
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jedoch er haut den Ball haushoch über die Latte.
Mit 2 :0 für Karlsruhe geht es in die Pause.

Im zweiten Spielgeschehen sieht man Feller
auf halblinks , während weiter Gesell und Hesse
die Plätze tauschen , ohne daß sich dieses vorteil¬
haft auswirkt . Bei den Karlsruhern scheidet
Pförtner aus , dafür erscheint Simon als Mittel¬
läufer und Wünsch geht auf halblinks . Eine schöne
Vorlage nimmt Protzek auf , geht vor und hat nur
noch Stadler . der sein Heiligtum verläßt , vor sich
und schießt aber trotzdem aus 8 Meter Entfernung
vorbei . Eine schöne Flanke köpft Gesell über die
Latte . Und wieder ist eine sehr gute Torchance
vorhanden , da macht Hesse „Hand " . Nach einer
Viertelstunde tritt Karlsruhe einen linken Eckball.
den Wünsch unverhofft mit dem Hacken auf den
Kasten befördert , aber llelzmann erweist sich als
sehr geistesgegenwärtig und fängt diesen scharfen
Hackenschuß famos ab . In der 18. Minute muß
Helm verletzt den Platz verlassen , dafür springt
Pförtner wieder ein . Im Strafraum erwirkt
Simon einen Elfmeterball , indem er sich hinwirft
und den Ball mit den Händen zur Ecke ablenkt.
In der 25. Minute hat Feller die Strafe voll¬
zogen und das Torverchältnismuf . 2 :4 gestellt . Be¬
reits drei Minuten später erhöht Rapp auf 3 :1
und in der 37. Minute Hübet auf 4 :1. Roch ein¬
mal ist Koch eine Torgelegenheit gegeben , aber
er befördert den Ball haushoch über die Latte.
Kurz vor Abpfiff entsteht wieder einmal eine
brenzlige Situation vor dem Tor der Einheimi¬
schen, die von Schleuse durch eine Ecke rettend ge¬
klärt wird . kt.

FV. woltmersliaulei, - BSV. Z:2
Nach den beiden vorausgegangenen Punkt¬

spielen , die beide knapp gegen den Bremer SV.
verloren wurden , ist es nunmehr dem FV . Wolt-
mershausen gelungen , nicht nur allein vor acht
Tagen den zweiten Bremer Eauligisten VfB.

Komet mit 3 :2 Toren zu besiegen , sondern mit
dem gleichen Torverhältnis fertigten die Pus-
dorfer am Ostermontag den Spitzenreiter der
Bezirksliga ab . und das sogar auf eigenem Platz
der Blaüweißen am Wasserturm . Die Mannen
um Hans Vetter haben sich durch ihre erfolgreichen
Spiele im zweiten Durchgang der Spielserie
1935/36 vom letzten Platz der Bezirksligatabells
auf einen verhältnismäßig sehr guten Mittelplatz
der Rangliste ihrer Klasse emporgearbeitet . Der
BSV . hingegen hat mit seinen ewigen Mann-
schaftsumstellüngen weniger Glück gehabt und
nach den gezeigten Leistungen von gestern zu
urteilen stehen die Aussichten in dem wichtigen
Punktspiel , um die Bezirksmeisterschaft gegen den
VfB . Oldenburg nicht allzu rosig.

Nach einem vorausgegangenen Knabenspiel zwi¬
schen den beiden zweiten Schülermannschaften von
SV . Norddeutscher Lloyd und BSV ., das dis
Knaben mit dem Anker 1 :0 gewannen , stellten sich
die Mannschaften dem Schiedsrichter Guba  vom
SV . Bremen -Besigheimer Oelfabriken , der seiner
Aufgabe durchaus gewachsen war , in folgender
Aufstellung:
BSV .:

Laushütte
Lampe Kraatz

Brand Knappeck Burdorf
Borcherding Zemski Eriesing Lange Mariens

»
Meyer Büscher Henke Rempe Lampe

Himmelskamp Vetter Cordes
Wiegräse Schau

Mackensen
FB . Woltmershausen:

Die Gäste beginnen das Spiel gegen die Sonne.
Bereits nach d'rei Minuten knallt Henke  eins
Bombe , die dem überraschten Laufhütte von der
Hand abprallt . Der Anfang des Spiels steht voll¬
kommen im Zeichen der Pusdorfer und so ent¬
stehen häufig brenzlige Situationen vor dem Hei¬
ligtum der Blaüweißen . Als das Tor von seinem
Beschützer verlassen ist , vermag im Kritischen
Augenblick ein im Tor stehender Verteidiger noch
mit dem Fuß abzuwehren . Nach Ablauf von
genau einer halben Stunde gelingt Henke  ein
Schuß mit der Spitze getreten , der zum ersten Tref¬
fer für die Rotweißen führt . Bei diesem 1 :0-Stand
geht es in die Pause.

Die Blaüweißen beginnen nunmehr mit dem
Anstoß gegen die Sonne ; aber bereits in der
ersten Minute liegen die Pusdorfer wieder vor
dem Tor der Gastgeber , wo jedoch Büscher dicht
vorbeischießt . Dasselbe macht bald darauf Lange
auf der Gegenseite . Pusdorfs Rechtsaußen Lampe
hat verletzt auszuscheiden . Nach 15 Minuten ge¬
lingt Mariens  ein schöner Flankenschuß von
links , denMackensen  zwar noch liegend streift,
aber nicht mehr auffangen oder ablenken kann . So
fällt der Ausgleich . Nachdem Lampe eine Viertel¬
stunde ausgeschieden ist , erscheint Junghanns
als Ersatz ; er geht auf halbrechts , während Rempe
den Rechtsaußen -Flügel übernimmt . Eine herr¬
liche Flanke Meyers nimmt Rempe geschickt mit
dem Kopf und köpft zu 2 :1 für Woltmershausen.
Als in der 25. Minute Schau nicht zur gegebenen
Zeit angreift , kann Lange  das Leder zum 2 :2-
Ausaleich führen . Henke  wiederum war es vor¬
behalten , in der 38. Minute das dritte und somit
das Siegertor zu schießen. Seinen flachen Schuß
fängt der sich hinwerfende Laufhütte , kann das
Leder jedoch nicht halten , und so kollert der Ball
über die Torlinie . Die letzten fünf Minuten ge¬
staltet BSV . zwar überlegen , aber alles Drängen
nützt nichts , um den verdienten Ausgleich zu er¬
zielen . kt.

polizei-tliemnih siegt in Hannover
Die corinchians spielen gegen 96 unentschieden—kintracht-VraunfchweigZ:2 erfolgreich
Borussia Harburg — Union Mona 1 :2 (9 :1)
In Harburg traten beide Mannschaften mit

Ersatz an . Die Borussen hatten eine Umstellung
im Sturm vorgenommen , die sich nicht bewährte.
Weiterhin litt das Spiel anfangs unter dem
Regen . Nach verteiltem Spiel kam Union Altona
in der 35. Minute durch den Mittelstürmer zur
1 :0-Führung und nach dem Wechsel konnten die
Hamburger die Führung durch einen ver¬
wandelten Handelfmeter erhöhen . Borussia
drängte stark , scheiterte aber an dem vorzüglichen
Hamburger Torwart Stahl , bis endlich zwei
Minuten vor Schluß Täger durch Kopfball das
Ehrentor erzielen konnte . Den gezeigten
Leistungen nach hätte Borussia gewinnen müssen.

Hannover 96 — Corinthians 2 :2 (1 :9)
Die Engländer lieferten ein großes Spiel und

waren den Hannoveranern in technischer und
taktischer Beziehung klar überlegen . Den Nachteil
machte 96 durch energischen Einsatz wieder wett,
so daß man den Ausgang mit 2 :2 als richtig
ansehen darf . Nachdem Meng II in der ersten
Halbzeit das Führungstor erzielt hatte , glichen
die Engländer nach dem Wechsel aus und erhöhten
wenig später auf 2 :1. In der 35. Minute der
zweiten Hälfte konnte schließlich durch einen hohen
Ball , der über den Torwart der Engländer
hinwegspräng , der 2 :2-Stand erreicht werden . Die
Engländer hatten noch zum Schluß gute
Gelegenheiten , doch gingen zwei scharfe Schüsse
gegen den Pfosten.

Hannover 96 — Polizei Chemnitz 4 :8 (3 :1)
Vor rund 3000 Zuschauern mußten die

Hannoveraner mit Ersatz für Deike,
Pabers . E . Meng und Malecki  gsgen den
Sachsenmeister Polizei -Chemnitz antreten , doch
bewährten sich die eingestellten Spieler recht gut.
Besonders in der ersten Halbzeit spielten die
Hannoveraner überlegen und erzielten durch
Sievert I . Fischer und wiederum Sievert eine 3 :1-
Führung , nachdem die Chemnitzer in der zehnten
Minute durch Groß das erste Tor erzielt hatten.
Nach der Pause übernahmen die Sachsen das
Kommando und in der neunten Minute ver¬
ringerte Heimchen das Ergebnis auf 3 :2, woraus
wenig später schon Schneider den Ausgleich
schaffte . Innerhalb fünf Minuten fielen dann

zwei weitere Tore für Chemnitz durch Groß und
Mädler , und nachdem R . Meng das vierte Tor
der Hannoveraner geschossen hatte , stellte
Heimchen mit einem sechsten Treffer für Chemnitz
den Schlußstand her.

Eintracht Braunschweig — Corinthians 3 :2 (9 :1)
In . Braunschweig fiel die Leistung der

Engländer gegen Hannover stark ab , denn ihr
Spiel konnte nicht voll befriedigen und in der
Mannschaft gab es verschiedene schwache Punkte.
Eintracht hätte noch höher gewinnen können , doch
verschoß der Sturm unheimlich viel . Nach einer
1 :0-Fllhrung beim Wechsel erhöhten die
Engländer auf 2 :0 und dann kam Braunschweig
durch Tore von Vröckerhoff , Busch und wieder
Böckerhoff noch zum Sieg . Das Treffen Eims-
bllttel gegen Eintracht Braunschweig gelangte
nicht zum Austrag.

Preisklasse schlägt Vezirksliga
ASB . Blumenthal — Concordia Hildesheim

5 :9 (2 :9)

Wie schon am Karfreitag gegen Altona 93, so
hatte auch dieses Treffen , zumal die Witterung
überaus günstig war , eine große Zuschauermenge
nach dem Korbhausplatz hinausgelockt . Die Gäste
aus Hildesheim vermochten einen soliden Be-
zirksliga -Fußball zu zeigen , und ihren Leistungen
nach zu urteilen , gehören sie zu Recht in die
Spitzengruppe ihrer Klasse . Jedoch waren die
Blumenthaler ein wenig mehr auf Draht als am
Karfreitag , und dadurch bedingt waren die
Chancen der Gäste reichlich gesunken . Mit 2 :0
ging es in die Pause , und die bisherige Ver¬
fassung der Blumenthaler ließ eher auf eine Ver¬
besserung des Resultats als auf eine Vermin¬
derung desselben schließen . Und so kam es auch.
Nachdem die Blau -Roten eine kurze Schwäche¬
periode überwunden hatten , steigerten sie zu¬
sehends ihre Leistungen , denen denn auch mit der
Zeit der Erfolg nicht versagt blieb . Bei den
Hildesheimern hingegen machten sich letzten En¬
des doch die Reisestrapazen bemerkbar , wie auch
Vlumenthals Hintermannschaft wiederum einmal
schier unüberwindlich war . ßi -.
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Fußball in der Bordmark
Der Betrieb im Hamburgischen Fußball hielt

sich an beiden Ostertagen in mäßigen Grenzen.
Das Hauptspiel des ersten Tages wurde auf dem
Jahn -Platz in Alton « durchgeführt , wo die
Altonaer Union die zweitklassige dänische Mann¬
schaft von Fremad -Kopenhagen empfing . Die
Dänen unterlagen mit 2 :4 (0 :3) . Am zweiten
Tage war das Spiel zwischen Viktoria und
den Stuttgarter Kickers  das einzige Spiel
von Bedeutung . Die Hamburger unterlagen 0 :4
(0 :2) .

flustria gewinnt den 0ste» VokaI
Die stärksten Vereins -Mannschaften von Un¬

garn und der Tschechoslowakei  beteiligten
sich in Wien  am traditionellen Oster-Fußball-

Turnier . Das gute Abschneiden der Wiener
Liga -Vereine kam etwas überraschend. Austria
Wien besiegte Hungaria Budapest mit 5 :3 (4 :2) .
Rapid Wien bezwäng Sparta Prag 5 :1. Die Ent¬
scheidung im Turniersieg fiel im Treffen
Austria — Sparta Prag . Vor 14 000 Zuschauern
errang Austria  einen 1 :0-Sieg und gewann da¬
mit den von Oesterreichs Turn - und Sportfront
gestifteten Osterpokal . Hungaria Budapest und
Rapid Wien trennten sich 3 :3 unentschieden.

vienna -wien lennissieger
Zwei der führenden holländischen Fußball-

vereine , Ajax Amsterdam und Blau -Weiß , trugen
zusammen mit Vienna Wien und Ujpest Budapest
in Amsterdam ein Fußball -Turnier aus . Vienna
und Ujpest qualifizierten sich für die Endrunde.
Die Wiener holten sich durch einen 1 :0-Erfolg
nach wenig fairem Spielverlauf den Turniersieg.

Fortuna lurniersieger in Berlin
Schalke 04 erringt durch glänzende TNannschaftsleistung in München einen S:4 Sieg

Das zweitägige Berliner Oster-Fußballturnier
brachte am ersten Feiertag vor 10 000 Zuschauern
die Treffen Hertha BSE . — Fortuna Düsseldorf
und Minerva — Waldhof Mannheim im Berliner
Poststadion . In beiden Spielen siegten die
Gäste , Fortuna mit 1 :0 (0 :0) gegen Hertha,
Waldhos mit 2 :1 (2 :0) gegen Minerva.

Fortuna Düsseldorf  schlug am Montag
Minerva -Berlin mit 2 :0 (0 :0) , während Hertha
BSE . Badens Meisterelf Waldhof Mannheim
verdient mit 2 :1 (2 :0) abfertigen konnte.

Bei etwas windigem und rauhem Wetter er¬
öffneten vor 15 000 Zuschauern Fortuna und
Minerva  die Schlußkämpfe des Vierer -Tur¬
niers . Die erste Spielhälfte verlief nicht gerade
sehr aufregend . Die Rheinländer gaben stets den
Ton an , ohne aber das Uebergewicht durch Tore
ausdrücken zu können. Schon in der ersten Minute
nach Wiederbeginn erzielte der für Heibach den
Angriff führende Nachtigall  den Führungs¬
treffer . In der folgenden Spielzeit war Minerva
sehr stark aber die Stürmer vermochten den
glänzend aufgelegten Pesch nicht zu überwinden.
Auf der anderen Seite hatte Nachtigall mit einem
Bombenschuß kein Glück. Die Düsseldorfer konn¬
ten schließlich ihren verdienten Sieg durch ein
zweites Tor von Wiegold  zahlenmäßig er¬
höhen. Es war allerdings ein kleiner Schönheits¬
fehler , daß die Treffer aus einer krassen Abseits-
Stellung heraus zustandekamen . Geradezu ein
Tiefstand an Leistungen wurde im anschließenden
Spiel zwischen Hertha BSC . und Waldhof Mann¬
heim geböten.

Waldhof spielte zerrissen und zusammenhanglos.
Schon in der 10. Minute schoß Huhn das Füh¬
rungstor . In der 7. Minute nach der Pause schog
Herthas Halbrechter Schönfelder das zweite Tor.
Zwar kam Waldhof in der 20. Minute durch einen
überraschenden Schuß des Linksaußen auf 2 :1
heran , aber zu einem Unentschieden reichte es
nicht.

Schalke schlug„Sägern " 5:4 sZ:1j
Ein an Aufregungen reiches Spiel lieferten sich

am Ostersonntag der Deutsche Meister Schalke 04
und Bayern München in der Jsarstadt . Troß
Schneetreibens und starker Kälte hatten sich 12 000
Zuschauer eingefunden . Daß neun  Treffer
zielen , ist auf den äußerst glatten Rasen zurück¬
zuführen . Vor der Pause war Schalke klar über¬
legen und drückte dies durch Treffer von Gellesch,
Kallwißki und Kuzorra aus , nachdem die Bayern
durch Krumm in Front gegangen waren . Nach
Wiederanpfiff bekamen die Bayern Oberwasser
und erzwängen durch Eetzler und Siemetsreiter
(2) eine 4 :3-Führung . Dann aber verschuldete
Vergmaier einen Strafstoß , den Urban direkt ins
Tor schoß, und drei Minuten vor Schluß schaffte
Szepan durch Kopfball rm Anschluß an einen
Eckball das 5 :4 für Schalke , das alles in allem
eine großartige Mannschaftsleistung zeigte.

Vf5. Venratk siegt m Stuttgart
Das vom VfB . Stuttgart an den Feiertagen

veranstaltete nationale Futzballturnier wurde von
der Mannschaft des VfL . Venrath  gewonnen.
Die Westdeutschen konnten ihrem Vortagssiege
über München 1880 am Montag einen zweiten
über die Mannschaft des Veranstalters mit 3 :1
Toren anreihen . Die Schwaben gaben einen
durchweg gleichwertigen Gegner ab.

Holstein Kiel in Polen

Holstein Kiel weilte in Polen , um ein Freund¬
schaftsspiel gegen den LKS . Lodz auszutragen.
Die Kieler wurden knapp 0 :1 geschlagen.

Nordhessens zweite Niederlage
Zweieinhalb Tausend begeisterte Zuschauer

erlebten in Halle einen in schönem Spiel erkämpf¬
ten Sieg der mitteldeutschen Fußballgauauswahl
über die Nordhessen -Elf mit 2 :0 (1 :0) Toren . Die
Mitteldeutschen zeigten eine feine Mannschafts¬
leistung.

Sunderland — knglandmeister
Am Ostersonnabend wurden die Meisterschafts¬

spiele auf der ganzen Linie fortgesetzt. Die füh¬
rende Mannschaft von Sunderland  wurde
von Bolton Wanderers mit 2 :1 geschlagen.
Derby Gounty als Tabellenzweiter liegt jedoch bei
noch sechs ausstehenden Spielen noch um sieben
Punkte zurück. Einen verzweifelten Kampf führt

am Tabellenende Aston Villa , die gegen Man¬
chester City auf eigenem Platz nur 2 :2 spielte.

Der bereits seit Wochen die Tabelle der ersten
englischen Liga anführende Favorit Sunderland
hat mit einem imponierenden 7 :2-Sieg über
Birmingham seinen Vorsprung auf neun Punkte
ausgedehnt . 2n den noch ausstehenden drei
Kämpfen ist es Derby County nicht mehr möglich,
Sunderland einzuholen , das damit zum fünften
Male Meister wurde.

Nationalmannschaft der Valin probte
Bei kühlem, aber trockenem Wetter wurden am

Oster-Sonntag auf der Radrennbahn in Forst
die ersten Olympia -Vorbereitungskämpfe der
Bahnfahrer durchgeführt . Der Einladung waren
etwa 80 Fahrer aus allen Teilen des Reiches ge¬
folgt , aber nach den Ergebnissen mußte man die
betrübliche Feststellung machen, daß nur wenige
Vertreter des Nachwuchses zu einigen Hoffnungen
berechtigten . Die früheren „Nationalen " waren in
sämtlichen Wettbewerben überlegen . Weltmeister
Toni Merkens,  der zusammen mit Horn und
Lohkampf erst im Laufe des Tages von London
eintraf , gewann den Fliegerkampf spielend leicht
gegen Horn , Karsch und Jung . Im 100-Meter-
Zeitfahren fuhr Karsch in Anbetracht des windi¬
gen Wetters mit 1 :16,8 vor Arndt (1 :18,8) und
Jung (1 :19) eine recht gute Zeit . Das Zweisitzer¬
rennen holten sich Jhbe -Lorenz vor Merkens -Wal-
ter , und im 4000-Meter -Punktfahren kam der
Dresdner Nasenlöcher mit 14 Punkten zu einem
sicheren Siege vor den beiden Dortmundern Kur-
zewa und Nimptsch.

großer krfolg unserer fjockê -Frauen
Mulschillnd lieg, im Miiiner ji - uen-kjollieii-Immei ° --l Mnemm -K. Spanien , Ungarn und ochmeich

^In dem Sp an ^e n - O est errei  ch -Spiel Rostocker einen L^ -Achtungsenol § und̂ nur d

Mit einem überlegenen 6 :0 (2 :0) -Sieg er¬
kämpfte sich unsere Frauen -Hockey-EIf beim Ber¬
liner Länderspiel -Turnier über Spanien die Teil¬
nahmeberechtigung am Endspiel.

Die BHC .-Anlage in Dahlem bevölkerten am
Ostersonntag über 1000 Zuschauer, die mit großer
Anteilnahme das Hauptziel Deutschland — Spa¬
nien verfolgten . Unsere Elf spielte in der gleichen
Aufstellung wie am Karfreitag , nur daß Frl.
Fritsch (RW . Berlin ) in der Verteidigung an Stelle
Fr . Pfahl (Nürnberg ) eingesetzt war . Unsere stock-
und schußsicherenStürmerinnen spielten sich immer
gut durch und nach bereits 12 Minuten Spiel-
dauer sandte Inge Trede zum ersten Male ein,
den Halbzeitstand stellte ihre Schwester Marga
her. Zwei günstige Torgelegenheiten wurden von
Frl . Hargus erfolgreich ausgenutzt , Frl . Keller
und Inge Trede machten das halbe Dutzend voll.
Unsere nordischen Gäste zeigten ein recht gutes
Paßspiel , im deutschen Tor erwies sich jedoch Frl.
Schmidt als unüberwindlich.

Mit einem großartigen Spiel zwischen
Deutschland und Holland  wuroe am
zweiten Osterfeiertag das internationale Frauen-
Hockeyturnier in Berlin abgeschlossen. Deutschland
erkämpfte sich durch einen 3 :1 (1 :0) -Sieg den
Endsieg im Turnier vor Holland , Dänemark,
Spanien , Ungarn und Oesterreich . In den
weiteren Spielen des letzten Tages überrannten
die Spanierinnen Oesterreichs Frauen mit 4 :0
(1 :0) , und Dänemark schlug Ungarn ebenfalls
glatt mit 5 :0 (0 :0) . Dieses Turnier der sechs
Nationen , für das der Deutsche Hockey-Club ver¬
antwortlich zeichnete , ist zu einem ganz großen
Erfolg geworden . Man sah Spiele , die von einem
bedeutenden Fortschritt der europäischen Hockey-
Frauen sprachen, und wir können hier mit Freude
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feststellen , daß unsers deutschen Spielerinnen als
unbestreitbar die technisch beste und auch die
geschlossenste Mannschaftseinheit den Endsieg
errangen . — Ueber 1500 Zuschauer folgten be¬
geistert dem Endspiel . Erst zwei Minuten vor der
Pause fiel nach zahllosen erfolglosen Angriffen
durch Frl . Mauritz im Nachschuß von Marga
Trede der Führungstreffer.

Nach dem Wechsel spielten die deutschen Frauen
stark feldüberlegen . Nach zwei weiteren Tor¬
erfolgen raffen sich die Holländer mächtig zu-

triumphierten die Senoritas wieder durch ihre
außerordentliche Schnelligkeit , der Oesterre ch
für große Kämpfe noch zu iung « Elf nur eine
Halbzeit lang folgen konnte — Ungarn konnte
den taktisch kalt und überlegen eingefädelten
Angriffen der Dänen auch nur die erste Haivzeir
trotzen. Mit 5 :0 blieben die Dänen siegreich.

Magdeburger Jugend -Hockey -Turnier

Mit zwei überraschenden Niederlagen der,en^
lischen Hockey-Jugendmannschaft der JpMich
School schloß der mit Spielen vom Morgen bis
zum Abend ausgefüllte Tag beim Magdeburger
Jugend -Turnier.

Wiesbadener Hockey -Turnier

Der dritte Tag beim Hockey-Turnier in Wies¬
baden sah in erster Linie die ausländischen
Mannschaften im Kampf und brachte mit einer
1 :9- (1 :6) -Niederlage der Inder -Mannschaft aus
London Lurch Iahn München eine weitere Be¬
stätigung des guten Könnens unserer Vereins-
Mannschaften . Als beste Elf erwies sich die des
Berliner HC., die gegen den Wiesbadener THC.
in prächtigem Stil 3 :0 (1 :0) gewann . Club zur
Vahr - Br einen  verlor gegen 1860 Frankfurt
1 :2 (1 :0) , gewann aber sein Spiel gegen US.
Metropolitain Pavs überlegen mit 6 :1 (3 :0)
Toren . Miß Burtons Teams Oxford schlug Hol¬
lands Frauen Hil -Ha -Ro mit 7 :0 (5 :0) Toren , die
zweite englische Elf „The Rips -London " gewan¬
nen den Wiesbadener THC . 1 :0 (0 :0) . Das
Hauptspiel war der Kampf des Berliner Hockey-
Clubs gegen die Inder -Mannschaft vom Eymk-
Hana-Llub London , die aber außer großer
Schnelligkeit und Härte nichts in die Waagschale
zu werfen hatte und glatt 0 :5 (0 :4) verlor . Schöne
Spiele sah man vom Club zur Vahr - Bre-
men  und 2ahn -München , wie auch die englische
Frauen -Mannschaft „Miß Burton Team Oxford"
ausgezeichnet zu gefallen wußte . Die Ergebnisse:
Jahn -Mllnchen — Rot -Weiß Berlin 3 :0, Jndian
Gymkhana -Club London — Berliner HC. 0 :5,
Club zur Vahr - Vremen — HC. Wies¬
baden 2 :1 1 Frauen : Club zur Bahr , Bre¬
men — DHD . Wiesbaden 0 :1, The Rips Lon¬
don — Hilversum Holland 2 :2, Miß Burton Team
Oxford — Wiesbadener THC . 3 :0 (2 :0) .

Norddeutsche Hockey -Rundschau

Das große Oster-Hockeyturnier des Uhlenhorster
HC.-Hamburg brachte den beteiligten englischen
Klubmannschaften am 1. Osterfeiertag bereits
schöne Siege . Am Sonntag schlugen die Moon-

Kroßer Niedersachsen-Nadball -Preis
Beutschiands-TNeistermannschast Koeping/Schnoor siegen — ehrenvolles Abschneidender Hemelinger

Am Ostersonntag war Lüers Tivoli in Heine-
lingen  der Schauplatz erstklassiger Radball-
spiele.  Es ging um den Großen Nieder-
sachsen - Preis im Zweier - Radball¬
spiel  in den Klassen K und S sowie um die
Jugend -Vereinsmeisterschaft , des RB . Hemelingen
von 1895 , der auch Veranstalter und Ausrichter
des Großen Niedersachsenpreises war.

Die Meldungen zum Niedersachsenpreis waren
in beiden Klassen überaus zahlreich eingelaufen.
In der ^.-Klasse lagen Nennungen von acht
Mannschaften vor , darunter , die des Deutschen
Meisters , RV . Falke - Stellingen (Ham¬
burg ) , mit den bewährten Spielern Koeping
und Schnoor,  die dann auch all ihre Treffen
zu einem Siege zu gestalten vermochten.
Interessant gestaltete sich u. a. das Spiel der
Deutschen Meisterschaftsmannschaft mit dem
1. Paar der Hemelinger Schäfter - Hogrefe.

Bereits ab 9.30 Uhr morgens fanden die Vor-
wettbewerbe der B -Klasse statt und Schlag auf
Schlag folgten ab 14.30 Uhr die Vorwettbewerbe
der Ä -Klasse , die sich bis 19 Uhr hinzogen . Dann
begannen die Entscheidungsspiele . Diese Spiel¬
folge stellte nicht nur an die Spieler , sondern auch
an deren Leiter — Hermann Brandt  und
August Soltau  die allen Begegnungen gerechte
Unparteiische waren — größte Anforderungen . In
der B -Klasse setzte sich Zuqvogel -LLneburg mit
seiner 1. Mannschaft A . Earbers/König gegen
die 3. Mannschaft Hemelingens Wendt/Büsch
erfolgreich durch, während im Jugendwettüewerb
die 2. Hemelinger Mannschaft Osmers/Kemna mit
einer lleberraschung aufwartete , indem sie ihre
1. Mannschaft Otersen/Krohn , die Gaumeister
sind, niederzuringen vermochte.

Abends fand noch ein hochwertiges Saalsport-
programm statt , in welchem Kunstreigen und
Kunstfahren ohne Wertung bestens gezeigt wur¬
den. Den Anfang hierin machte der RV . „Vor-
wärts "-Neuenkirchen in einem Sechser-Kunst-
reigen , in dem die Mannschaft sehr gutes Können
an den Tag legte . Dom sestgebenden Verein
warteten die Jugendlichen Otersen -Krohn mit
einem Zweier -Kunstfahren auf . das bestimmte
Veranlagungen verriet . Der RV . Hawa -Göricke,
Hannover , brillierte hierauf gleichfalls im Zweier-
Kunstfahren . Die gezeigten Leistungen wurden
sehr beifällig aufgenommen . Aber sie „Hohe
Schule des Rades"  kam erst richtig durch den
neugebackenen Gaumeister im Einer -Kunstfahren,

Willi 2 che st a ck vom RV . Hawa -Göricke, Hanno¬
ver , zur- Geltung . Der sehr reich gezollte Beifall
ob dieser Meisterleistungen war redlich verdient.
Nach diesem würdigen Abschluß des Saalsport¬
programms nahm anschließend der Vereinsführer
Hermann Brandt  die Siegerverkündung und
Preisverteilung vor . Mit einem frohen Radler-
ball kamen anschließend die Tanzlustigen - bei
flotter Tanzmusik voll auf ihre Rechnung.

> -Klasse , Serie 1:
1 . Falks -StellinMN 1 (Koeping -Schnoor ) — RB.

Flensburg I ( Rölk -Nicolaisen ) 6 :1 Tore ( 3 :1) : 2 . Falke-
Stellingen 1 ( Koeping -Schnoor ) — RB . Hemelingen
von 1895 2 ( Mcyer -Vöge ) 7 :4 (4 :0) : 8 . Falke - Stellin-
gsn 1 ( Koeping -Schnoor ) — All Heil Schorf 1 ( Gebr.
Gerten ) 14 :2 (8 :11 ; 4 . Flensburg 1 ( Rölk -Nicolaisen)
— Hemelingen 2 ( Meher -Vöge ) 7 :2 (3 :2 ) ; 5 . Flens-
burg l ( Rölk -Nicolaisen ) — All Heil Schorf 1 ( Gebr.
Gerten ) 7 :0 (3 :0) ; 8 . Hemelingen 1 ( Meyer -Bögc ) —
All Heil Schorf 1 ( Gebr . Gerten ) 3 :2 (3 :0) .

X -Klasse . Serie 2:
1 . Postsportvsrein -Hamburg 1 ( Oldenschlägsr -Schulz)

— Tiirkopp -Eoncordia Hannover 1 ( Seegert -Triene)
3 :2 (2 :1) ; 2 . Postsportverein Hamburg l ( Oldenschläger-
Schulz ) — RV . Hemelingen von 1895 1 (Schäfter-
Hogrefe ) 10 :2 (7 :1) ; 3 . Postsportverein Hamburg 1
(Oldenschlägcr - Tchulz ) — All Heil Schorf 2 (Hauschild-
Kemna ) 7 :4 ( 5 :1) ; 4 . Hemelingen 1 ( Schäfter -Hogrefe)

Dürkopp - Concordia Hannover ( Scegert -Triene ) 5 :2
(4 :0) ; 5 . Hemelingen 1 ( Schäfter -Hogrefe ) — All Heil
Schorf 2 (Hauschild -Kemna ) 9 :1 ( 7 :0) ; 6 . Dürkopp-
Concordia Hannover 1 ( Seegert -Triene ) — All Heil
Schorf 2 ( Hauschild -Kemna ) 7 :2 (5 :1 ) .

Entscheidungsspiele der Scriensicger:

1. Falte - Stellingen — Postsportverein Hamburg 2 :2
(0 :0) ; 2 . Flensburg — Hemelingen 1 5 :4 (2 :2 ) : 3 . Post-
sportverein Hamburg — Flensburg 8 :0 (3 :0 ) : 4 . Falke-
Stellingen — Hemelingen 1 7 :3 (2 :2 ) ; 5 - Falke-
Stellingen — Flensburg 6 :5 (3 :1) : 6 . Postsportverein
Hamburg — Hemelingen 1 3 :3 ( 1 :2 ) .

S -Klasse:
1 . RV . Hemelingen 3 (Wendt -Busch ) — All Heil

Schorf 3 ( Behnemann -Blome ) 7 :4 Tore ( 3 :1) ; 2 . Zug¬
vogel Lüneburg 1 (A . Garbers -König ) — Zugvogel
Lüneburg 2 ( A . und E . Garbers ) 8 :3 ( 1 :2) : 3 . Heme¬
lingen 3 ( Wendt -Busch ) — Pfeil Hemelingen ( Eggers-
Hüsing ) 6 :3 ( 3 :2) ; 4 . Zugvogel Lüneburg 1 — ( R . Gar¬
bers -König ) — All Heil Schors ( Behnemann -Blome)
4 :0 (2 :0) ; 5 . Hemelingen 3 — Zugvogel Lüneburg 2
(A . und E . Garbers ) 5 :3 ( 2 :3) ; 6 . Zugvogel Lüne¬
burg 1 ( R . Garbers -König ) — Pseil Hemelingen 1
(Eggers -Hüsing ) 12 :1 ( 7 :1) ; 7. Zugvogel Lüneburg 2
(A . und E . Garbes ) — All Heil Schors 3 ( Behnemann-

Der dritte Flugmodellwettbewerb aus dem 7tli
Beachtenswerte Lrfolge der Bremer Teilnehmer trotz des ungünstigen Wetters
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Herrlich war die Fahrt der Bremer Teilnehmer

zum 3. Flugmodellwettbewerb auf dem Jth durch
das Weserbergland . Beim Aufstieg von Scherf-
oldendorf zum 2th ging manchem von uns die
Puste aus . Einige Male mußten Gepäck und Mo¬
delle abgelegt werden , um sich zu erholen . Doch
als endlich die Höhe erstiegen war , entschädigte
der weite , herrliche Blick in oas vor uns liegende
Tal und die gegenüberliegenden Höhenzllge die
ausgestandenen Anstrengungen . Nachdem in der
Segelflug -llebungsfchule Quartier bezogen und die
Modelle untergebracht waren , genossen wir noch
einen wunderbaren Sonnenuntergang.

So schön wie der erste Tag zur Neige ging,
um so „schauerlicher" war das Erwachen am
anderen Morgen . Man glaubte noch zu träumen
oder hielt es für einen schlechten Scherz , als
einige Frühaufsteher riefen : „Es schneit !". Tat¬
sächlich war draußen alles weiß und Schnee fiel
in dichten Flocken hernieder . Der Wechsel zwischen
Schnee und Sonnenschein verwandelte den Erd¬
boden bald in zähen „Jth -Schlamm ". Trotz
dieses echten Aprilwetters zogen einige Unent¬
wegte zum Hang um ihre Modelle zu starten.

War das Lagerleben am Sonnabend noch ver¬
hältnismäßig ruhig , so , entstand am Sonntag¬
morgen durch das Anrücken der restlichen Teil¬
nehmer mit ihren Modellen ein buntes Leben
und Treiben . Lagerwache . Anmeldung und Wett¬
bewerbsleitung konnten oen Andrang kaum be¬
wältigen.

Um 8 Uhr wurde die am Sonnabend begonnene
Bauprüfung der Modelle fortgesetzt. Die Modelle
der Bremer machten durch ihre saubere Bauaus¬
führung und schmuckesAussehen einen guten Ein¬
druck.

Nach der anschließenden Flaggenparade eröff¬
nete der Führer der Luftsportlandesgruppe 9,
Major Homburg,  den Wettbewerb.

Er wies darauf hin , daß der Wettbewtzxb eine
Vorprüfung für den Reichsmodellwett-
bewerb  zu Pfingsten auf der Wasserkuppe fein
soll . Leider lasse das Wetter zum jetzigen Wett¬
bewerb keine großen Leistungen erhoffen . Zum
Schluß dankte Major Homburg allen Vorbereitern
der Veranstaltung , sowie allen Spendern von
Preisen . Der Redner schloß mit einem Sieg -Heil
auf unseren Führer und den Reichsluftfahrt¬
minister . Die beiden Nationallieder beschlossen
dann die Rede.

In Vertretung des Gebietsführers 8 der Hitler-
Jugend sprach sodann Bannführer Rother  zur
versammelten Jugend . Er wies darauf hin , daß
es vor allem für die jüngeren Modellbauer gelte,
bei diesem Wettbewerb Zeugnis abzulegen von
dem. was sie sich während des Winters auf dem
Gebiete der Luftfahrt erarbeitet haben . Begeistert
gesungen erklang nach diesen Ausführungen das
Lied der Hitler -Jugend.

An den fünf Startplätzen herrschte bald darauf
ein reger Flugbetrieb . In Reihenfolge der Start¬
nummern erfolgten die einzelnen Starts der über
350 Modelle . Wenn auch die Flugleistungen im
allgemeinen hinter denen des vorigen Jahres
infolge des sehr ungünstigen Wetters zurück-
blieben , so wurden doch noch recht gute Ergebnisse
erzielt.

Die kritischen Augen der Modellbauer ver¬
folgten die einzelnen Flüge . Manches mit großer
Liebe und Geduld erbaute Modell zerschellte am
Hang , sämtliche Hoffnungen des Erbauers be¬
grabend , während andere durch günstigeren An¬
schluß an die Luftströmung gute Flüge erzielten.

Von den Modellen der Bremer Teilnehmer ver¬
sagten einige infolge der auf der Eisenbahnfahrt
erlittenen Beschädigungen , die übrigen erzielten
gute Erfolge.

Vor der Preisverteilung hielt Major Homburg
an die angetretenen Modellbauer eine Ansprache.
Er wies darauf hin . daß die Erfolge des jetzigen
Wettbewerbs ein weiterer Ansporn zu noch
größeren Leistungen sein sollen . Im Sommer

' dieses Jahres sei ein nochmaliger Wettbewerb ge¬
plant , um die Leistungen der Modelle bei gün¬
stigerem Wetter unter Beweis zu stellen . Nicht
einmalige Höchstleistung sei entscheidend, sondern
eine stetige Aufbauentwicklung.

Die Bekanntmachung der Ergebnisse ergab die
beste Flugleistung mit 4,19 Min . Bon den
Bremern gewannen O. Wagner (HJ .) , R.
Reichelt (Segelfl .-Anw .) , A . Fast je (Segel¬
flieger ) , K. Meyer (HJ .) je einen Flugpreis
und E. Harbers (HJ .) zwei Flugpreise . Den
Baupreis der Gruppe 6 gewann H. Langkrär
(Truppführer ) .

Am späten Nachmittage wurden , nachdem der
Wettbewerb bereits beendet war , infolge des
günstigeren Wetters hervorragende Leistungen
erzielt . Eeqen Abend mußten die Bremer
ihre „Kisten '* aus den 30 Meter hohen Wipfeln
des von der Stadtstelle ca. 1.5 Kilometer ent¬
fernten Waldes mit Hilfe von Steigeisen
herunterholen . Einige Modellteile waren aller¬
dings nicht zu erreichen und mußten schweren
Herzens aufgegeben werden.

Die nächsten Wochen finden unsere Modell¬
bauer wieder bei fleißiger Arbeit . Ehlt es doch
für die L u f t fah r tw e rb c w o che zu rüsten
und die gemachten Erfahrungen für den nächsten
Wettbewerb auszuwerten . gk.

Blume ) 5 :2 ( 3 :1) : 8 . Zugvogel Lüneburg 1 ( R . Garbers-
König ) — Hemelingen 3 ( Wendt -Busch ) 3 :2 ( Ipl ) ;
9 . Zugvogel Lüneburg 2 (A . und E . Garbers ) — Pseil
Hemelingen 1 (Eggers -Hüsing ) 8 :4 ( 8 :1) : 10 . Psei ! öe-
melingen 1 ( Eggers -Hüsing ) — All Heil Schorf ' 3
(Behnemann -Blome ) 6 :2 ( 3 :1) .

Jugend -Klasse:

Vereinsmeisterschaft des RB . Hemelingen von 1895
e . V . Erste Mannschaft gegen die zweite 8 :0 Tore ; 1.
gegen 3 . 6 :1 Tore ; ,Z . . ,gegen . 4. ,5 :4 Tore ; . 2 . gegen .3.
6 :1 Tore ; 2 . gegen 4 9 :0 Tore . Hiernach standen sich
um den Vereinsmeisterschaststitel . die erste Jugend¬
mannschaft Otersen -Krohn und die zweite Jugend-
mannschaft Osmers -Kemna gegenüber . Wider Erwarten
sertigte die zweite Mannschaft ihre jugendlichen Kame¬
raden des ersten Paares , die erst vor einer Woche die
Gaumeisterschaft zu erringen vermochte , mit 5 :4 Toren
ab . nachdem sie beim Seitenwechsel bereits mit 4 :0
Toren in Front gelegen hatte . Die erste Mannschaft
kam erst spät aus Touren.

Ergebnisse:

Klasse 1 . Falke Stellingen (Koeping -Schnoor ) 5
Punkte : 2 . Post - sport Hamburg ( Oldenschtäger -Schulz)
4 Punkte : 3 . Flensburg (Rölk -Nicolaisen ) 2 Punkte;
4. Hemelingen v . 1895 ( Schäfter -Hogrefe ) I Punkt.

Klaffe L : l . Zugvogel Lüneburg 1 ( A . Garbers-
König ) 8 Punkte : 2 . Hemelingen v . 1895 3 (Wendt-
Busch ) 6 Punkte : 3 . Zugvogel Lüneburg 2 ( A . u . E.
Garbers ) 4 Punkte : 4 . Pseil Sebaldsbrück 1 ( Eggers-
Hüsing ) 2 Punkt « ; 5 . Alk Heil Schars 3 ( Behnemann-
Blome ) 0 Punkte.

Jugend -Klasse : 1 . Hemelingen v . 1895 2 ( Osmers-
Kemna ) 5 Tore : 2 . Hemelingen v . 1895 I ( Otersen-
Krohn ) 4 Tor « . st.

„Lobbys " vom Metropolitan Police HC. UIN«.
lagen gegen Alfter mit 2 :7 Toren recht hoch

Auch der Schlußtag war vom Wetter nicht L°.
günstigt . Im ersten Spiel des Tages trafen ich
Ridding Wanderers auf Alfter , die mit 5:3 da;
bessere Können der Engländer anerkennen mußte-
und die Metropolitan - schlugen den RostockerU
mit 2 :0 (1 :0) . Den dritten englischen Erfolg hep
ten die Old Lawrencians heraus , die die Klippe,
knapp 1 :0 (1 :0) besiegten . Das Hauptspiel de;
Turniers brachte einen rassigen Kampf zwische,
dem UHC . und den Moonrakers . Nach einer 3L
Pausenführung der Engländer endete das Spie,
3 :3-Unentschieden . Der UHC . hat sich damit st
diesem Turnier als die spielerisch beste Man»,
schaft erwiesen.

Weser HT . — Eintracht Celle 2 :2

Die Gäste überraschten nach der angenehm,,
Seite , indem sie den ohne Angelbek spielend-,
Weseranern einen äußerst energischen Widerst»,)
entgegensetzten . Besonders durch den sehr gut-,
Mittelläufer , welcher von dem Schlußdreieck
den Außenläufern sehr gut unterstützt wüst,
gelang es den Tellern , die erste Hälfte völlig osi,(
zu halten , zumal Weser auch in diesem Spiel , «iu,
leicht in Unterschätzunq des Gegners , keine best,,
deren Leistungen Lot. Im Sturm der Gäste r-,
der Halblinke überragend . Das Führungstor st
Bremen siel in der 15. Minute durch Meier . Sh?
fünf Minuten später fiel der Ausgleich Lei cst»
recht schwachen Abwehr Pollacks . Da Dubuih>,
ausschied , spielten die Platzherren bis zur P-tz
mit zehn Spielern weiter . In dieser Zeit fiel im
zweite Tor für die Gäste. Ein prächtiger Link
angriff der Geller schloß mit einem Bombenichtz
des Mittelstürmers auf das Bremer Tor . PMj
konnte den harten Ball nur abprallen lassen. I -,
Nachschuß des Halblinken war dann nicht mehr
halten . Mit 2 :1 für Celle geht es in die Paust.
Nach dem Wiederbeginn trat Waller I für Di>
buisson ein . . Weser spielte nunmehr durchmz
stark feldüberlegen . Durch den Eifer d-es Spieleis
Bock gelingt es . Verwirrung in die Teller Deckmz
zu bringen . So kamen die Platzherren in leichi
Minute durch Meier zum längst fälligen Äs-
gleich.

ABTV . Damen — Celle Damen 1l>:0

ABTV . trat zu diesem Spiel mit nur 8 Damen
an. Die Cellerinnen müssen noch sehr viel lernen.
Für die Zukunft wäre es zu empfehlest , solch schwa¬
chen Mannschaften entsprechend leichtere Gegner
vorzusetzen, damit keine Entmutigungen eintreten.

BHC . Reserve — Blankenese 1. Herren 2:L

BHC .'s zweite hatte am zweiten Ostertag Ham¬
burger Besuch. Die Gäste entpuppten sich als eine
sehr schnelle und eifrige Mannschaft . Die Ham¬
burger kamen wenige Minuten vor dem Wechsel
bei einem schnellen Durchbruch zum Führungs¬
treffer . Kurz vor der Pause setzte Schuh einen
scharfen Schuß auf das Eästetor , den abprallenden
Ball verwandelte Frese sicher zum Ausgleich . Nach
der Pause verwandelte Schröder eine Rechtsflanke
zur Bremer Führung . Schon schien das End¬
resultat festzustehen, als dem Rechtsaußen der
Gäste doch noch das Ausgleichstor gelang . Damit
endete das Spiel mit einem gerechten Unent¬
schieden.

BHC . Damen — Blankenese Domen
Die Gäste hatten zu diesem Spiel leider mir

zehn Damen mitgebracht . Das Fehlen der Ham¬
burger Torwartin beeinträchtigte das Spiel leid«
sehr. Aus beiden Seiten gab es keine überragen¬
den Leistungen.

BHC . Jgd ./Kn . — Blankenese Jgd ./Jun . 1:2

Fußballturnier in flmsterdam
Bei schlechtem Wetter wurde am Ostersonniag

das internationale Fußballturiuer in Amsterdam
mit zwei Spielen in Angriff genommen , die beide
mit ausländischen Siegen endeten . Zunächst Mg
die Wiener Vienna Ajax -Amsterdam mit 4:1
(2 :0) . und anschließend daran fertigte Ujpest
Budapest die Amsterdamer Blau -Weiß mit ö:>
(3 :0) ab. In Deventer trennten sich die .Zm-
luwen " und die Züricher Erashoppers unenischst-
den 1 :1. In Rotterdam wurde Feijenoord imit
einen 4 :1-Sieg über Excelsior -Rotterdom Meiste!
der Abteilung II in Hollands Fußballmeisteischch

F, krast-durch-Freude '-Sportfest
Vetriebs - und Volksgemeinschafts - Ostern der Martin lZrinkmann flS ., tzemelingen

3 :3 Toren einen unentschiedenen Ausgang.
die MB . Frauen -Handballmannschaft gestaltetest

Die Sportabteilung der Martin Vrink-
mann  AE ., Hemelingen , wartete die Oster-
feiertage über mit einem in jeder Beziehung wohl-
gelungenen „Kraft -durch-Freude -Sportfest " auf , zu
dem außer einigen Bremer Vereinsmannschaften,
von auswärts der Sportverein Eintracht -Jahn
1877 e, V ., Gevelsberg im Handball , der Sport¬
verein von 1901 e. V ., Hamburg , im Fußball und
der Kegelklub Pumpe , Osterholz , im Kampfkegeln
zu Gast waren . Die Organisationsleitung hatte es
in wochenlanger Kleinarbeit verstanden , daß das
umfangreiche Programm restlos , ohne eine Stö¬
rung auskommen zu lassen , reibungslos und pünkt¬
lich zu den angesetzten Uhrzeiten durchgeführt
werden konnte . Das ist hauptsächlich ein Verdienst
des Vereinsführers Pg . Willi Stadtlander,
in dessen Händen die Gesamtleitung lag und seiner
engeren Mitarbeiter.

Bereits am Sonnabend trafen die Handballer
mit dem Autobus von Gevelsberg aus ein . Von
den M . V .-Handballern wurden sie empfangen und
nach der Begrüßung und Bekanntmachung erfolgte
ein gemeinsames Abendessen , bei dem die offizielle
Begrüßung durch den Vereinsführer Stadt¬
lander  erfolgte . Eine Kameradschaftsstunde mit
Gesang und Vortrügen schloß den Sonnabend ab.
In dankenswerter Weise hatte die Behörde für Lei¬
besübungen und Jugendpflege den Schlafsaal in
der Schule für Leibesübungen (Bremer Kampf¬
bahn ) als Quartier zur Verfügung gestellt . Am
Ostersonntag war um 7 Uhr Wecken und um
7,45 Uhr gemeinsamer Frühstllckstisch im Restau¬
rant der Bremer Kampfbahn . Dann erfolgte ge¬
meinsam mit den um 8,37 Uhr angekommenen
Hamburger Fußballern eine Bremer Stadtbesichti¬
gung und wiederum um 12 Uhr fanden sich alle
Gäste zusammen zu einem gemeinsamen Mittags¬
tisch im Restaurant „Zu den Bremer Stadt¬
musikanten ".

Inzwischen hatten vormittags bereits lokale
Fußballspiele auf dem Sportplatz an der Zeppelin¬
straße stattgefunden , und nach dem Mittagstisch
traten die Gästemannschaften gegen die ersten
Handball - und Fußballmannschaften der Martin
Vrinkmann AE . in die Schranken . Bereits um
9 Uhr standen sich MB - III und SpuSp 96 JK III
gegenüber . Die SpuSpler gewannen das Treffen
mit 5 :0 Toren . Auch die MB . Alte -Herren -Elf
die sich um 10 Uhr mit der MB . Alte -Herremnann-
Uhaft aus Woltmershausen gegenüberstand »»
hatten sich mit 2 :1 Toren als geschlagen zu be-
kennen Um 11 Uhr waren MB . II und Norddeut-
>cher Lloyd II die Gegner . Das Spiel nahm mit

Wi

Treffen gegen die Reichsbahn Frauenhandbab
mannfchaft . das um 13 Uhr begann , mit 2 :0 Tom
siegreich.

Die erste Hauptbegegnung ging um 14 Uhr>«
Handball zwischen Eintracht -Jahn Gevelsberg
MB . Bremen -Hemelingen vor sich. Die E-
erzielten einen 5 :3-Sieg . Auch die MB 1. FußLall-
mannschaft verlor gegen 1901 Hamburg mit
Toren . Um das Maß der Niederlagen vall^
machen, sei noch der Sieg des Kegelklubs „Puv
Osterholz über MB . „Scharfe Kants " mit
Pluspunkten erwähnt.

Nach einem Abendessen sämtlicher auswärtig
Gäste im Sportrestaurant der Bremer Kamt!'
bahn traf sich dann am Abend alles in
Räumen der „Weferlust " zur SiegerverkünW
und Ehrung der auswärtigen Gäste. Der W
vertretende Vereinsführer W . Mitscher  E
nete die Feier mit kurzen VegrüßungsworA
Dann äußerte sich der Dereinsführer Pg . Stadt-
lander  über das , was bisher an diesem,M »'
durch-Freude -Ostern " geleistet worden sei Wd m-
allen Gästen noch bevorstehe . Dann nahm eri::
Siegerverkündung und Preisverteilung vor.
Führer der auswärtigen siegreichen MannMte
erhielten einen Ehrenwimpel der Stadt Brei»e
mit den Farben der M . B . und das Buch »SA
und Staat ", und die Bremer MannschaftsW
allein dieses Buch. ... .

Der Spielführer des FC . Woltmershausen ud-
reichte Pg . Stadtlander eine Siegerfigul
einer Widmung . Der Vegleitmann der EeA
berger sprach hierauf in anerkennenden Msi:
für das Gebotene , das für sie alle ein ErlA
bleiben werde . Als Erinnerung überreicht? '
einen Wimpel mit einem Ambos als § »ckel.A
Kreisfachamtsleiter für Leichtathletik, 5":
W i l h e l m . ermähnte die Gäste, in,ihrer
zu erzählen,
leistet . Sein „Sieg Heil " galt dem „
dem deutschen Vaterland . Nach diesem ojfi)
Geschehen traf auch noch Standartenführer 4^
Köwkng,  als Leiter der Behörde für Leim-
übungen und Jugendpflege ein . ^

Ein flotter Osterball bildete den SchlußA '
wohlgelungenen Siegesfeier . Dem 6sicrmo -
war eine Autobus fahrt nach
haven  zur Besichtigung dos LloydschnelldE
..Bremen " vorbehalten . Ein gemeinsamer
tisch im Sportrestaurant der Bremer KjfE -»-
unter Anwesenheit von Staatsrat Pg . A
bildete die Abschluß-Veranstaltung diests
gelungenen Sportfestes.

, was die Stadt Bremen für den
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